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Kbnigl. Vajeſt. in Pohlen,
und

Chur-Furſtl. Durchl. zuSachſen,
regulirter

GENERAL- CONSDOMTIONS.
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ISIAktu.
nach welchen,

in denen accisbaren Stadten

des Chur-Furſtenthums Sachſen,
und incorporirten Landen,

der Stadt Leipzig, und Grafſchafft Mansſeldt,
Chur-Sachſiſcher Hoheit,

Die GENERAL-ACClISGen
zu erheben ſind.
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von GOTTes Gnaden, Konig
in Pohlen, Groß-Herzog in Litthauen,
Reußen, Preußen, Mazovien, Samogi—

tien, Kyovien, Volhinien, Podolien, Podlachien,
Liefland, Smolenscien, Severien, und Zſchernico—

vien, 2c. Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg,
Engern, und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen
Reichs Erz-Marſchall und Chur-Furſt, Land—
graf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch
Ober- und Nieder-Laußitz, Burggraf zu Magde—
burg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu
der Marck, Ravensberg, Barby und Hanau,

Herr zu Ravenſtein, 2c.

Cechaun hiermit kund Jedermanniglich. Nach—
dem die, in Unſerem Chur-Furſtenthum Sachſen, incorpo—
rirten und anderen Landen, unterm dato, Dreßden den zreen
Auguſt 1707. publicirte General-Conſumtions-Accis-
Ordnung, wornach die Acciſe in denen Stadten und

Marck-Flecken zu erheben, durch die, ſeit der geraumen
Zeit, biß anhero nach und nach erlaſſenen mannigfaltigen
gnadigſten Special- und General- Befehliche, hin und wie—
der abgeandert worden, mithin ſo wohl die, denen General-
Accis-Einnahmen vor bey- und nachgeſetzte Officianten,
durch die betrachtliche Anzahl erwehnter die Accis-Satze
und Verfaſſungen ab- und derogirender Befchliche, in ihrer
Amtierung viele Schwurigkeit gefunden, als auch ſonſt
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das Publicum, und die Acciſanten die eigentlichen Abga—
ven, zum zuverlaßigen Nachverhalt, nicht gewußt;

Hiernachſt auch der Wohlſtand und das Aufnehmen de—
rer innlandiſchen Manufacturen, und des Commercü er—
fordert, in Anſehung der erſteren, ſelbige in Abgaben nach
aller Moglichkeit zu avantagiren, und ſonſten gewiſſe, ihnen
zum vorzuglichen Dehit gereichende, Einrichtungen zutreffen,
intuitu des letzteren aber, zur Erleichterung des inmanduchen
Handels und Wandels, und um die Kauffmannſchafft denen
immer vorgekommenen Strittigkeiten, wegen richtiger
Angaben der Preiſe der Waaren, zu entziehen, die mehre—
ſten, nach dem Gewicht zuverkauffenden, Waaren auch, nach

dem Fundament des Gewichts, ohne einige Erhohung der
Accis-Satze, vergeben zu laſſen;

Als haben Wir der Nothdurfft befunden, zu Errei—
chung dieſer abgezieleten Abſichten, die bisherige General-
Accis-Ordnung derer Stadte und Marck Flecken, durch
Unſer General-Accis-Collegium revidiren, und nachſtehen

den GENERAL-ACCIS-TAKIBE, oder Beſtim—
mung der Satze, wornach die General-Acciſe in denen
Stadten Unſerer Chur-Sachſiſchen, incorporirten und an—
deren Landen, exclulive der Stadt Leipzig, und Graſſchafft

Mansfeldt, unſerer Hoheit, erhoben werden ſoll, abfaſſen,
ſelbigen in Unſerem Geheimden Conlilio nothdurfftig uberle—
gen, und, nach erfolater Unſerer Hochſten Approbation, zu
Jedermanns Wiſſenſchafft und Nachverhalt, jedoch ſolcher-
geſtalt, daß, da dieſer neue TARIE., hauptſachlich nur eine
Beſtimmung der Aceis Satze enthalt, und die Verfaß
ſungs-Reguln, ſo in der Accis-Ordnung von Anno 1707
begriffen, nicht allenthalben abandert, dieſe letztere, in ſo ſern

ſie nicht in dieem TARI geandert ſind, zur Zeit annoch
allewege zum Regulativ dienen, folgender maaßen in alpha-
betiſcher Ordnung in Druck bringen laſſen.

J. Aal—



Thaler

Mandel

Thaler

Schock

Thaler

2

monathlich

ä Thaler

d Viertel
a Metze

aà Thaler

2

2

J.

ſalraupenFett, a Thlr.
Abelmoſchi grana, à Thlr.

Aberdammer Kaſe, a Mandel
bigæ herba, à Thlr.

Abricoſen, à Schock
Abſinthii Oleum, à Thlr.
Acaciæ ſuccus, eine Delicat. à Thlr.
Acetoſæ Semen, à Thlr.
Acetoſellæ Sal. à Thlr.
Acker-Pferd, monathlich„Steuern, davon bleiben die Rit—

ter-Guther in Stadten gelegen,
frey. vid. Ritter-Guther.

Acorus. radix calami, à Thlr.
Adel, it. Beſitzer der Ritter-Guther

ſind von der Vieh-Handlungs
Aceiſe frey.

Adiantum album, it. aureum, à Thlr.

Adler-Stein, ſ. Aquilæ lapis, à Thlr
Aegagropilæ, Gemſen--Steine, à Thlr
Aepfel gebackene, a Viertel

dergl. àa MetzeAerugo, gemeiner Grunſpahn, aà Thlr
Aes uſtum, à Thlr.
Aetites, à Thlr.
Agalochum, à Thlr.
Aparicus, à Thlr.
Ageratum, à Thlr.
Agley-Saamen, aà Thlr.
Agnus Caſtus, à Thlr.
Agrements, Gold- und Silberne, vid

Gold-Treſſen.
„Leoniſche und unachte,

auslandiſche, a Thlr.
5 innlandiſche, a Thlr.

 ſeidene, à Thlr.
Agtſtein, a Thlr.
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aà Thaler

a Eimer
ã Thaler

Eimer

Thaler

2

t

2

aä Mandel

a Pfund
aã Thaler

1

d4 Kanne

ãä Thaler

t 2

ä Kanne

a Thaler

A.

Ajugæ bacca, à Thlr.Alabaſter, wer damit einzeln handelt,

oder es zum eigenen Gebrauch
einfuhret, à Thlr.

wæer damit en gros handelt,
von 100. Thlr.

Alant-Wein, aà Eimer
Wurzel, à Thlr.7 7

Alaune, auslandiſche aà Thlr.
innlandiſche, a Thlr.7

Alchimilla herba, à Thlr.
Alicant-Wein, aà Eimer
Alkanna, radix, à Thlr.
Alkekengi, radix, à Thlr.
Allelujæ ſal. à Thlr.Allermann Harniſch, à Thlr.

Aloe, à Thlr. 2

Eepatica ſuccotrina, à Thlr.
Holtz, aà Thlr.

7

Alraun-Wurzel, a Thlr. 2

Alte Kleider, ſo zum Handel, ohne
Palſir-Zettel einkommen, a Thlr.

womit die Juden hauſiren ge—7

hen. vid. Juden.
wenn ein Trodler ſolche in der

Stadt aufkaufft, und dahero die
Præſumtion der Veracciſirung
vor ſich hat, giebt derſelbe an
Nachſchuß Accilſe annoch a Thlr.

Altheæ radix ſemen, à Thlr.
Amber, ſ. Maſtix-Kraut, à Thlr.
Ambra, aà Thlr.
Ametiſtus lapis, à Thlr.
Amiantus lapis, à Thlr.
Amiens. vid. Wollen-Waare.
Ammeos ſemen, à Thlr.
Ammi verum, à Thlr.
Ammey-Saamen, à Thlr.
Ammoniacum Gummi, à Thlr.
Amomum verum, à Thlr.
Amſeln, à Mandel
Anchois, à Pfund
Anchuſæ radix, à Thlr.

7

Aneti oleum, à Thlr. 7

Angelieæ oleum, radix, ſemen, à Thlr.
Angeliquen-Brandwein, abgezogener,

auslandiſcher a Kanne
Angurien, à Thlr.
Anime gummi, à Thlr.
Anis, à Thlr.-Brandwein, abgezogener,

auslandiſcher a Kanne
Oel, a Thlr.

Thlr. Gr.



Thaler

8

ä Scheffe

Thaler

5

J.

Anthirrini herba radix, à Thlr.
Anthoræ radix, à Thlr.Anthos, herba, flores, oleum, à Thlr.

Antimonium, à Thlr.
Antophili, à Thlr.
Apii radix, ſemen, à Thlr.
Apoplectica herba, à Thlr.
Apothecker, muſſen Deſtillir Acciſe

vom Brandwein geben. vigd.
Brandwein.

KWaaren, und alles, was Apo—
thecker zum Verkauff einbrin
gen, in ſo ferne nicht hin und
wieder einige beſonders genen—
net, und mit hoherenSatzen be—

leget ſind, geben à Thlr.
Apotheckgen in Kiſten, auf die Reiſe,

„und im Felde, von Halle, und
dergleichen Orten, aà Thlr.

Aqua fortis, a Thlr.
Aquilæ lapis, à Thlr.
Arabicus coſtus, à Thlr.
Arboris vitæ folia, à Thlr.
Arcanum duplicatum, à Thlr.
Argentum vivum, à Thlr.
Ariſtolochia, à Thlr.Arnicæ flores, herba, radix, à Thlr.

Aronis radix, à Thlr.
Arquebuſade, Wund-Waſſer, a Thlr.

Arſenicum, à Thlr.Arthanitæ herba radix, à Thlr.

Arthritica, à Thlr.
Arzt, Zahn-Arzt, und die ſonſt ausſte—

hen. vid. Oculiſten.
Aſa, Aſand, a Thlr.
Aſari herba, à Thlr.
Aſche 2

„zum Bleichen, bleibt accisfrey.Aſchen-Fett, a Thlr.
Aſia Bambos, eine Delicateſſe, à Thlr.

Aſpeſtus lapis, à Thlr.
Asphaltum, à Thlr.
Asphodelus albus, à Thlr.
Atlas, halbſeidener, auslandiſcher,

a Thlr.
innlandiſcher, à Thlr.

Atramentum Indicum, à Thlr.
Attich-Beren, à Thlr. 2

Auctionen von Sachen, ſo Land-Leu
the, oder Auslander, in Aceis
Stadten halten laſſen, dabey iſt
indiſtincte, von allen Arten von
Mobilien auch Buchern aà Thlr
der Loſung zu geben
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Thaler

Sluck
Thaler

2

Faß

Kanne

u Faß

100. Stu

ã Thaler

J.

uctionen, werden aber dergleichen er—
weißlich aus Accis Stadten, zur
Auction gebracht, oder in loco
einer Accis-Stadt verauctioni—
ret, wird zum Nachſchuß von
der Loſung a Thaler gegeben

2vor dieſe Acciſe, hat der Auctio-
nator, nach geendigter Auction,
ſo fort zu ſorgen, und den Be—
trag, dem Eigenthumer der
Sachen abzuziehen, iſt auch des—
halb zu verpflichten.

luerhahn, aà Stuck
Aufſatze vor Frauenzimmer, a Thlr.
Augſpurger Balſam, à Thlr.
Aurantiorum cortices, à Thlr.
Auripigment, à Thlr.

ohne Unterſcheid, à Faß
Brandwein, unabgezogener,

aà Kanne

Auslandiſches Bier, einkommendes,

 dergleichen abgezogener,
eine, muſſen in Ober und

Nieder-Lauſitz, uber den deter—
minirten Accis Satz, noch beſon
ders vergeben werden. vid. Tit

Wein

Auslandiſche Einbringer der Han
dels-Waaren, geben von allen
und jeden Waaren, die Acciſe
nach dem Preiß der Loſung, die
innlandiſchen aber, nach dem
Werthe des Einkauffs, ausge
nommen ViehHandler, welche
indiſtincte, ob es Jnn oder Aus
lander ſind, die Loſung vergeben

AusſchrotAcciſe vom Stadt-Bier,
aà Faß

 dergleichen auch in Berg
Stadten, à Faß
 Plura vid. Bier.

Auſtern in Schalen, oder ausgeſtoche
ne, durchgehends aà 100. Stuck

Axungia, ſ. pinguedo, à Thlr.

4
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a Thaler
a Eimer
a Thaler

5

taglich

a Thaler

t Er

IIIIIB

a Thaler

B.

Baceæ ebuli, à Thlr. 2

BacharacherWein, à Eimer
BackTroge, ſie mogen auſſer Landes,

oder vom Dorffe kommen, Thlr.
Backwerck, an Kuchen, und Sem̃eln,

auslandiſches, a Thlr.
Bander reiche, mit Gold und Silber

durchwirckt, auslandiſ. aà Thlr.
Leoniſche,von dergleichen innlandiſche
2

zwirne, leinene, wollene, item
halbſeidene, auslandiſ. à Thlr.

dergleichen innlandiſche
ſeidene, auslandiſche, aà Thlr.

innlandiſche, aà Thlr.2 2Baren-gett „a Thlr.
Baren-guhrer, geben taglich

BarennHaute, koſtbares Rauchwerck,

à Thlr.
Balſam Augſpurgiſcher, aà Thlr.

Scchaueriſcher, à Thlr.Balſamica, allerley, a Thlr.
Banckſchlacht-Aceiſe. vigd. rTit.

Schlachten.barattirung, Verſtech- oder Vertau—

ſchung der Waaren, dabey giebt
jeder, reſp. Kauffer, oder Ver—
kauffer, den Handlungs-Acecis-

Satz, nach dem Werth der weg—
gegebenen Waare.

Battiſt, a Thlr. 2

Baume ausgerodete, wenn der Gar—
ten-Beſitzer ſolche ſelbſt, als
BrennHoltz conſumiret, bleiben
von der AccisAbgabe frey, wenn
er ſie aber verkaufft, ſoll er ſie
nicht eher verabfolgen laſſen, bis
die Veracciſirung dociret wor—
den.

Bauoltz, von abgebrochenen Hau—
ſern, wenn der Anbauer ſolches

ſelbſt, als Brenn-Holtz conſumi.
ret, bleibet von der Aaccis Abgabe

frey, wenn er es aber verkaufft,
ſoll er es nicht eher verabfolgen
laſſen, bis die Veracciſirung do.
eiret worden. vid. Tit. holtz.

BauMaterialien, allerhand, als Pir—
naiſche, und andere inn und aus—
landiſche Steine, Marmor, Ala—
baſter, Gips, und dergleichen,
davon giebt der Verkauffer, und
Handelsmann welcher ſie in die

B

Thlr. Gr. Pf.
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à Schock

100 Thale

B.

Stadt bringt, oder von andern
Orthen kommen laſſet, à Thlr.

BauMaterialien, von Tiſchern, Gla—
ſern, Topffern, Bildhauern,
Mahlern,c. it. Marmor-Alaba-
ſter, und die eigentlich zum Aus
bau oder Meublirung gehoren,
paſſiren dem Bauenden ſo we—
nig, als dem Handwercksmann
Accis frey.

-Wer damit en gros handelt,
aà 100 Thlr.

vonobigen, wie auch von Mauer—
Dach-Hol und Forſt-Steinen,
Schiefer, Bretter, Schindeln,
Stein, Holtz, und allen andern
oben nicht erwehnten Bau-Ma—
terialien, bleiben die Burger und
Einwohner, welche dergleichen
zu ihrem eigenen Bau, oder Re—
paraturen, GrabStadten, Em—
por-Kirchenrc. brauchen, inglei—
chen die zu Orgeln, und andern
Kirchen-Ornament kommen, ſo
ferne nicht damit gehandelt
wird, Accis freny.

was aber von BauMaterialien
zu Luſt- und Garten-Gebauden,
die ordentlich zur Wohnung

a Thaler

aà Pfund

 Stein

a Thaler

nicht gebrauchet werden, kom̃t,
muß vergeben werden.

Baumbaſt, Kleidungs-Waare, aThlr.
Baum-Oel, gemeines, grunes, apfund

Provencer- und andere
koſtliche Oele. vid. Oel.

Baumpfahle, à Schock
Baumwoolle rohe, die der Fabricant,

zum Behuf ſeiner Fabrique, und
nicht zum Handel einbringt,

à Stein
der Kauffmann, a Thlr.

vid. plura Fabriquen.
BGarn. vid. Garne.2

Becker, muſſen von dem, auf ihren ei—
genen Feldern, erbaueten Ge—
treide, die EingangsAccile ge—
ben. vid. Eingang.

Beinerne Waaren, à Thlr.
Beinkleider lederne, à Thlr. 7

Bergbau-Materialien, nachſtehende,
paſſiren Accis frey; Stahl, Ei
ſen, Pulver, Unſchlit, Leder zu
Waſſer-Kunſten, Bergleder,

hlr. Gr.
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B. Thlr. Gr.
Kniebiegel, Schmeer, Hanf
Seile, Troge, Siebe, Kubel
Lauf-Karren, und andere Geza
he, Holtz von allerhand Form
und Gattung, Kohlen, Breter
Pfoſten, Schwarten, Nagel
PlanenZZwillichte, Leinwand zu
Gruben-Kittel, Ziegel, Kalek

NB. und was ſonſt zum Berg-Bau
erfordert wird.

Thaler Berg-Criſtall, à Thlr.
2Grcun, à Thlr.

Berg-Mocderation.

Vom Getrancke.
Von 1. Faſſe in der Stadt gebrauenen

Bier, zum Ausſchanck, oder Conſum—

tion, à Faß 12Von 1. Eimer, Eimer-Geld 6
EingangsAcciſe vom Getreide nach

der Berg-Moderation.
 Scheffel Weitzen, Korn, Wicken, rohen und un—

geſtoſſenen Hirſen, it. Lein- Mohn—

und Rube-Saamen 6Gerſte, Heide-Korn, Hafer, Eicheln,
und Buch-Eckern 32

a Thaler Wennein Burger oder Stadt-Einwoh—
ner, mit Getreide handelt, giebt er
vom Thaler des Einkauffs, Hand—
lungs Accilſe

3 Echeffel Erbſen, ausgemachten, und geſtoſſenen
Hirſe, Grutze, Graupen, Linſen,
Bohnen, zur Conſumtion 2Dergleichen, ſo zum Futter oder Maſt

pf.

35

gebraucht wird  6Weitzen-Mehl, ſo vom Lande, zum fei
len Verkauff, in die Stadt gebracht,
oder auch von Mullern und Mehl—

Handlern verkaufft wird 4
KornMehl zum Verkauff 3NB. dieſes beydes, incluſiveè der Ein

gangs-Acciſe.
Gerſten-Mehl zum Verkauff

2

WeitzenMehl, ſo vom Lande zur Hauß—
Conſumtion in die Stadt kommt 2

KornMehl zum Hauß-Backen 16
Thaler Sernmeln und Brodte, die vom Lande

zur Stadt kommen 1Die fremden Kuchen-Becker, oder Pfef
fer-Kuchler, geben vom Thaler des
Werths

9

Schefel Brandwein-Schrot 36
B 2



 Scheffel

5

ä Thaler

 Scheſfel

4 Stuck

ã Kanne
a Mandel
i Schock

a Thaler

ã Schock

ã Scheffel

ä Thaler

ä Scheffel

ã Thaler

a Claffter
5

B.

Weitzen, zum Banck-Backen oder
Mehl-Handel

Korn zu dergleichen 7

Weitzen zum Hauß-Backen
Korn zu dergleichen
Heyde-Korn zum Banck-Backen

zum Hauß-VBacken7

Gerſte und Hafer zum Hauß-Backen
Weitzen, Gerſte, Hafer, und Henyde—

Korn, auch rohen, und ungeſtoſſenen

Hirſen, zu Grutze, Graupen, und der—
gleichen Zugemuſen

Getreyde zur Maſtung 5

Spreu, Ueberkehr, und Flachs-Knoten
vors Vieh

Weitzen, zu Starcke oder Puder
Weitzen-oder Gerſten-Maltz zum Eßig—

Brauen, und Brandwein-Brennen,
ohne Unterſcheid

Vom Schlachten, nach der
Berg-Moderation.

Pohlniſchen, Ungariſchen, Schweizer,
Holſteiniſchen und andern groſſen

auslandiſchen Ochſen, oder Stiere,
zum Banckſchlachten 7

Land-Ochſen, oder Kuh, ingleichen
Bohmiſchen, und andern Rind-Vieh
kleinerer Art, zum Banckſchlachten

Vom Haußſchlachten wird in Berg—
Stadten eben der Satz, welcher in
anderen Stadten ublich iſt, gegeben.

Gans

Von Victualien, nach der
Berg-Moderation.

Butter 2

Ziegen-Kaſe
Kuh—oder Qvarck-Kaſe
weißer QvarckGrun- oder trocken Obſt

Bohmiſch Obſt
Kraut 2

grune Ruben
trockene Ruben
Garten-Gewachſe
Saltz

Von Kauffmannſchafften, nach der
Berg-Moderation.

BrennHoltz
Weich Holtz
Hart Holtz

Thlr.! Gr.

 b b ò
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a Thaler

B.
Talch, ſo die Seiffenſieder einkauffen,

weil die Bera-Leute ihre Lichte da—
von haben muſſen

Bergbau-WMaterialien die frey paſfiren,
vid.ſupra Tit. Bercgbau Materialien.

BergStadte, in denſelben iſt alles Ge
treyde, Semmeln, Brod, Kuchen,
Mehl, und Zugemuſe, ſowohl beym
Eingange, in jegliche Berg-Stadt,
als auch, wenn davon etwas zur
WMuhle gebracht, oder des Orts con—
ſumiret, oder verhandelt wird, nach
der Helffte der in dieſem neuen Aceis
Tarif vorgeſchriebenen Satze zu ver
nehmen.

BergStuffen zum Privat-Gebrauch,
und nicht zum Handel, ſind, in favo.
rem ſtudiorum, Acecis frey.

Berliner Blau, à Thlr.
Rubgen, à Thlr.2Bernſtein roher, à Thlr.
Galanterien, davon aà Thlr.

Oel, à Thlr.
Saaltz, à Thlr.Berocane, Wollen-Zeuge. vid. Wollen

Waaren.
Beſen, a Thlr. 5

BettDecken ſeidene auslandiſ. aThlr.
Wwoollene und baumwollene,
auslandiſche, aà Thlr.

Bettgeſtelle oder Sponden, à Thlr.
Beuteltuch wollenes, auslandiſ. a Thlr.

dergleichen innlandiſ. à Thlr.
Beutler-Waare, beym Einbringen,

à Thlr.
Bezoar, à Thlr.Bpyber-oder CaſtorTuch, a Thlr.

Fett, N a Thlr.
Geyl,Bienenſtocke, oder Korbe, mit Bie—

nen, a Thlr.holtzerne, leere à Thlr. 5

2

Bier.einkommenden auslandiſchen Bier, oh

ne Unterſcheid, a Faß 5

Braun und weißen Bier, und Brey—
hahn, ſo aus einer accisbaren Stadt,
in die andere, zur Conſumtion oder
Ausſchanck, ohne kaſſir-Zettel einge—
bracht wird

mit Paſſir-Zetteln hergegen, uber die er—
legte Conſumtions Acciſe, zur Erful—
lung obigen Satzes, annoch

C

Thlr.! Gr. ipſ.

10

10



 Eymer

à Faß

Bier. B.
Dergleichen aus Ober- und Nieder—

Lauſitz, wenn es auſſer den Marg—
grafthumern, in eine Accis-Stadt
kommt, a Faß

mit Paſſir-Zetteln hingegen, nur
Bier, ſo von Dorffern zugelaſſener wei—

ſe, in die Stadte gefuhret wird, zum
Schanck,

von dergleichen zur Hauß:Con
ſumtion,

Wer hingegen von ſeinem eigenen, und
nicht erpachteten Land-Guthe, dar—
auf er den Tiſch-Trunck zu brauen,
befugt iſt, vor ſeine Haußhaltung,
Bier in die Stadt bringt, giebt aaß

vonjedem Eymer, in der Stadt gebraue—

nen Bier- oder Breyhahn, vor dem
Unterzunden Eymer-Geld, aà Eymer

2von dergleichen in BergStadten,
a Eymer

was nach erfolgter Faſſung, Auf—
gahrung und Fullen des Biers, bey
der Viſitation mehr befunden wird, iſt

annoch an Eymer-Geldern nachzu—
zahlen.

Stadt-Bier oder Breyhahn, ſo der
Brauende ſelbſt ausſchencket, oder
conſumiret, ohne Unterſcheid, à Faß

2von dergleichen in BergeStadten,
a Faß

22wer aber ſein Bier innoder auſſer
der Stadt, oder aufs Land, einem an
dern zum Schanck, oder Conſumtion
verſchrotet, giebt obigen Satz nicht,
ſondern nur, wegen ſeiner Nahrung,

a Faß
NB. welche 8. Gr. à Faß, auch an den

Orten, wo Berg-Freyheit iſt, von
dem in der Stadt und aufs Land ver
ſchrotenen Bier, vom Verktauffer,
wegen ſeiner Nahrung, gegeben wer—
den muſſen.

Der Kauffer hingegen, an den das Bier
verſchroten wird, wenn er ein Ein—
wohner der Stadt iſt, oder innerhalb
der Viertel Meile, von einer Stadt

wohnet, giebt vom Faſſe Conſum—
tions- oder SchanckAcciſe
Der Landmann aber, der ſolches
aus der Stadt, auſſer der Viertel
Meile wegfuhret, bleibt von dieſer
Abgabe befreyet; hingegen ſoll der
Burger, das Bier, ſo er in gantzen

Thlr. Gr.
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a Faß

Kanne

a Tonne

a Thaler

J 3

2 5

ad Stuck

aà Viertel

a Metze

aThaler

2 2

a Pfund

a Thaler

2 2

Bier. B.
verkaufft, dem Kauffer, er ſey vom
Lande, oder aus der Stadt, nicht
theurer verkauffen, als wie es durch
die Taxe, von Zeit zu Zeit reguliret
werden wird.

Es darfaber obige Aceiſe nicht eher
gegeben werden, als bis das Bier ent
weder zur Conſumtion angezapffet,
verſchroten, oder verſchencket wird.

Und iſt hierbey zu mercken, daß nie—
mand eher ein Faß Bier anzapffen,
oder verſchroten ſoll, er habe denn,
den Aceis-Zettel geloſet, bey Strafe
Eines Thalers von jedem Faſſe.

Bier aus den Stadten des Furſten—
thums Overfurth, aà Faß

dahingegen es, in Anſehung des Over—

furthiſchen Dorff-Biers, bey obigen
gewohnlichen Satzen verbleibet.

Bier, ſoeinzeln, unter einer halben Ton
ne, von Dorffern einkommt, a Kanne

 dergleichen aus auslandiſchen7

Stadten oder Dorffern, 5

Bierhefen, innlandiſch, zum Brand—
wein-Brennen, der Kauffer

Wweaonn ſie aber der Brauende
ſelbſt brauchet, ſind fie frey, weil
ſie mit dem Bier ſchon vergeben.

Bilder, ſo zur Handlung von fremden
Orten einkommen, a Thlr.

 Pergamentne, ausgeſchnitte—
ne, à Thlr. 7 2

 Rahmen holtzerne, verguldet
oder gemahlet oder roh, à Thlr

Billard-Kugeln, ä Thlr.Tafeln, geben nach Unterſcheid

der Stadte, und Nahrung, eine
monathliche Fix- Acciſe.

Bimſtein, a Thlr. 2

Bindfaden, auslandiſch, à Thlr.
imnnlandiſch, a Thlr.2

Birkhahn, a Stuck,
Birnen, gebackene, à Viertel

dergleichen, a Metze
2

Birn-Moſt. vid. Wein.
Birn-Mus,a Thlr.
Biſami-Korner, à Thlr.
Biscuit, a Thlr. 3Bittere Mandeln, wie ſuſſe Mandeln

a PfundBitter Saltz, ä Thlr.
Blaſebalge, a Thlr.
Blaue Farbe, à Thlr.

C 2
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ä Thaler

aà Eymer

Thaler

a Thaler

a Stuck
aà Thaler

a Eymer

aà Thaler

a Scheffel

a Thaler

 Ehymer

a Thaler

a Stuck

B.

Blau Holtz, à Thlr.
Blech, à Thlr. 7

Blecherne, weiße und gelbe Waare,
auslandiſche, a Thlr.dergleichen innlandiſche, zThlr.

Bleichard, a Eymer

Bley, à Thlr. 2

Federn, aà Thlr.Bleyglote, à Thlr.

Stiffte, à Thlr.
Wweiß, à Thlr.2

2

Blonden, mit Gold und Silber durch—
wurckt. vid. Gold und ſilber—
ne Spitzen.

Blumen fremde, reiche. vid. ibidem.

ſeidene, und Jtalianiſche,
à Thlr.

Blumen-Zwiebel, à Thlr.
Bock Felle, a Stuck

gegerbte, oder gargemachte,
2

daferne ſie von auswerts, oder
von Orten, wo keine Accilſe iſt,
einkommen, gedoppelt, nach dem

Satze vom Leder.
Bohmiſche Handler, die Hopffen,

Holtz und Getreyde, zum Handel
einbringen, ſind von der Hand—

lt s rfung cene rey.
Bohmiſch Holtz, zum Groſſo-Handel,

à Thlr.
Bohmiſche und andere unachte Gtei—

ne, gefaßt, und ungefaßt, aThlr.

Weine, aà EymerBotger-Arbeit, ſie mag auſſer Lan—
2

des, oder vom Dorffe einkom—
men, à Thlr.

Bohlen, allerhand geſchnittene zum

Handel, à Thlr. 2

Bolus, roth und weißer, à Thlr.
Bohnen zum Fgutter oder Maſt,

à Scheſfel
-von dergleichen in Berg—
Stadten,

Borax, à Thlr. 2

Bourdeaux-Wein, à Eymer
Bourdons, vid. Wollen-Waare.
Bourgogne-Wein, aà Eymer
Boy, vid. Tuche.

auslandiſcher, aà Thlr.
imnnlandiſcher, à Thlr.2

Brach-Vogel,
Brandenburgiſche Waaren. vigd.

Preußiſche Waaren.

Thlr.
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a Kanne

B.

Brandwein,J. ſo einzeln verkaufft,
verſchanckt, und conſumiret wird.

Rheiniſcher, Pohlniſcher, Frantz  und
allen andern auslandiſchen unabge—
zogenen Brandwein,

Auslandiſchen Anis Angeliquen, und al—
len andern abgezogenen Brandwein,

aà Kanne

Korn- und Wein oder Bierhefen—
Brandwein, ſo aus Stadten wo die
Aceciſe nicht eingefuhret, ingleichen
vonFlecken, oder Dorffern, auſſer der
Viertel Meile gelegen, in die Stadt
gebracht wird, a Kanne
wo die General- Acciſe iſt, nicht
minder aus BergStadten, und aus
dem Mansfeldiſchen Chur-Sachſi—
ſcher Hoheit. Ferner von Dorffern
binnen der Viertel Meile, wo die
Schrot-Acciſe erweißlich entrichtet
worden, à Kanne

unabgezogenen Brandwein, ſo die
Apothecker, Laboranten, Materiali.
ſten, auch die Brandwein-Brenner
ſelbſt, oder andere deſtilliren, und ab—

ziehen, oder zum Zimmt-Waſſer,
und dergleichen, auch zur Arzeney
verbrauchen, a Kanne
dieſe Deſtillir Acciſe muß, uber obi—

geSatze, von reſpect. 2. gl. oder 3. pf.

ſogleich beym Einkauff, oder wenn
der Brandwein-Brenner ſelbſt de—
ſtilliret, vorm Eingieſſen, oder Unter—
zunden, erleget werden.

wennein Einwohner in der Stadt,
von ſeinen eigenen Bier-oder Wein—
hefen, zur Hauß-Conſumtion, oder
zum Verkauff, Brandwein brennet,
oder auch die Hefen in natura ver—
kaufft, iſt er von der Acciſe befreyet,
jedoch der Kauffer ſeines Orts, die
Acciſe davon zu entrichten ſchuldig.

wenn auch der in der Stadt
aebrannte Brandwein, von dem

„Brandwein-Brenner ſelbſt, unabge—
zogen verkaufft wird, ſo darff er eben—
falls, uber die, vom Schrot, oder an—
dern lngredientienerlegte Acciſe, wei
ter nichts geben.

wer in der Stadt, aus Obſt, zur ei—
aenen Conſumtion Brandwein bren

et, iſt von der Accilſe frey.
D

Thlr. Gr. Pf.



Brandwein. B. Thlr Gr.
2 Kanne Dergleichen aber zum Schanct e

Alle obige Satze und Reguln, we
gen Schancks und Handlung, ſind
auch auf Dorffern binnen der Vier
tel Meile, von einer aceisbaren Stadt
aultig, jedoch fallet daſelbſt die Nach
ſchuß-Acciſe weg.

II.) vom Grolſſo-Handel des
Brandweins.

droo.Thale Wer mit auslandiſchen Brandwein
indiſtinctè was fur Sorten es ſind, en
gros, aber nicht unter einen halben
Eymer handelt, giebt von 1oo. Thlr 1 12
von innlandiſchen Brandwein

hingegen, ſo inn- oder auſſerhalb
Landes en gros verhandelt wird

von 100. Thlr. 1Scheſfel Brandwein-Schrot excluſivè Ein
gang, 72 2

in BergStadten 32

à Thaler Braſilien-Holtz, à Thlr.
Tabac. vid. Tabac.

2

Brau und Maltz-Haußzins vom Tha

ler des Zinſes 1à Faß Braun—-VBier, a Faß vid. Bier.
Thaler Braune Erde, à Thlr.
o Faß Breyhahn. vid. Bier.
 Pfund Brehmiſcher Blatter-Tabac. vid

Tabac.

Thaler Brenn-Glaſer, à Thlr. 1
Brenn-Holtz. vid. Holtz.

-ſo nicht Claffter ſondern Fu—2

der-Schock-oder Bundweiſe ein

kommt, aà Thlr. —2von dergleichen in Berg—
Stadten, a Thlr.

Breter, zu Bedeckung der Schiffe,
vid. Schiffe, J Thlr. 2

zum Hauß--Bau ſind Accis2

frey. vid. BauMaterialien.

zum Handel, à Thlr. 212 2

Brief-Tabac. vid. Tabac.

Brillen, a Thlr. 2 2 7 1Bruchſchneider, vid. Oculiſten.
Buchdrucker-Farbe, aà Thlr.

Schrifften, àä Thlr.2
2 2

Scheffel Buch-Eckern, zum Eingang, aScheffel
von dergleichen in Berg—2

7

Stadten, aà Scheffel, 2

Thaler -Oel, wenn es zur Stadt ge—
bracht wird, aà Thlr.



a Thaler

e

a Kanne

5

2 2
4 Kannen

VO.
Buch-Handler, einwohnende, durffen

nur, von dem, was ſie ſelbſt
drucken laſſen, das Pappier ver—
geben.

haben vor der Auspackung ih—
rer Bucher, eine ordentliche Spe—

cification davon zur Einnahme
zu geben, und muſſen ſodann die
auslandiſche, und von Leipzig
kommende Bucher, wo das Pap—
pier nicht vergeben, aà Thaler
6. pf. nach dem Ballen zu 16.
Thaler, oder das Alphabeth zu
2. gl. gerechnet, abſtatten.

Bucher rohe und ungebundene, ſo zur

Handlung von fremden Orten
einkommen, a Thlr. 2

ſp aus aceisbaren Stadten
kommen, wo das Pappier verge—
ben, werden nur zum Nachſchuß
veracciſiret, aà Thlr. mit

Ê— die nur zum krivat Gebrauch,
und nicht zum Handel einkom—
men, geben in ſavorem ſtudiorum

keine Acciſe.
gebundene, mit unbeſchriebe—
nen weißen Pappier, a Thlr.

Burſtenbinder-Waare, aà Thlr.
Butter nach Dreßdner Maas, à Kanne

nach dergleichen, in Berg—
Stadten, à Kanne

Schmeltz-Butter, à Kanne
Milch, à 4. Kannen
wuoas drunteri iſt, bleibt frey.

zum Groſſo-Handel. vid. Vi-
ctualien.

zuum eintzeln Handel. vid. ibid.
Hoocker-lImpoſt. vid. ibidem.

12
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C. Thlr. Gr.
apfund Cacao, à Pfund

Caâtfa, vid. Wollen-Waaren.

Catfée, à Pfund 21a Thaler -2 Muhlen, à Thlr. J
Calami radix, à Thlr. 2 2

qStuck Calecutſch--Hahn, oderchenne, aStuchk 1
Calemang. vid. WollenWaaren.

aThaler Calender fremde, à Thlr. 7

innlandiſche, wozu das Pap
pier vergeben, ſind frey.

Caliatur-Holtz, à Thlr. 77

Camaſchen, lederne, und wollene, aus

landiſche, a Thlr. 1dergleichen innlandiſche, wozu2

das Materiale vergeben, bleiben
frey.

Camlot. vid. Wollen-Waaren.

Cammer-Cuch, à Thlr. 1Campeche-Holtz, à Thlr.

 Campher, a Thlr. 7

a Eymer Canari-Sect, à Eymer 2Thaler Canarien-Voögel, fremde, à Thlr.
a pfund Canadſter- Tabac, ſo 12. gr. und druber im

Einkauff koſtet, à Pfund 4Tabac, ſo der Auslander zumWerkauff einbringt, indiſtinctè,

aà Pfund 4
J Thaler Candirte Fruchte, eineDelicateſſe, a Thlt.- 2

Canditor-Waaren, à Thlr. 2J

Thlr.
Canin, Engliſch, koſtbares Rauchwerck,

aStut Caninichen, a StuckaThaler Cannefas, auslandiſcher, à Thlr. 1
dergleichen innlandiſ. a Thlr.J

Canten von Zwirn und Neſtel-Garn,
auslandiſche, aà Thlr. 1

dergleichen innlandiſ. a Thlr.

J a Stut Capaun, a Stuck
a pfund Capern, à Pfund 2 2

Cardamomen, fleine, à Pfund 2
groſſe, à Pfund
lange, a Pfund2

 Thaler Carden vor die Tuchmacher, zum Han—

del, a Thlr. 7

zum eigenen Gebrauch ſind frey.
Carmin, à Thlr.
Caroba, à Thlr.
Caſfia lignea, à Thlr. 2

Caſſiante. vid. Wollen--Waaren.
d Ppfund Caſtanien, à Pfund 2 7

a Thaler Caſtor Tuch „à Thlr. J
Cattun weißer, a Thlr. 21vunte gedruckteoder Zitz, a Thl. 1



d Thaler

mnonathlich

ä Thaler

d Pfund
a Thaler

a Eymer

id Thaler
4 Stuck

a Thaler

ad Pfund

ã Thaler

d Eymer
dä Thaler

2

a Eymer

a Thaler

2 7
taglich

J—
Cattun, alle davon gefertigte Waaren,

Bett-Decken, und Kleider, aThlr.
Cattun- und Leinwand-Drucker, die in

Stadten wohnen, geben nach Be
ſchaffenheit der Stadt, und nach
Proportion ihres Verdienſts, mo—
nathlich ein gewiſſes Nahrungs—

Geld.
Caviar, Delicateſſe, à Thlr.
Cervelat- Wurſte, à Pfund
Chacarillæ cortex, à Thlr.
Chagrin-Leder, und davon gefertigte

Arbeit, a Thlr.
Chamaæpitis, à Thlr.

Champagne-Wein, à Eymer
Champignons, à Thlr.Carthen, von Frantzoſiſchen, Bohmi

ſchen, und andern auslandiſchen,

ä Stuck
innlandiſche Piquet, à lombre,
und andern feinen, à Stuck

dergleichen von der geringſten
Sorte, aà Stuck 2

Den Carthenmachern paſſiret das inn—
landiſche Pappier accisfrey, muſ
ſen aber das auslandiſche Pap
pier ſo wohl, als inn- und aus—
landiſche Farben, und andere In—
gredientien veracciſiren, und paſ-
liren die Carthen, ſo auſſer Lan
des geſchickt und verhandelt wer—

den, fren, die aber, ſo im Lande
verkaufft werden, muſſen die Fa-
bricanten nicht eher verabfolgen
laſſen, bis die Acciſe davon ent
richtet, und ſolche geſtempelt ſind,
dahero ſie diesfalls zu vereyden.

Chatoullen, fremde, ohne Unterſcheid,
a Thlr.

China de China cottex, à Thlr.
Chocolade, à Pfund
Chriſtallus Tartari, à Thlr.
Chipre-Wein, à Eymer
Cibeben, an Stangeln, Delicateſſe,

a Thlr.
Ciment, à Thlr. 2 2

Citronat, eine Delicateſſe, à Thlr.

Citrulli, à Thlr. 2

Claret-Wein, aà Eymer
Cochenille, à Thlr.
Colla piscium, à Thlr.
Comcecdianten, geben taglich

videatur Puppen-Spieler.
E
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a Thaler
2

2 2

7

aStuck
ä 2 Pfund

ä Thaler

C.

Concente. vid. Wollen-Waaren.
Confituren, à Thlr. 5

Corallen, Apothecker-Waare, a Thlr
geſchliffene und ungeſchliffene

aThlr.
Corculi, à Thlr.
Corduan, à Stuck 2

Corinten, oder kleine Roſinen, a 2. Pfund
Corſiquer Oel. vid. Oele koſtliche.
Cortex China de China, à Thlr.

-Nandragorae, à Thlr.2

Coſtus hortenſis, à Thlr.
Coteroti-Wein, aà EymerCranze, leoniſche und unachte auslan

diſche, aà Thlr.Crahm-Waaren, aemeine, ſo in die

ſem Tarit nicht benennet, geben
durchgehends à Thlr. 2

Crepons. vid. Wollen-Waaren.
Creppe, auslandiſche, a Thlr.

innlandiſche, a Thlr.
Cubeben, à Thlr.
Crerneteſt-Wein, aà Eymer

Thlr
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a Thaler

D.

DachRinnen, zum Handel, aà Thlr.
Spane, à Thlr.Damiſcher abgezogener Land-Wein,

à Eymer
vid. infra Wein.

Dammaaſte ſeyden, vid. Seyden—
Waaren.

wollen, vid. Wollen-Waa
ren.

Dammaſten Tafel-Zeug. vid. Tafel—
Zeug.

Degen-Geſaße von verguldten Metall,

à Thlr.
-Gehencke lederne, à Thlr.

Klingen, à Thlr.Delffter Porcellain,oder Fayance, aThlr.2

Deſtillir-Acciſe von Brandwein, wer
ſolche zu geben ſchuldig, vid.
Brandwein.

Diamanten, vid. Jouwelen.
DienſtPferde der Officiers geben, we—

genihrer frey einpaſſirenden Fou-
rage, vom Stuck monathlich

vor Unter-Ofhciers, und Gemei—
ne aber, geben nichts.

Dil-Oelund Saamen, aà Thlr.
Diſputationes, ſo zur Handlung von

fremden Orten einkommen. vid.
Bucher, à Thlr. 5

Dorff-Becker und Mehl-Handler, wel
che das aufm Lande zur Banck
veraccilirte Mehl, Brod und
Semmeln, mit kaſſir-Zeddeln, in
die Stadte bringen, ſollen daſelbſt

nicht allein 3. pf. Nachſchuß,
ſondern auch uberdieß, die aufn
Scheffel geſetzte Eingangs-Acci—
ſe, weiln ſolche aufm Dorffe nicht
gegeben wird, erlegen.

Dorff-Bier, vid. Bier.
Mehl-Handler. vid. Dorff—

Becker.
-Waaren. Was von allerhand,

auf den Dorffern gefertigten
Waaren, zur Stadt kommt, ſoll,
zum Faveur der in Stadten eta—
blirten Handler und Handwer—
cker, und um letztern hierunter,
einen Vorzug im Debit zu gon
nen, mit dem vollen Conſumtions-
Satze, nach der Loſung, vergeben
werden, und dabey, was auf dem
Dorffe an Handlungs-Kcciſe er—

E 2
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9 Thlr. Gr. Pf.
leget worden, nicht zu gute ge—

hen, jedoch ſollen davon, die Fa-
bricanten und Spitzen-Klopler,
ingleichen alle Weber, wenn ſie
ihre aüfm Dorffe gefertigte lei—
nene, wollene und baumwollene

Waaren zur Stadt bringen, in
favorem der Fabriquen, frey ſeyn,

4.
und ein mehrers nicht, als 3. pf.
a Thaler der Loſung, in der Stadt
entrichten.

 Thaler Draht, a Thlr. 6Dreheiſen-Spieler. vid. Riemen—
ſtecher.n Dcroguets, ſeyden, vid. Seydene
Waaren.

weollen.vid. Wollene Waaren.
Drechſeler-Waaren, à Thlr.

 Mandel Droßeln, à Mandel
 Scheffel Dunkel, wie Gerſte, zum Eingang,

Sch fflaScheſfel
in BergStadten, aà Scheffel
zum Banckbacken, à Scheffel
m Berg-Stadten aà Scheffel
zum Haußbacken, aà Scheffel

in BergStadten, a Scheffel11
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a Thaler

a Eymer
8

a Scheffel

5

a Thaler

a Mandel

E.

Eau des Carmes, à Thlr.
de Lavande, à Thlr.Edelgeſteine. vid. Jouwelen.

Edenburger Wein, aà Eymer
Elſaſſer Wein, a EymerEicheln, zum Eingange, à Scheffel

 in Beratadten, a Scheffel
Schweine, ſind mit der Hand—
lungsAccilſe, als Maſt-Vieh, zu
vergeben. vid. MaſtVieh.

Eyder-Duhnen, à Thlr.
Eyer, a Mandel 2

Eymer-Geld vom Stadt-Bier, a Ey—
mer. vid. Biervon dergleichen in Berg-Stadten

Eingangs--Aceiſe vom Getreyde, von

was vor Sorten deſſelben ſolche
zu entrichten? vid. ſub Tit. Ge—
treyde.

Eingangs-4aceciſe muſſen die Dorff—
Becker, und Mehl-Handler von,
zur Stadt gebrachten, Mehle,
Brod und Semmeln geben. vid.

Dorff-Becker.
davon iſt die Futterung vor des

Stadt-Einwohners Zucht- und
Spann-Vieh frey. vid. Futte—
rung.

muß ein Becker, Brandwein—
Brenner, Eßia-Brauer, und
Starcke-Macher, auch vom
eignen Zuwachs geben.

muß auch vom Getreyde, wel—
ches einem ieden Vurger, auf den
Stadt-Feldern, ſelbſt zuwachſt,
daferne er es verhandelt, gegeben
werden, und darf er ſolches nicht
eher verabfolgen laſſen, bis der
Abkauffer die Aceiſe erleget hat,
bey Vermeidung des eigenen Er—
ſatzes.

muß auch von der Muller Metz.
Getreyde, wenn ſie ſolches ver—
kauffen, gegeben werden, und
durffen ſie, bey Vermeidung des
eigenen Erſatzes, davon eher
nichts verabfolgen laſſen, bis der
Abkauffer die Acciſe davon er
leget hat, und den Aceis-Zettul
vorzeiget.

muſſen die Burger von demje
nigen Getreyde, welches ſie auf
ihren Guthern, und Aeckern, ſo

5
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a Thaler

a Stuck
a Scheffel

5

Tragkorb

a Thaler

a Eymer

a Thaler

E.

Eingangsnceiſe
auſier den Stadt-Flurengelegen,
mithin zu der Stadt-Steuer—
Quanto nichts beytragen, er—
bauen, und zur Hauß-Conſum-
tion verbrauchen, erleaen.

 muß auch von Pachtern der
Aecker, ſie mogen in der Stadt—
Flur gelegen, und zum Stadt—
Steuer-Quanto gehorig ſeyn,
oder nicht, gegeben werden.

die bisherige halbe ceſſiret, da
ferne Getreyde aus einer Accis-
Stadt, in eine andere derglei—
chen, mit Paſſir-Zettel eingehet.

Einſchlag zu Einbrennung des Wein—
Genaſſes, à Thlr.

Eiſen, à Thlr.
-Hutlein, à Thlr.

Gerck, das zum Hauß-Bau ein—
gehet, wenn es mit Palſir-Zettel
zur Stadt kommt, bleibt von der
Nachſchuß-Acecile frey.

Elends-Horn, it. Klauen, à Thlr.
Leder, à Thlr.Elffenbeinerne Waaren, à Thtr.

Engliſch Canin, koſtbares Rauch—
werck, aà Thlr.

Euixir, à Thlr.
Erde, a Thlr.-Kaſe, eine Delicateſſe, aThlr.

Ente, zahme oder wilde, à Stuck
Erbſen, zur Conſumtion, à Scheffel

von dergleichen in Berg-Stadten,
„zum Futter oder Maſt, a Scheffel
von dergleichen in BergStadten,

grune, a TragkorbErde, Engliſche, a Thlr.

Farbe, à Thlr.Erdapffel, zur Conſumtion, und Ma—7

ſtung, à Thlr.
Erdund Dachriñen zum Handel, Thl.

Schocken, à Thlr
Eremitage-Wein, aà Eymer
Erfurther Wein, aà Eymer 7

Erz-Stuffen, die einzeln eingebracht
werden, paſſiren aceisfrey. Wenn
aber gantze Collectiones einkom
men, oder offentlich verauctioni-
ret, oder ſonſt zuſamen verkaufft
und verhandelt werden, ſind
à Thaler Handlungs-Aceiſe zu
vergeben mit

Thlr. Gr.
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a Cymer

a Kanne

a Thaler

E.

Eßig.
Wein-Eßig, ſo von einem auslandi—

ſchen Orte, in die Stadt gebracht
wird, aà Eymer 7

von innlandiſchen Orten, wo die
General-Acciſe nicht iſt, à Eymer

Eßig, welcher in Stadten, von Wein,
Holtz-Birnen, und andern Obſte
gemacht wird, a Eymer

wenn ſolcher aus einer Stadt, wo
die Acciſe ſchon davon entrichtet
worden, in die andere Hand
komt, giebt der Kauffer, a Eymer

DBier, Weitzen oder gemeiner Eſ—
ſig, der von auswerts, und von
ſolchen Orten, wodie Acciſe nicht
eingefuhret, in die Stadte kom—
met, à Eymer 7

»dergleichen, wenn die Schrot-und
MaltzAcciſe, oder andere Ingre-
dientien in den Stadten bereits
vergeben, wenn ſolcher in die an
dere Hand zum Handel kommt,
a EymerWenn ein Eßig!-Brauer die
Maltz- und Schrot-Aceiſe ein—
mahl erleget, oder andere beno—
thigte Ingredientien veracciſiret
hat, darf er, vor ſeine Perſon,
von demgemachten Eßig, weiter
nichts entrichten.

Kas an Eßig, in einzeln Kannen,
unter 1. Achtel Eymer einge—

bracht wird, giebt
Wein-Eßig, a Kanne
Bier-Eßig, aà Kanne
Eßig-Brauer muſſen von dem, auf ih—

ren eigenen Feldern erbaueten,
Getreyde, die Eingangs-Aceciſe
geben. pl. Tit REingangsAcciſe.

Etamine. vid. Wollen Zeug.
Etofles, ſeidene, glatte, auslandiſche,

a Thlr. innlandiſche, aà Thlr.
muſſen aber mit dem Landes-Stem

pel marquiret ſeyn.
Etuits. vid. Kurtze Waaren.
Eupatorium meſuæ, à Thlr.

F 2
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F. hlr. Gr.
Fabricanten, der von einem Kauffmann

oder andern Fabricanten, Mate-
rialien zum Behuff ſeiner Fabri-
que erkaufft, iſt von der Nach
ſchußAcciſe frey.

H9Loſungs-Preiß, wie er zu verſte
hen. vid. goſungs Preiß.

d Thaler Fabriquen, oder fabricirte Waaren, aus—
landiſche, als halbſeidene, leine
ne, baumwollene, halbbaum—
wollene, camelharne, und der—

gleichen, a Thlr. -12nalle dergleichen innlandiſche Waa
ren, à Thlr.dergleichen Wollene, vid. Wolle—

ne Waaren.
dergleichen Seidene. vid. Seidene

Waaren.
weer die darzu gehorigen Materia-

lien, als Turckiſche und andere
Garne von Cameel, Biber- und
Ziegen-Haare, ingleichen Seide,
Zwirn und leinenes Garn, fer
ner rohe Baumwolle, rohe Ca—
meel-Biber-CaninZiegenoder
Gemſen-Haare, item alle Arten
von Wolle, nicht zum Fabriquen
Behuff, ſondern zur eigenen Con—
ſumtion, oder Handel einbringt,

giebt vom Thlr.
wenn vorſtehende rohe Garne von

Fabricanten, zum Behuff ſeiner
Fabrique, und nicht zum Handel
eingebracht werden, genieſſet er
davon eine vollige Accis-Be—
freyung.

DHVon roher Baumwolle, Cameel—
Biber- Canin- Ziegen- oder
Gemſen-Haaren giebt der Fabri—
cant vom Stein

NODaferne ein Kauffmann, mit ſol
2

chen Materialien, Fabriquen ver—
legt, und ſich eydlich verbindet,
neben ſeinem Fabriquen-Verlag,
gar nichts davon, an Conſumen—-
ten innerhalb Landes, verkauf—
fen, oder aber, am Ende eines je
den Qvartals, das, was er nicht
an Fabriquen, ſondern ſonſt, ver
kaufft, richtig an- und mit der
Handlungs-Kceiſe vergeben zu
wollen, ſo genieſſet dieſer Kauff
mann in beydenFallen, in Anſe—



hlr. Gr.J.

hung des kabriquen-Verlags,
und en faveur der Manufacturen
eben das Beneficium, deſſen die
Fabricanten ſelbſt theilhafftig
ſind.

d Thaler daferne ein Kauffmann, von
dem andern, von obigen Materia-
lien, wovon der Einbringer die
Acciſe erleget hat, erkaufft, giebt
er, wie von andern, zum Handel
kom̃enden vergebenen, Waaren,
an Nachſchuß Acciſe, a Thlr.

Faden-Silber oder Gold. vid. Ge—
ſpinnſte.

Farber-Pferde ſo zur Mandel ge—
braucht werden, ſind von der mo
nathlichen ViehAcciſe frey.

monathlich Farben-Drucker, die in Stadten woh—
nen, geben nach Beſchaffenheit
der Stadte, und Nahrung, mo—
nathlich 2 bis 4. gr.

Thalter Farbe-Holtz allerley Arten, a Thlr.
„Kaſtgen mit Muſchel-Farben,

a Thlr. 1KKvaaren, ſo ferne ſie Materialiſten,
oder Fabricanten und Conſumen-
ten einbringen, und gewiſſe Spe—
cies nicht beſonders beleget ſind,

geben a Thlr.
ſo ferne ſie der Apothecker ein—

bringt, geben à Thlr. 7

J
2 Stutt Faſahn, aà Stuck

2

Thaler kayance, oder Delffter und anderes un
achtes Porcellain, à Thlr. 1

Feder-Betten vollig gemachte, auslan
diſche, a Thlr. J

2Galanterien, à Thlr. J

rohe, a Thlr.-SGpulen, à Thlr.
Feder-Vieh vom Lande eingebracht.

1. Paar Tauben 2

1. Stuct junges Huhn
altes Huhn
Capaun
PerlHuhn
Ente, zahme oder wilde

1. Mandel Fincken 2

gemeine Vogel 2

Lerchen ohne Unterſcheid
Ortolans
Zippen
Droſſeln
Amſeln 2

G
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1. Stuck

a Thaler

a Pfund
a Thaler

a Mandel
a Centner

a Stein

a Kanne

a Thaler

J.

Feder-Vieh vom Lande eingebracht.
Krammets-Vogel
ZiemerBrachVogel
Wachtel
Auerhahn
Trappe
Birckhahn
Steinhuhn
Haſelhuhn
KRephuhn
SchneppeFeh, koſtbares Rauchwerck, à Thlr.7

Feigen, aà PfundFeld-Apotheckgen in Kiſten, von

Hallerc. a Thlr.
ſcherer, wenn ſie verabſchiedet ſind,

ſind zum Nahrungs-Gelde, nach
Beſchaffenheit ihrer Profeſſion,
zu ziehen

Felle und Haute roh allerhand Sorten,
was davon außer Landes, oder
in andere Stadte wo die Aceiſe
nicht iſt, zum Nachtheil der inn—
landiſchen Handwercker gehet,
davon muß die Accile gedoppelt
gegeben werden.

wenn dergleichen in eine Stadt wo
die Aceiſe eingefuhret, einkom—
men, paſſiren ſolche, an dem Orte
der Abfuhre frey aus, und muſſen
hergegen an dem Orte der Ein—
fuhre, von dem Kauffer verge—
ben, auch die Paſſir-Zettel, von
dar unterſchrieben, zurucke ge—
bracht werden.

Figuren von Gips, Alabaſter und Mar-
mor, à Thlr. 7 7

Filz zu Fertiaung des Pappiers bleibt
Accis frey.

Fincken, à Mandel 2 2

Fiſche, welche gewogen werden, davon
giebt der Verkauffer durchge—
hends, à Centner 7

2von dergleichen, à Stein 2

nund alſo auch, nach Proportion der
Pfunde, beym einzeln Verkauff.

die Kannenweiſe verkaufft wer—
den, als Schmerlen, Elritzen,
Grundlinge und dergl. à Kanne

tdie weder nach dem Gewichte, noch
Kannenweiſe, ſondern nach der
Hand verkaufft werden, nach
dem Werthe, à Thlr.

Thlr Gr.



a Thaler

a Pfund
a Thaler

Fiſche, trockene und eingeſaltzene. vid.

Victualien.
2wenn dergleichen zur Privat-Con-

ſumtion einzeln einkommen,
a Thlr.

Fiſchbein, a Pfund
Reifen-Rocke gefertigte, à Thlr.Fiſch-chandler, mogen die Fiſche an

den Ort ihrer Wohnung bringen
oder nicht, muſſen, ihrer Hand—
lung wegen, obige Acciſe, am
Orte ihrer Wohnung, ohne Un—
terſcheid entrichten.

Fiſch-Otter, koſtbares Rauchwerck,
a Thlr.

Fiſch-Satz, wer in der Stadt damit
handelt, giebt nach dem Ein—
kauffe, a Thlr. 7

der fremde Handler, nach der Lo—
ſung, a Thlr. 5

weer dergleichen, ſeine eigene Teiche

damit zu beſetzen, zur Stadt
bringt, darf davon eher nichts
als bis er ſelbige wieder verkaufft
entrichten.

Fiſtula nigra, à Thlr.Flachs, inn- und auslandiſcher „zum

Handel und Conſumtion bleibt
von der Acciſe frey, wer aber in
gantzen Partien, von 1. Centner
an, und druber, denſelben auſſer
Landes verſendet, giebt an Hand

lungsAceiſe, vom Thaler
vor Seiler und Handwercker,

a Thlr.
Flachs-Knoten vors Vieh, à Thlr.
Fleiſch, alles auslandiſche gerauchert

und gepockelt, als Delicateſſe,
àThlr.Fleiſcher-Jnſelt. vid. Talch. 5

vom Lande, wenn ſie mit Fleiſch,
es mag roh oder gerauchert ſeyn,
zum Verkauff in die Stadt kom—
men, muſſen jolches indiſtincte,
nach den Satzen des Banck—
ſchlachtens, veracciſiren.

Pferde ſind von der monathlichen
Vieh—nceiſe frey.

Flintenſteine, à Thlr.
Flohr, weiß und ſchwartz ſeidener als

Galanterie, à Thlr.wollener auslandiſcher, à Thlr.

dergleichen innlandiſcher, à Thlr.
G 2
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aThaler

aà 100. Stuck

a Eymer
a Kaunne

a Thaler

a Eymer

7

a Thaler

a Eymer

a Stuck

a Thaler

a Stuck

a Thaler

monathlich

a Thaler

J un J.
Slonel,gedruckter, auslandiſcher,Thlr.

dergleichen innlandiſcher, à Thlr.7

Floret Band, auslandiſches, aà Thlr.
innlandiſches, a Thlr.

Forſt-Steine, ſo verfuhret werden,
à I00. Stuck

vid. Bau-AMaterialien.
Frangen, fremde Gold und ſilberne.

vid. Gold u. ſilberne Spitzen.
Francken-Wein, à Eymer
Frantz-Brandwein unabgezogener,

a Kanne
-Stamme, junge, ſtat bisherigen

1. gr. nur à Thlr. 7

Frantzoſiſche Weine, ordinaire weiße,
und rothe, à Eymer

dergleichen koſtbare, à Eymer
vid. Weine.

Frieſolet, halbſeidene Waare, auslan
diſche, à Thlr.

dergleichen innlandiſche, à Thlr.
Frontiniac, à Eymer
Froſchling, a Stuck

Haut, à Stuck7

Kopf oder Keule, à Stuck
Brug, a StuckZimmer, aà Stuck

Fruchte, auslandiſche, Delicateſſe,9

à Thlr.
2ocandirte, item eingemachte, a Thlr.
von Wachs, auslandiſche, à Thlr.
dergleichen innlandiſche, à Thlr.

Fuchs-Balg, à Stuck
Fett, aà Thlr.Fuchſe, als blaue-weißeCreutz Podoli7

ſche- und Gries-Fuchſe, als koſt—
bares Rauchwerck, aà Thlr.

Fuhrmanns-Pferd, monathlich
Fuß-Decken von Schilff, aà Thlr.
Futterale allerley ron Pappe, a Thlr.

dergleichen von Holtz oder mit
Leder uberzogen, a Thlr.

Futterung vor eines Stadt-Einwoh—
ners haltendes Zucht:oder Span
Vieh, ſo ferne ſie auf eignen, oder
erpachteten Feldern erbauet, und
nicht erkaufft worden, paſſiret
von der Eingangs-Aceciſe frey.

Thlr.



à Thaler

a Stuck
5

a Thaler

taglich

a Thaler

G.
Galanterien und kurtze Waare allerhand

fremde, zum Handel oder Con—
ſumtion, à Thlr.

wo kein Gold und Silber verarbei—
tet, als ſeidene Palatine, Muffe,
Agrements, Latze c. à Thlr.

Gallus, aä Thlr.
Gans, von einer Turckiſchen, à Stuck
2von einer zahmen, à Stuck
Lvon dergleichen in BergéStadten,

à Sluck
Ganſe auslandiſche geraucherte, eine

Delicateſſe, à Thlr.
Garn baumwollenes, ſo ferne es nicht

zur Fabrique, ſondern zum Privat-
Gebrauch, oder Lichtziehen ge—

braucht wird, giebt à Thlr.
Turckiſches, und anderes von Ca

meel-Biber- und Ziegen-Haa—
ren, item leinenes Garn, ferner
Seide, und Zwirn, ſo ferne ſol—
ches der Fabricant zu ſeiner Fabri-
que einbringt, und nicht damit
handelt, bleibt von der Acciſe
frey. Jm Fall aber theils damit
gehandelt, theils zum Fabriquen—
Verlag verwendet wird. vid. Fa-
briquen.

Garten, von allem, was zu deren Cul—
tur, an Samereyen, und derglei—
chen gehoret, ſtatt bisherigen
J. gr. nunmehro nur, a Thlr.

HGemwachſe. vid. Obſt.
Gartner, in und vor den Stadten woh

nende. vid. ibidem.
Gaſtwirthe und Traiteurs, weil ſie

Nahrungs-Geld entrichten, ge—
ben ſtatt ſonſt geordneter doppel—
ten Acciſe von eingehenden Ge—
treyde, nur den einfachen Ein—

taglich 7

iſt zu verſtehen, wenn ſie durch Di—
ſpenſation geduldet werden.

Gebrannt Kupffer, aà Thlr.
2

Gedrehete oder Drechſeler gemeine
Cram-Waaren, à Thlr.Geiſtliche und ihre Wittben, genieſſen

die Accis Reſtitution. vid. ſub Tit.

Profeſſores.
Gemſen-Kugeln, oder Steine, aä Thlr.

gang.
Gauckler oder Puppen-Spieler geben

Genehete Stuhl-Kappen, à Thlr.
H
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a Stuck

a Scheffel

aœ Scheffel

Dreßdniſchei

Maaßes.

aà Viertel

G.
Genueſer Oel. vid. Oele koſtliche.
Gerber. vid. Lohgerber.

wenn erFelle vomLande, ohnebaſſir-
Zettel einbringt, giebt er, a Stuck

Gerſte, zum Brauen, iſt von der Ein
ganags-Acciſe frey.

zum Eingang, a Scheffelin Berg-Stadten, à Scheffel
7

zum HaußswBacken, a Scheffel
in BergeStadten, a Scheffel7

zu Grutze, Graupen und Zugemu—
ſen, a Scheffellin BergStadten, a Scheffel

Maltz zum EßigBrauen, itemzum

Brandwein-Brennen, ohne Un
terſcheid, à Scheffel
in BergsStadten, a Scheffel Mehl zum Verkauff, aà Scheffel

in BergStadten, a ScheffelGeſame Garten allerhand, ſtatt bishe—

rigen 1.gr. nunmehronuraThlr.
Feld und Getreyde zur Ausſaat

iſt frey.
Geſchafftetes Gewehr, a Thlr.
Geſpinnſte, achtes oder leoniſches und

unachtes auslandiſches, à Thlr.

»innlandiſches, aà Thlr.

Getreyde, Semmeln, Brod, Ku—
chen, Mehl, Zugemuſen

ſo zur Stadt, und beym Ein—
gange veracciſiret werden.

Weitzen, Korn, Wicken, rohen und un—
geſtoſſenen Hirſen, item Lein-Mohn
und Rube-Saamen, à Scheffel

Gerſte, Heydekorn, Hafer, Eicheln und
BuchEckern, aScheffel
dergleichen, a Viertel7NB. in Stadten, welche Getreyde-Sta

pel-Befugnis haben, werden dieſe
Satze zur Helffte vernommen.

Obige ERingangs-Accile muß auch
vom Getrende, welches einem jeden
Burger, auf den Stadt-Feldern ſelbſt
zuwachſet, daferne er es verhandelt:
item was die Muller von ihrem Metz
Getreyde verkauffen, ſolchergeſtalt
entrichtet werden, daß beyderſeits
reſpect. von dieſem Getreyde eher
nichts verabfolgen laſſen, bis der Ab—
kauffer die Accile erleget hat, bey Ver

meidung des eigenen Erſatzes.

Chlr. Gr.
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a Thaler

a Scheffel

G.
Wenn Burger dergleichen Getreyde,

auf ihren Gutern, und Aeckern, ſo
auſſer der Stadt-Fluren gelegen, mit
hin zu der Stadt-Steuer-Quanto
nichts beytragen, erbauen, muſſen ſie
auch davon, was ſie zur Hauß-Con—
ſumtion ſelbſt verbrauchen, die Ein—
gangsHAceiſe erlegen.

Dieſe Eincangs-Acciſe muß auch
von Pachtern der Aecker, ſie mo—
gen das Locarium im Gelde, oder
auf andere Art præſtiren, ſowohl
auch die Aecker in der Stadt-Flur
gelegen, und zum Stadt-Steuer—
Quanto gehorig ſeyn, oder nicht, ge—
gebven werden.

Die Becker, Brandwein-Brenner und
Eßig-Brauer haben von dem, auf ih
ren eigenen Feldern erbaueten Ge—
treyde, dieſe Eingangs Accile eben
falls zu entrichten.

Gerſte zum Brauen, nicht weniger
Weitzen, ſo ferne dieſer zum Brauen
des Weiß-Biers eingehet, und er—
weißlicher maaßen zum Backen nicht
vermahlen wird, iſt beym Eingange
frey, ſowohl auch ſammtliches Saa

menſGetreyde.
Daferne Getreyde aus einer Accis—

Stadt in eine andere dergleichen, mit
paſſir- Zetteln eingehet, ceſſiret der
ſonſt erlegte Nachſchuß der halben
Eingangs-Acciſe.

Gaſtwirthe und Traiteurs geben, ſtatt
ſonſt geordneter doppelten Acciſe, von

obigen Getreyde, neben der einfachen
Acciſe, ein proportionirliches Nah—
rungs-Geld.

Wenn ein Burger oder Einwohner
mit dergleichen Getreyde handelt,
giebt er vom Thaler des Einkauffs

Erbſen, ausgemachten, und geſtoſſenen
Hirſe, Grutze, Graupen, Linſen,
Bohnen zur Conſumtion, a Scheffel
„dergleichen ſo zum Futter, oderMaſt gebraucht wird, a Scheffel

Dieſe Erbſen, Linſen, und Bohnen, da—
ferne vorſtehende Aceiſe davon ent—
richtet worden, ſind, wenn ſie wieder
zur Muhle gehen, frey, durffen aber
zu nichts anders zugerichtet, und ver—
brauchet werden, als wozu ſie ange—
geben, und veracciſiret ſind.

H 2
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a Scheffe

a Thaler

G.
Die Futterung an hart und RauchFut

ter vor eines Stadt-Einwohners ha
tendes Zucht- oder Spann-Vieh, ſ
ferne ſie auf eigenen oder erpachteten
Feldern erbauet, und nicht erkauffe
worden, paſſiret von der Eingangs
Acciſe frey.

Weitzen-Mehl, ſo vom Lande, zum fei
len Verkauff, in die Stadt gebracht
oder auch von Mullern, und Mehl
Handlern verkaufft wird, a Scheffe

KornMehl, zum Verkauff, aà Scheffe
NB. dieſes beydes, incluſwe der Ein

cancsAccilſe.
Gerſten-Rehl, zum Verkauff, aScheffe

Weitzen-Mehl, ſo vom Lande, zur
Hauß-Conlumtion in die Stad
kommt, aScheffelKorn-Mehl, zum Hauß Backen

aà Scheffel
Semmeln und Brodte, die vom Lande

zur Stadt kommen, werden nach dem
Mehl, und ſo viel deren, von einem
Scheffel gebacken werden, gleich dem
Banck-Backen vergeben, nehmlich
à Thlr. mit 7

Die fremden KuchenBecker, oder Pfef
fer-Kuchler, geben vom Thaler des

WerthsDie hieſigen aber, ſo das Mehl, und an

dere darzu benothigten Materialien
veracciſiret, bleiben von dieſer Abga
be befreyet.

Die Dorff-Becker und Mehl-Handler,
welche das aufm Lande, zur Banck
veracciſirte Mehl, Brod, und Sem
meln, mit Falſſir-Zetteln, in die Stadte

bringen, ſollen daſelbſt, nicht allein
3z.pf. vom Thaler Nachſchuß, ſondern
auch uberdies, die aufn Scheffel ge—
ſetzte Eingangs4Acciſe, weiln ſolche
aufm Dorffe nicht gegeben wird, er—

legen.
NB. Jn den BergsStadten werden alle

obige Satze nur zur Helffte ver—
nommen.

Getreyde ſo zur Muhle gebracht,
und in der Stadt conſumiret,

Scheffel

oder verhandelt wird.
Brandwein-Schrot, à Scheffel
Weitzenzum Banck-Backenoder Mehl

Handel, a Scheffel

Thl Gr.



2

Scheffel

Thaler

5

aà Thaler

a Thale

G.
orn, dergleichen, à ScheſfelWeitzen, zum Haußbacken, a Scheffel

orn, dergleichen, a Scheffel 7

eydekorn zum Banckbacken, aScheffel
dergleichen zum Haußbacken,

a Scheffel
Gerſte und Hafer zum Haußbacken,

aScheffel
Weitzen, Gerſte, Hafer und Heydekorn,

auch rohen und ungeſtoſienen Hir—
ſen, zu Grutze, Graupen, und derglei—
chen Zugemuſen, aà Scheffel 2

Getreyde zur Maſtung, auch zum Ger—
ben vor die Kirſchner, à Scheffel

Weitzen zu Starcke oder Puder,
aScheffel

Weitzen- oder Gerſten Maltz zum Eßig
Brauen und Brandwein-Brennen,
ohne Unterſcheid, aà Scheffel 2

NB. In den Berg-Stadten werden,
nach der Berg-Moderation, alle obi
ge Satze, nur zur Helffte vernomen

Spreu, Ueberkehr, und Flachsknoten
vors Vieh, a Thlr.
von deragleichen in Berg:Stadten

2

Leſe-Getrenyde bleibt zwar zur Zeit noch
frey, jedoch, zu Bermeidung des bis

hero ſich geauſſerten Mißbrauchs
nur lediglich zum beſten des notori
ſchen Armuths.

Getreyde, wenn ſolches die Bohmiſchen
Handler, zum Handel, einbringen
durffen ſie davon, keine Handlungs
Acciſe geben.

GStapel-Stadte. vid. Stadte, we
che Getreyde-Stapel-Befugni
haben.

Gewehr geſchafftetes, auslandiſches

a Thlr.
innlandiſches, aà Thlr. t

Gewichte, Mediciniſche, Kramer un
ander Gewichte, a Thlr.

Gewurtz-Waaren, in ſo fern ſelbig
nicht bey einund anderen Satze
hoher belegt ſind, in regula, aThl

Gips, als ein Bau-Materiale, wer da
mit einzeln handelt, à Thlr.

rooth a e wer damit en gros handelt, vo
10o0. Thlr.

„Figuren und Formen, a Thlr.
„-Stein zum Brennen, iſt frey.

gebrannter, iſt von dem Brenn

Offen zu vergeben.
J

lr.



Thaler

aglich

a Thaler

G.
Glas, auslandiſches, Hol- und Tafel

Glas, aà Thlr.auslandiſches SpiegelGlas und

fertige Spiegel, à Thlr. 7

kleine Nurnberger Spiegel, ſo zu
6. gr. und drunter im Einkauffs—
Preiſe ſtehen, aà Thlr.

jnnlandiſches Hol- Tafel- und
Sviegel-Glas, à Thlr.

Perlen, gemeine, à Thlr.Schmeltz, unverarbeitet, a Thlr.

Glaſer-Materialien, zum Hauß-Bau,
paſſiren nicht Accis frey. vid.
BauMaterialien.

Glockenſpeis, a Thlr. 7

Glockner und ihre Wittben, genieſſen
die Accis- Reſtitution. vid. Pro-
ſeſſores.

Glote, a Thlſr.
Glucks-Krahmer, geben aufjeden Tag,

da ſie ausſtehen
haben hieruber die Aceiſe von den

Waaren nach der Taxe, und ge—
wohnlichen Satzen beſonders zu

geben.
Gold, gutes Blattgen Gold, aà Thlr.

qgeſchlagen Metall. Gold, innlandi
ſches, a Thlr. 7

dergleichen auslandiſches, à Thlr
Goldne Kettgen, als Galanterie-Waa

ren, a Thlr.Gold und Silber-Arbeit, ſo in Stad2

ten gefertiget wird, durchge
hends, nach dem Werthe des
Verdienſts, a Thlr.Goldſchmied hat vorſtehenden Satz
zu erlegen, welcher auch, ſich ent

weder vereyden zu laſſen, oder
jahrlich ein gewiſſes uberhaupt
zu entrichten, ſchuldig iſt.

wenn ſie Gold und Silber kauffen
vid. Juden.

Gold-Staub unachtes vor Mahler
und Lackirer, a Thlr.Gold-und Silber-Geſpinnſte, ausland:

ſches, a Thlr. 7

dergleichen innlandiſches, à Thlr
Gold und ſilberne Spitzen, Treſſen

Points d'Eſpagne, Paßamenten
Ovaſten, Schnuren, Franaen
gewurckten und geſtickten Kle

dungen, und Weſten, reichen Pa
latinen, Hals-Tuchern, Blu

hlr.



Thaler

Stuck

Eymer

Scheffe

2. Pfund
Thaler

100. Tha

a Thale

a Scheff

Thale

G.
men, Bandern, mit Gold und
Silber durchwurckten Blonden,
reichen Netzen, Knopffen, und
alles worinnen Gold und Silber
angebracht, wenn ſolches aus—
landiſch iſt, à Thlr.

„von dergleichen im Lande ge—
fertigten Waaren, ſo ohne kaſ.
ſir- Zettel einkommen, jedoch

mit dem Stempel, und At
teſtat des Fabricanten verſeher

ſind, à Thlr.
damit durchwurckte, oder geſtickt!

ſeidene Waaren, à Thlr.
Gorckſtopſel, a Thlr.

ranat- Aepffel, à Stuck 2

pl. vid. Jitronen5

n de Grave, à Eymer 7

Graupen, zur Conſumtion, à Scheffe
„in BergStadten, aà Scheffel

Graupgen, à 2. Pfundrenadier-Mutzen, auslandiſche, a Thl

innlandiſche, woz.
das Materiale vergeben, ſin
frey.

Griechiſcher Wein, aà Eymer
Gries, à Pfund 2

roſſo- Handler, mit aus und innland

ſchen Brandwein. vid. Bran
wein.

2 mit Victualien. vid. Victualien.
durffen nicht unter ein Viert

Faß, eine Biertel Tonne, undu

ter ein Viertel Centner vi
kauffen.

der mit auslandiſchen Waaren
gros handelt, giebt von allen?
nenſelben, er mag ſie inn- od
auſſer Landes vertreiben, vi
100. Thlr.

von innlandiſchen Waaren ab
giebt er, nach der Moderatic
nichts.

Grunſpahn, à Thlr.Grutze, zur Conſumtion, à Scheffel

wvon dergleichen in BergsStadte
a Scheffel

„Pohlniſche, à Thlr. 2

GrundStucken, als Hauſer, Sch
nen, Aecker, Wieſen, Gart.
Weinberge c. wer, und wie
Steuern davon abzufuhren.v
Articul Steuern.

J2



a Thaler

G.
GrundStuckenrc.

welche die Eximirten, und Reſtitu—
tionsfahige beſitzen. vid. ibidem.

derer, die in einer andern Accis—
Stadt wohnen. vid. ibidem.

derer, die im Lande, aber auf Dor
fern wohnen. vid. ibidem.

derer, die ſich auſſer Landes auf—
halten. vid. ibidem.

die in Communione beſeſſen wer—
den. vid. ibidem.

verpachtete, davon muſſen die
Steuern entrichtet werden. vid.
ibidem.

Guirlanden achte, gold- und ſilbern oder

ſeidene, a Thlr. 2

Jleoniſche und unachte auslandi—
ſche, à Thlr.

innlandiſche, a Thlr. 2

Gummata von allen Arten, a Thlr.

Gurcken, a Thlr.

vu v v u

hlr. Gr.
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Thaler

Scheffel

2

ĩJ

Thaler

Stuck
5

onathlich

4. Thaler.

H.
cnacken, holtzerne, ſie mogen außer Lan

des, oder vom Dorffe kommen,
wie alle andere Holtz-Waare,
aThlr. 2

cafer, zum Eingang, a Scheffel
»dergleichen in Berg-Stadten
zum Haußbacken, a Scheffel
»qdergleichen in BergStadten
zu Grutze, Graupen, und Zugemu—

ſen, aà Scheffel
dergleichen in Berg-Stadten

HalsTucher reiche, auslandiſche. vid.
Gold und ſilberne Spitzen.

ſeidene, auslandiſche, a Thlr.
innlandiſche, aà Thlr.

2

Hammel zumBanckſchlachten, aStuck
zum Haußſchlachten, aStuck

Fell. vid. Schaaf-Fell.2

Wwæuòenn er 2. Jahr alt, und dar
uber, monathlich Bieh-Acciſe,

J v Stuck 7VB. wird quartaliter entrichtet.

Handlungs-Keciſe vom Getreyde,
 wenmm ein Burger oder Stadt
Einwohner damit handelt,
i Thlr. 5 2vvwon dergleichen in BergStad

ten, aà Thir.von allerhand Vieh. vid. Vieh

H dilant e.Handſchue lederue, auslandiſche,

d Stein

a Thaler

aThlr.

Wwollene, item von Caſtor oder
Biber, auslandiſche, aà Thlr.

von dergleichen innlandiſchen
Hanebutten, a Thlr.
Hanf, à Thlr.Haare rohe, als Cameel-BiberCanin

Ziegen- oder GemſenHaare, ſo
der Fabricant zum Behuf ſeiner
Fabrique, und nicht zum Hande
einbringt, a Stein

vid. Fabriquen
2 als RehPferde und Vieh-Haare

der Kauffer, a Thlr.
Hls Wilds-Kuhund Kalber-Haa—

re, zum polſtern, und ausſtopf
fen, à Thlr. 7

und anders Bedurffnis, zur Tuch
Fabrique, à Thlr.

K

2 innlandiſche, à Thlr.

Thlr.

ausgemertzte bleiben davon

V

in



a Thaler

2

u

a Stuck

a Thaler

a Stuck
ä Thaler

S

5

a Decher

2 Scheffel

H.
Haare

von Haaſen vor die Hutmacher,
a Thlr.

hlr.

von Pferden, geſotten und unge—
ſotten, à Thlr. 5

Dvonwenſchen, unverarbeitet, Thl.
Haare zu Peruquen, à Thlr.
Haarbeutel ſeidene, à Thlr.
Haarſtrange, à Thlr.
Harz, à Thlr.Haſel-chuhn, à Stuck

Haſel-Nuße, a Thlr.
Haſelwurz, a Thlr.
Haſen, à Stuck

Fett a Thlr.Haare vordie Hutmacher, zThlr.

weiße, koſtbar Rauchwerck, a Thlr.
Hauben vor Frauenzimmer, als Galan-

terie, à Thlr.
HaußBau, was vor Bau-Materialien

darzu Aceis frey paſſiren, und
was vor welche vergeben werden
muſſen, vid. ſupra BauMateria-
lien.

chaußBlaſe, à Thlr.
Haußſchlacht acciſe.vid.Schlachten.
Haute gegerbte oder gargemachte, da—

ferne ſie von auswarts, oder von
Orten, wo keine General- Acciſe
iſt, einkommen, geben gedoppelt,
nach dem Satze vom Leder.

rohe, ſo außer Landes verfuhret
werden, à Decher

Hautboiſten, wennſie verabſchiedet, ſind

zum Nahrungs-Geld, nach Be
ſchaffenheit ihrer Profeſſionen, zu
ziehen.

Haute-lice. vid. Tapeten.
Heckerling, zum Verkauff, aà Scheffel
JHechte eingeſaltzene, zum einzelnen

Handel. vid. Victualien.

dergleichen zum Groſſo-Handel.
vid. ibidem.

Hefen, Bier-Hefen. vid. Bier.
-GWein-Hefen. vid. Wein.

Heydekorn, zum Eingang, a Scheffel
von dergleichen in Berg-Stadten

zum Banckbacken, à Scheffel
in Berg-Stadten, a Scheffel7

Fzum Haußbacken, a Scheffel
 in Bergstadten, aà Scheffel

 zu Grutze, Graupen, und derglei—
chen Zugemuſen, aà Scheffel

 in BergStadten, à Scheffel

Gr.

o ô Êê  e



aà Thaler

a Stuck

g59

Thaler

a Stuck
ã Thaler

a Scheffel

H.
HemdeKnopgen, und andere Galante—-

rie. Waaren von unachten Stei
nen, a Thlr.

Heringe, zum Groſſo- Handel. vid. Vi-
ctualien.

Zum einzeln Handel. vid. ibidem.
Hocker-Impoſt. vid. ibidem.7

welche zur Privat- Conſumtion ein
zeln einkommen, a Thlr.

cJermelin, a Thlr.Heu, ſozur Stadt gebracht wird, a Thlr.

daterne aber jemand auf eigenen,
oder erpachteten Wieſen, ſo zur
Stadt Weichbild gehoren, ge—
wonnenes Heu zur Conſumtion
einbringet, ſo iſt er ſolches zu ver

aceiſiren nicht ſchuldig, verkaufft
er aber davon, ſo hat der Kauffer
die Aceiſe zu geben, und der Ver—
kauffer, es ohne Production des

geloſeten Aceis Zettels, nicht zu
»veerabfolgen, geſtalten, wie beym

Hafer angeordnet, das ſelbſt er—
bauete Futter, vor eigenes
Spann-Vieh, von der Accite frey
bleiben ſoll. vid. Futterung.

Heyraths-Guth, ſo vom Dorffe oder
aus unacecisbaren Stadten, oder

auch von auslandiſchen Orten
zur Stadt kommt, iſt Accis frey.
Jedoch ſind von dieſer Beſrey—
ung ausgeſchloſſen, Victualien,
und rohe zu Kleidungen oder an
derern Gebrauch noch nicht ad—
aptirte Waaren.

Hirſch, ohne Unterſcheid, a Stuck

Brug
Keule

Zimmerplura vid. Wildpret.7

Hirſchfanger-Gefaſſe, von vergulde—
ten Metall, à Thlr.

Klingen, a Thlr.Hirſch-Haut, durchgehends, à Stuck7

Hirſch-Horn geraſpelt oder gebrannt,

a Thlr.
vor Meſſer-Schmiede und

Handwercker, à Thlr.
Hirſch-Jnſelt, aà Thlr.

Stangen, à Thlr.Hirſen, ausgemachter und geſtoſſener,

zur Conſumtion, à Scheffel
von dergl. in Berg-Stuadten

K 2

Thlr.

a

Gr. Pf.

V V V
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E

Scheffe

Eymer

oo. Stu

Thaler

Hirſen
 roher und ungeſtoſſener, zum

Eingang, à Scheffelvon dergleichen in BergStadte

cochheimer Wein, a Eymer
cgzocker mit Obſt. vid. Obſt.

mMit Victualien. vid. Victualien.
mit Wildpret. vid. Wildpret.
22 Impoſt v. Victualien. vid.Victualien

die nicht Stuckweiſe zutre7 2 7

fen. vid. ibidem.
Hohlglas, aus-und innlandiſches. vid

Gl as.
ohlſteine die verfuhret werden

aà 100. Stuck
Hollandiſcher Blatter-Tabac. vid

Tabac.
Hollunder-Mus, à Thlr.
Holtz-Handel, worunter auch Breter

Latten, Pfoſten, Pfahle, Stocke
allerhand geſchnittene Bohlen
und Thielen, Schindeln, Erd
und Dachrinnen, auch alles ubri
ge Nutz-Holtz, welches Tiſcher
Bottger, Wagner c. benoth
get, und in dieſem Tarif ſtuck

der Handelsmann, à Thlr.
Holtz, wenn Kunſtler und Handwercks

Leute, Nutz-Holtz, aus der erſte
Hand bekommen, ob ſie gleich
damit, unwerarbeitet, nicht han

deln, a Thlr. 7

wer innlandiſches Bau-Nutz un
Brenn-Holtz, außer Landes ver

kauffet, es geſchehe der Hande
von eigenem Zuwachs, oder Er
kaufften, indiſtincte, à Thlr.

wenn ein Stadt-Einwohner, vo
ſeinem eigenthumlichen; auf de

Stadt Weich-Bilde gelegene
Holtze etwas ſchlagen laſſet, un

an Jnnlander verkaufft, gieb
der Verkauffer Handlungs-Ae
ciſe, à Thlr.der Conſument in der Stad aber

die nachfolgende Conſumtion
Aceciſe.

vom Bohmiſchen und andern au
landiſchen Nutz- und Brenn
Holtz, wenn damit en gros g
handelt wird, à Thlr. 7

NB. von dieſer Acciſe iſt der Boh

weiſe nicht genennet, davon gieb

H. hl Gr.



a Claffter

Ke

Thaler

2

a Tonne

a Thaler

2

a Scheffel

a Thaler

à Schock

a Thaler

H.
miſche Handler, in ſo fern er das
Holtz ſelbſt ins Land bringt und
verhandelt, frey.

HoltzLeſe. vid. Leſe-coltz.
weiches, uber 4. und 1. halb Vier—

tel lang, an Tannen, Fichten,
und Kieffern Holtz, à Claffter

vvon dergleichen in BergStadten
2hartes, worunter alle Arten, auſ

ſer nur benannte 3. Sorten, be—
griffen werden, uber 4 und ein
halbVBiertelllen lang, aClaffter

2von dergleichen in BergStadten
was unter 4 und ein halb Viertel

der Elle lang, giebt nur die Helff—
te obiger Satze.

Brenn-Holtz, was nicht Claff—
ter, ſondern Fuder-Schock: und

in Berg-Stadten, à Thlr.
Holtz-Waaren, lackirte, à Thlr.
Holtzerne Waaren, ſie mogen auſſer

Landes, oder vom Dorffe kom—
men, a Thlr.

Honig, a Thlr.
rein und ausgemachter, der Kauff—

mann, aà Thlr.
Dder KuchenBecker, aà Tonne

Honig-Kuchen, auslandiſche, an Or—
ten wo deraleichen gefertiget
werden, aà Thlr.

wvo dergleichen nicht gefertiget
werden, à Thlr. 7

Hopffen, Bohmiſcher, und anderer aus
landiſcher, a Dreßdner Scheffel

und iſt zu ſolchem Ende, das aus—
wartige oder großere Hopffen—

Maaß jedesmahl nach dem
Dreßdner Scheffel zu reduciren.

Land—Hopffen, eigener Zuwachs,
a Scheffel

wer mit innlandiſchen Hopffen
handelt, aà Thlr. die Bohmiſchen Handler, ſo Hopf—

fen zum Handel einbringen,
ſind von der HandlungsAcciſe
frey.

wer aber denſelben, zum fernern
Handel, abkaufft, giebt die Hand—

lungs-Accite, à Thlr. mit
HopffStangen, a Schock
Horn, à Thlr.

g

Bundweiſe einkommt, aà Thlr.

Thlr. Gr. Pf.
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H. Thlr Gr.
2 Thaler HornLaternen und andere Waare,

aä Thlr.
Hoſpitaler, genieſſen die Accis Reſtitu

tion. vid. Profeſſores.
HNoſtienzum KirchenGebrauch, bleiben

Accis frey.
2éStuck Huhn, ein junges, à Stuck

ein altes, aà Stucka Thaler Hummers, eine Delicateſſe, à Thlr. -212 2

qStick Hunds-Fell, a Stuck
a Thaler chunds-KEett, a Thlr. -4Huthe, auslandiſche, àa Thlr. 1

innlandiſche, a Thlr.

Huth-Federn, à Thlr. 1Huthmacher. vid. Zeugmacher.



a Eymer

a Thaler

J 5 5
a Eymer

a Pfund
5 u

aà Thaler

J 5

4 Eymer

Centner
a Pfund

a Thaler

t u

go
8

Jehnaiſcher Wein, à Eymer
Jesmin-Oel, a Thlr.JIndianiſche ſeidene Tucher, a Thir.

Indigo, à Thlr.Indiſche Oſt und Weſt-Indiſche Wei—2

ne, a Eymer
Ingber brauner, aà Pfund

Wweißer, aà PfundInſelt. vid. Talch.

lnventarien-Vieh bey Pfarr-Gutern.
vid. Pfarr-Guter.

Johannis Brodt, à Thlr.
Jouwelen, Edelgeſteine, und achten Per

len, beym Einbringen, der Chri
ſte und Jude, ſowohl zum Han
delals eigenen Gebrauch, aThlr.

2imn ſo fern aber Galanterien mit
Jouwelen beſetzet ſind, hat der
Satz der Galanterienſtatt, à Thlr.

Jtalianiſche Weine, aà EymerJuchten, a Centner

Ni PfundJuden, geben von allen Waaren, wo

mit ſie handeln, die Acciſe, wel—
che ſonſt ein innlandiſcher Kauff
mann oder Handler zu entrichten
hat, gedoppelt.

vergeben diejenigen Waaren, wo
mit ſie hauſiren gehen, dreyfach.

gebenvonden Jouwelen, a Tha
ler nurgeben von innlandiſchen Waa—2

ren, welche mit Sachſiſchen
LandStempeln, oder wo derglei—
chen nicht anzubringen, mitrich—
tigen Atteſtaten verſehen, wenn
ſie damit handeln, en faveur der
Fabrique, à Thlr.

wenn ſothane innlandiſche
Waaren außer dem Landes—
Stempel, oder Beſcheinigung,
auch mit dem runden Accis—
Stempel, zum Zeichen der rich—
tigen Veracciſirung bedruckt
ſind, giebt der Jude nur Nach—
ſchuß, a Thlr.wenn ſie dieſen Nachſchuß ein

7

mahl gegeben, und ſolches glaub
wurdig beybringen konnen, die
Waare abet in ihren Handen
bleibt, geben ſie an andern Orten
keinen weitern Nachſchuß.

L 2

Gr.

18



J. Thlr. Gr. Pf.
Juden, was ſie an Gold und Silber

aufkauffen, und zur Muntze lie
fern, davon geben dieſelben,
gegen richtige Beſcheinigung,
daß es dahin gekommen, keine!
Acciſe. Jedoch muſſen die

—o—
4
1 beſondere Conceſſion haben, ohn!welche es ihnen nicht zu verſtat—

ten iſt.
Chboben ſo wenig haben ſelbige,

wenn ſie beſcheinigen, daß das
Goldoder Silber an Goldſchmie—
de, die in Fixis ſtehen, gekommen,

davon zu geben.
daferne hingegen der Gold—

ſchmied, an denes verkaufft wird,
kein Fixum hat, ſo iſt dem Juden
in ſo ferne er Beſcheinigung bey
bringt, nichts abzufordern, der
Goldſchmied aber hat das ſeini—
ge zu entrichten, vom Lothmit- 26

a Thaler die mit alten Kleidern hauſi—
rreen, geben a Thlr. 16

daferne die glten Kleider in der
Stadt aufgekaufft werden, und
daher die Præſumtion der Verac—
eiſirung vor ſich haben, giebt der

Jude an NachſchußAccile, a Thhl.. 6
taglich die mit Muſic aufwarten, ge—

ben taglich 4Thaler Judenpech, a Thlr. 694 Eymer Juterbockſcher abgezogener Land—
J Wein, à Eymer -5—vid. infra Wein.



a Mandel

a Thaler

2 e

2

a Centner

aà Mandel

a Schock

d Mandel

Thaler

a Dutzend

taglich

aà Mandel

a Thaler

a Viertel
a Metze

Tragkorb

K.
Kaſe, Aberdammer, aà Mandel
qnNauslandiſche, als Engliſcher, Lim—

burger, Parmeſan, Schweitzer—
Kaſe, als Delicateſſe, à Thlr.

-Bohmiſche, und andere auslandi—
ſche geringe, a Thlr. der Loſung

Zzumcroſſo-Handel. vid. Victualien.
Zum einzeln Handel. vid. ibidem.
NoockerImpoſt. vid. ibidem.

KKuhz—oder Qvarck-Kaſe, a Mandel
dergleichen in Berg-Stadten,

à Schock
Ziegen-und Schaaf-Kaſe, große,

a Mandel
dergleichen in Berg-Stadten,

aà Mandel
Kalb, zum Banckſchlachten, a Stuck
Zzum Haußſchlachten, à Stuck
ſo der Burger entweder inn oder

außerhalb der Stadt, von ſei—
nem eigenen Zuwachs verkaufft,
aà SltuckKalb-Fell, a Stuck

7

Kalben, ſolange ſie nicht getragen, ſind
mit der monathlichen Vieh-Ac—
eiſe zu verſchonen.

Haut, rohe auslandiſche, a Stuck
Kalck, wenner nicht zum Baukommt,

wird als ein rohes Materiale ver—
geben, a Thlr.

HZu Dungung der Felder, bleibt Ac-
cis frey. vid. BaumMaterialien.

KalckStein zum Brennen, iſt frey.
gebrannter, iſt von demBrennOfen zu vergeben.

KammdFett, a Thlr.
Kamm-Rader der Muller. vid.

Muller.
Kanne, darunter wird allewege Dreß

dener Gemaß verſtanden.
Kannen, holtzerne, à Dutzend
Karthen. vid. Carthen.
KeßelFlicker, fremde, geben taglich
Kibitz--Eyer, aà Mandel
Kimmel, a Thlr.Kinder, die noch in ihrer Eltern Ver—

ſorgung ſtehen, dabey aber die
NathereyProfeſſion treiben, in
wie weit ſie vom Nahrungs—
Gelde freyſind. vid. Natherin.

Kirſchen, gebackene, à Viertel
dergleichen, a Metze

grune, a Tragkorb

Thlr Gr. Pf.
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L

Than

aSchock

a Thaler

Scheffe

Kanne

Scheffe

2

Thaler
Stuck

Schock

Thaler
Schock

Thaler

Kirſch-Safft, à Thlr.
Maus, à Thlr.Kittay, ein Tartariſcher Zeug, aà Thlr.

Kleider, alte. vid. Alte Kleider.
Tlrodler vid ibidemKlingen, DegenSabelHirſchfange

Klingen, à Thlr.
Rlingeln, a Thlr. 2 2

KlipSiſch, zum Groſſo-Handel. vi
Victualien.

zuum einzeln Handel. vid. ibi
Hocker-Impoſt. vid. ibidem.7

Knopffe, Gold und ſilberne ausla
diſche. vid. Gold und ſilbern
Spitzen.

-Roßhaarne, ſeidene, zwirn
und glaſerne, a Thlr.

9

Kochwildpret. vid. Wildpret.
Kohl, Weißkohl oder Kraut, aà Scho

von dergleichen in BergStadteKohlen, a Thlr.
2

Korbmacher-Waare, a Thlr.Korn zum Banckbacken, oder Meh

Handel, exel. Eingang, aScheffe

zu dergleichen in Berg-Stadte
zum Haußbacken, à Scheffel
zu dergleichen in Berg--Stadten7

KornBrandwein aus Stadten, w
keine Acciſe iſt, a Kanne

 dergleichen von Dorffern,  Kann
Korn-Mehl vom Lande zum Ver

kauff, incluſiveè Eingangs-Acci
ſe, à Scheffel 7

dergleichen in Berg-Stadten
vom Lande, zum Haußbacken, in

eluſivè Eingang, a Scheffel
dergleichen in Berg-Stadten, in
clulivè Eingang.

Korn, zum Eingang, a Scheffel
dergleichen in BergStadten

rabben, eine Delicateſſe, à Thlr.
ramets-Vogel, a Stuck
raut, aà Schock 2

in Berg-StadtenPeflantzen, bleiben Aceis frey.
5

rauter, grüne, allerhand, a Thlr.
rebſe, a Schockuchen, auslandiſcher, aThlr.

uchen Becker, fremde und innlandi
ſche. vid. Pfeffer-Kuchler.

uhn, à Thlr. 7

Ruß, à Thlr.

Thlr.



a Stuck

monathli

a Thaler

K.
Kuſter und ihre Wittwen, genieſſe

die Accis-Reſtitution. vid. Ti
Profeſſores.

Kuh, zum Banck und Haußſchlachten
vid. Ochſen.

monathliche ViehAceiſe, à Stuck
NB. wird quartaliter abgefuhre

ſo lange dieſelbe noch nicht gemo
cken wird, mithin vor nutzba
nicht zuachten iſt, darf davonke
ne ViehAceiſe gegeben werden
ſo bald ſie aber melckbar gewor
den, muß die Acciſe gegeben, un
nichts abgerechnet werden, wenn
ſie gleich eine Zeitlang nicht ge
molcken worden.

Kupffer, à Thlr. 5

zum Hauß-Bau, bleibt aceis
frey. vid. Bau-Materialien.

Waſſer, à Thlr. 7

und Meßing altes, giebt beym
Einbringen keine Accile, ſo ferne
es aber zum Kupffer-Hammer
gehet, und umgearbeitet zu
rucke rommt, muß es nach dem
wahren Werth vergeben wer
den, a Thlr. mit

2

KupfferſchmiedWaare. vid. Meſſer
ſchmiedWaare.

Kupfferſtiche, zum Handel, und zum
Frivat-Gebrauche, à Thlr.

Kurtz-Gewehr, a Thlr.
Kurtze Waaren von Goldund Silber,

emaille, Perlmutter, Schildkro—
te, Dompac, à Thlr.

ſo nicht von dieſer Materie ge—
fertiget, werden zu agemeinen
KrahmWaaren gerechnet, und
geben vom Thaler

M 2

Thl Gr Pf.



vL. Thlr Gr.
Laboranten muſſen Deſtillir-Aceiſe ge

geben. vid. Brandwein.
Thaler Lachs, friſcher und trockener, als Deli

catefſe, à Thlr. 2à Eymer LaCote Wein, aà Eymer 2 2

àThaler Lackirte Holtz-Waaren, à Thlr. 1
Blech-Waaren, a Thlr. le

a Eymer Lachrimæ Chriſti, à Eymer 2
Thaler Latze, ſeidene mit und ohne Gold und

Silber, a Thlr. 1Lahn, leoniſcher, auslandiſcher, a Thlr 1
innlandiſcher, a Thiſrt.-S

2 Stuct Lamm, ſo lange es noch ſauget, zum
Banck- und Haußſchlachten,
aä Stuck 2 2

ſo vom Zuwachs verkaufft

wird, à Stuck —le1oo. Stu LammerFellen, à 10o. Stuſchß e 4
Doder von 2. Stucken

LammWolle. vid. Wolle.
aThaler Lamperts-Muße, à Thlr.

LandCharten, ſo zur Handlung von
fremden Orteneinkom̃en, a Thlr.

zum krivat Gebrauch, und nicht
zum Handel, paſſiren in favorem
ſtudiorum, accisfrey.

LandFleiſcher. vid. Fleiſcher vom
Lande.

LandLeute, ſo Leder, Leinwand, und
allerley Zeuge, zum Zubereiten,
farben, oder zum Schneider, oder
auf andere Art, ſo, daß es nicht
in loco bleibt, ſondern zurucke
geht, einbringen, geben davon
keine Acciſe, muſſen aber ſo lan

ge Pfand einlegen, bis es wieder
auspaſſiret, da ſie das Pfand, ge
gen Ausgangs-VBeſcheinigung,
zurucke erhalten.

Land oder innlandiſche Waaren wer
den in keinem andern Fall vor
dergleichen angeſehen, als wenn
die Waare mit dem innlandi—
ſchen geckigten Land-Stempel,
oder kenntbaren innlandiſchen
Fabriquen-Zeichen, oder aber im
Fall die Waare vonder Art nicht
iſt, daß ſie geſiegelt oder geſtem
pelt werden kan, mit einem rich—
tigen Attelſtat verſehen iſt.

Thaler Larven und Masquen allerhand Arten,

à Thlr. 1



a Thaler

ä Eymer

a Thaler

à Scheffel

Thaler

Thaler

on 1ooThlr

L.

Laternen von Glas, ſind wie Glas
Waaren, nach Unterſcheid de
Einbringers, inn oder ausland
ſchen Glafes, zu vernehmen. vid

Glas.Laternen-Horn, und davon gefertigt

Laternen, aà Thlr.
Latten, zum Handel, aà Thlr.

3

Laubenheimer Wein, a Eymer
Laurichen grune, à Thlr.
Lebens-BaumBlatter, aà Thlr.
Leber-Balſam, à Thlr.
Leder, auslandiſche (wovon aber Juch

ten, Sohl-Leder, Saffian, und
Corduan, item Elends-Leder aus
genommen, als welche beſonders
veleget) insgeſammt, à Thlr.

Leder-Waare gefertigte, als Beinklei
der, Degengehencke, und andere
dergleichen Waare, a Thlr.

Lederwerck, auslandiſch, a Thlr.
Lein, à Thlr.LeinKuchen ſ. OelKuchen, vom Lan2

de eingebracht, a Thlr.
2

-Oel, wenn es zur Stadt gebracht
wird, aà Thir.Saamen, daferne ein Einwohner
oder Muller, dergleichen er—
kaufft, und zur Stadt bringt,
gieht er davon, an Eingangs-Ac.
eile, à Scheffelvon dergleichen in BergeStadten

wenn daraus Oel, zum innlandi
ſchen Vertrieb geſchlagen wird,

àThlr. 7

LeinSaamen, zum faveur der Flachs
Cultur im Lande, bleibt frey, ſo
wohl ratione des Kauffers als
Verkauffers.

Mwenn damit auſſer Landes, Han
del getrieben wird, a Thlr.

DOel zum Vertrieb auſſer Lan—
des, wenn richtige Beſcheini—
gung beygebracht wird, von
100. Thlr.„Saamen von eigenem Zuwachs,

bleibt vom Eingange frey, das
daraus geſchlagene Oel aber
wird, nach vorherſtehendenatze,
vergeben, aà Thlr. mit

einwand, auslandiſche, à Thlr.
aus dem Schonburgiſch undReußiſchen, aThlr.

N
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un

a Thaler

a Mandel

a Thaler

a Thaler

taglich

a Thaler

a Scheffel

taglich

L. Thlr. Gr.
Leinwand, was die Leinweber vor

ſich, und auf den Kauff, an Lein—
wand verfertigen, vergeben ſie
vom Thaler des Werths, mit

Wwenn ein Stadt-Einwohner
Leinwand machen, oder von an
dern innlandiſchen Orten, in die
Stadt bringen laſſet, giebt er
vom Thlr.

Leinwand-Drucker. vid. Cattun
Drucker.

Leipziger und Naumburger Waa
ren, werden in regula als unver
acciſiret angeſehen.

Leoniſcher Lahn, innlandiſch, à Thlr
auslandiſch, a Thlr7

Lerchen, ohne Unterſcheid, a Mandel
Lerchenſchwamm, a Thlr.Leſe-Getreyde, bleibt zwar zur Zeit

noch frey, jedoch zu Vermeidung
des bishero ſich geaußerten Miß
brauchs, nur lediglich zum be—
ſten des notoriſchen Armuths.

Leſe-Holtz, ſo viel auf einmahl, auftm
Rucken eingebracht wird, bleibt
accisfrey.

Schiebboch -vom Schiebbock dergleichen
Lichte vonWachs. vid. Wachs Lichte.

 auslandiſche, an Orten, wo der—
gleichen gefertiget werden,a Thlr

wo dergleichen nicht gemacht
werden, à Thlr.

Licht-Schirme, à Thlr. 2

Lieder-Sanger, geben taglich
Lignum ſanctum, à Thlr.
Limburger Kaſe. vid. Kaſe.
Limonien-Schaalen, à Thlr.
Linſen, zur Conſumtion, à Scheffel

dergleichen in Berg-Stadten
zum Futter oder Maſt, aScheffel
dergleichen in BergStadtenLocken-Wolle. vid. Wolle.

Lowen und BarFuhrer, und die da
mit herum ziehen, geben taalich

Lohgerber, ſo innlandiſche Ochſen—
oder Rinds-Haute, vor ſich, oder
ums Lohn, gerben, bleiben frey,
wenn das geſchlachtete Stuck
Vieh veracciſiret, und alſo die
Haut bereits mit vergeben ge—
weſen.

 wenn der Landmann eine Haut
zum gerben in die Stadt bringt,

u

vi

B
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a Etuck

a Thaler

M
a3

Lohgerber,
gerben laßt, und gewiß wieder
ausfuhret, mithin den Ausgang
beſcheiniget, giebt er keine Acciſe.

wenn er Haute und Felle, vom
Lande, ohne kaſlir- Zettel ein
bringt, giebt er, à Stuck

wenn von demſelben der Schu—
ſter, Riemer, Sattler, und der—
gleichen Handwercks-Leute,
Haute und Felle gahr gemacht
kauffen, geben ſie davon weiter
nichts.

LorberBlatter, ſ. Korner, a Thlr.
LoſungsPreiß, nach welchem die inn

iandiſche Fabricanten ihre fabri-
eirte Waare zu vergeben haben,
iſt alſo zu verſtehen, wie nehm—
lich der Fabricante die gefertigte
Waare, in loco der Fabrique, en
gros, oder in gantzen Parthien,
gegen baares Geld, zu verkauf—
fen pfleget.

Luchſe, koſtbares Rauchwerck, à Thlr.

N2

Thlr. Gr.
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a Pfund

à Eymer

a Thaler

d Eymer

a Thaler

a Thaler

7

aglich

a Thaler

10o. Thal

Thaler

Pfund
Thaler

Scheffel

Thaler

M
23—

Aaeis-Blumen, à Pfund

Nuße, a Pfund2

Madera Wein, à Eymer
Madrebatſt, à Thlr.

2

Mariſcher Wein, à Eymer
Marckſche Rubgen, a Thlr.
Mahler-Materialien, zum Haußba

paſſiren nicht accisfrey. vid. Ba
Naterialien.

Majoran, à Thlr.
Malaga-Wein, à Eymer
Malvaſier-Kraut, à Thlr.

Wein, à Eymer2

Mandeln in Schaalen, eine Delic
tteſſe, a Pfund

ohne Schaalen, à Pfund
Mandel-Oel. vid. Oele koſtliche.
Aanna, als Apothecker-Waaren, a Th

als Zugemuſe, à Thlr.Marder, item Marderſchwantze, aTl

Marienglas, a Thlr.
Marionetten-Spieler, taglich
WMarckſchreyer, ſie ſte jen aus od

mnucht, geben taglich
7

Marmor, wer damit einzeln handel
à Thlr.

Wweer damit en gros handel
von 100. Thlr. 2

Marſeille, oder andere weiße leiner
Stuckerey-Arbeit, auslandiſch
àä Thlr.

dergleichen innlandiſche, à Thl
Maronen, aà Pfund
Marum verum, à Thlr.
Masquen, allerhand Arten, à Thlr.

MaſtGetreyde, a Scheffel 7

in BergStadten
Maſt oder gemaſtetes Vieh, went

dergleichen von den Burgern i
Stadten, hinauswerts, oder au
die Fleiſcher, und andere in de
Stadt verkaufft wird, vom Thli

was auf der Weyde fett gemacht
und ohne vorhergehende beſor
dere Maſtung verkaufft wird, iſ
nicht als obiges Maſt-ſonderi
dem andern Vieh gleich, zu ver
acciſiren, ausgenommen die Ei
chel-Schweine, welche als Maſt
Vieh zu vergeben.

Aaterialien zu Fabriquen. vid. Fabriquen
Materialiſten, muſſen Deſtillir-Acciſe ge

ben. vid. Brandwein.



M. Thlr. Gr. Pf.

q Thaler Materialiſten-Waaren, in ſo ferne nicht
hin und wieder welche beſonders
genennet, und mit andernSa—

tzen beleget ſind, geben a Thliſr. 9
Mathematiſche inſtrumenta, die zum Pri.

vat-Gebrauch, und nicht zum
Handel, einkommen, geben, in fa-
vorem ſtudiorum, keine Acciſe.

 MNatten von Schilff, à Thlr. 1Mauer und Zimmermeiſter, ſo in ei—
ner Stadt, von der Accis- Inſpe-

ction, zu Taxirung neuerbauter
Hauſer, ordentlich angenomen,
und verpflichtet ſind, bleiben
vom Nahrungs Gelde, dieſer Be—
muhung halber, frey, keineswe—
ges aber diejenigen, die, wegen
beſonderer Umſtande, zu Taxa-
tion dieſes oder jenen Gebaudes,
aà parte vereydet, und gebraucht
werden.

too Stut MauerSteine, ſo verfuhret werden,

à 1oo. Stuch 6a Thaler Meerſchaumene Tabacs-Kopffe,

a Thlr. 1Mehl, als Weitzen, Korn, Gerſte, c.
vid. Weitzen, Korn, Gerſte.

Nurnberger, Prager, Wiener,
Delicateſſe, à Thlr. 2 Eymer Meht, a Eymer 1wenn aber die Ingredientien dar—
zu vergeben worden, iſt davon
an Accilſe weiter nichts zu er—

legen.
à Thaler Melonen, a Thlr. 9

Menſchen-Fett, à Thlr. 9-Haare, unverarbeitete, à Thlr.
D9

7

Mercurius vivus, à Thlr.
D9Merrettich, à Thlr. D9

7

e Mſeſſerſchmied-Kupferſchmied-Zinn
und Rothgießer-Waaren, wer—
den in genere, und ſo ferne in die—
ſem Tarik ein oder anders un—
ter Special-Benennung, mit be
ſonderm Satze, nicht beleget, als
gemeine Kramm-Waare vernom—

men, a Thlr. J2 26Mefßing,à Thlr. 26altes, vid. Kupffer altes.
MetzGetreyde der Muller, davon muß

Eingangs-Acciſe gegeben wer—
den. vid. EingangsAceiſe.

O



a

a Stuuck

monathlich

a 4. Kanne

a 2. Kanne

a Thaler

a Eymer

a Thaler
a Schock

a Eymer

Thaler

M.
Mieth Pferde zum reiten, monathlich

NB. wird quartaliter entrichtet.
Mieth-Wagen und Pferde in der

Stadt, und zum ſpatzieren fah
ren, auf das Land, monathlich
NB. wird auch quartaliter er

leget.
Milch, ſuße Milch, à 4. Kannen

Butter-Milch, à 4. Kannen
Rahm, à 2. Kannen

2

waoas von dieſer Milch unter 4
und von Rahm unter 2. Kan
nen iſt, bleibt frey.

NMineraliſches Saltz, à Thlr.WWaſſer zum Handel, aThlr.

zum eigenen Gebrauche, ſind
frey.

Mohn-Saamen, zum Eingang,
à Scheffel

 dergleichen in BergStadten5

Moire, wollene. vid. Wollene Waa—
ren.

Mompelgard. vid. Wollene Waaren.
Montefiascone-Wein, à Eymer
Montepolciano-Wein, à Eymer
Morcheln, o Thlr.
Meorellen, à Schock
NMorianer Tabac. vid. Tabac.
Moßler-Wein, aà Eymer
Moſſt, innlandiſcher, a Eymer

auslandiſcher, a Eymernaus Ober und Nieder-Lauſitz,

a Eymer
aus Birnen. via. BirnNoſt,

a Eymer
plura vid. Wein.

Nouches, oder Schminck-Pflaſtergen,

a Thlr.Nouſſeline, auslandiſche, à Thlr.
innlandiſche, aà Thlr.2Muffe, ſeidene, mit oder ohne Gold

und Silber, à Thlr. 7

Muller, MetzGetreyde, in welchem
Falle die Eingangs-Acciſe da—
von zu geben. vid. Eingangs—
Acciſe.

Well--Kamm und Waſſer-Ra
der ſind gleich den BauMateria-
lien aceisfrey.

werden dergleichen aber zum
Kauff gefertiget, ſo iſt davon zu
entrichten, a Thlr.

w

Thlr. Gr.
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monathlich

Thaler
2

Eymer

a Thaler

taglich

Thaler

M.
MuhlEſel, und Muhl-Pferde, mo—

nothlich 2

NB. wird aber quartaliter abge—
fuhret.

muhlſteine, a Thlr.
Mutzen, wollene, auslandiſche, aà Thlr.

innlandiſche, à Thlr.
ſeidene, auslandiſche, aà Thlr.
 innlandiſche, à Thlr.

Muhs, Birnen Kirſch und Pflau
men-Muhs, à Thlr.

Mulden, ſie mogen außer Landes oder
vom Dorffe kommen, a Thlr.

Murmeielthier-Fett, aThlr.
Auscat-Wein, aà Eymer

1oo. Stu Muſcheln, à 100. Stuck
Auſelbaſt, ein Tartariſcher Zeug, a Thlr.
Muſicaliſche Inſtrumente, à Thlr.
Auſicanten, auslandiſche, it. die von inn

landiſchen Dorffern in Stadten
mit Muſic aufwarten, geben
taglich, und zwar die gantze Ge—

ſellſchafft
Mutter-Nelcken, a Thlr.

ZHZimmt, a Thlr.

v iin

vu v

4 v
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a Thaler

Pfund

P. Thlr.NachſchußAceiſe von vergebenen De
licateſſen, vid. Delicateſſen.

 dieſelbe iſt zu geben vom Thaler
mit 2 2

und zwar 1) indiſtinctè. wo eine be
reits veracciſirte Waare, aus einer
Hand, in die andere, zum Handel,
ob gleich in einem, und eben demſel
ben Orte kommt. 2) Wenn ein
Einwohner einer Accis-Stadt,
Waaren, Victualien, und andere
Sachen, aus einer andern Accis—
Stadt, die er daſelbſt an ſich ge—
bracht, mit Paſſir-Zetteln ad locum
domicilii, entweder ſelbſt einbrin—
get, einbringen laſſet, oder zuge—
ſchickt bekommt: dahingegen, wenn

ein Einwohner einer Accis Stadt,
aus derſelben Stadt, als dem Orte
ſeiner Wohnung, allerley veracciſir
te Sachen, in eine andere Accis—
Stadt, mit kaſſir-Zetteln, zum Ver—
kauff bringt, oder durch die Seini
gen, und andere, auf ſeine Anord—
nung, und vor ſeine Rechnung, brin
gen laſſet, ſo hat er in ſolchem Fall,
keine Nachſchuß-Accile zu geben.
Desgleichen, wenn ſonſt ein Stadt
Einwohner, er ſey ein Handler, oder
nicht, in eine andere Accis-Stadt,
gewiſſer Verrichtungen halber,
kommt, und zu ſeinem Gebrauch,
und Conſumtion, ex. gr. eine Par—
thie Wein, oder andere Conſumti—
bilien, mitbringet, und daruber Paſ.
ſir- Zettel produciret, ſo fallt die
Nachſchuß-Acciſe ebenermaßen
weg, weil in benden Fallen die Sa—
che noch wurcklich in der erſten
Hand, und ſo zu conſideriren iſt,
als ob der Einbringer die Waaren
und Victualien am Orte ſeiner
Wohnung ſelbſt verkaufft, oder con-
ſumiret hatte.

Nagelein, a Pfund 7

Natherinnen. Ob zwar diejenigen
uberhaupt, welche vor Fabrican-
ten arbeiten, en faveur derſelben,

vom Nahrungs-Gelde ausge—
nommen ſind, und nachſt dem
verehlichte Weibes-Perſonen,
und Kinder, ſo lange ſelbige, in
ihrer teſpect. Ehemanner, oder



a Eymer

 o

WM u u

 ô v

P.

Eltern Verſorgung ſtehen, eben
fals frey bleiben; ſo ſind doch,
unter letztern, diejenigen nicht zu
verſtehen, deren Manner oder
Eltern die Reſtitution genieſſen,
auch ſind Wittben, und andere
ledige Weibs-Perſonen, die ihre
eigene Oeconomie haben, ſo ferne
ſie nicht vor Fabriquen nahen,
zum Rahrungs-Gelde zu ziehen.

Nantois-Wein, a Eymer 7

Nahrungs-Geld, davon bleiben alle
Perſonen, ſo das Gote Jahr uber
ſchritten, und ſolches erweißlich
beybringen, frey.

die Kunſtler und Handwercks—
Leute, wie ſelbige nach Benen—
nung ihrer brofeſſionen, hier ſpe
eifleiret, und angeſetzet ſind, ge
ben uber die ordentliche Conſum—

tions. Acciſe, ihres Verdienſts hal
ber, quartaliter, ein Nahrungs—
Geid, ſo einem jeden Proſeſſions-

Verwandten, nach Proportion
des Orts, und ſeiner Nahrung,
von geſam̃ter lnſpection, pflicht—
maßig und billig anzuſetzen.

Abſatzſchneider,
Bader, 2

Ballenbinder,
Banckrichter,
Barbierer,
Bildhauer,
Boten, ordentliche
Brauer,
Buchdrucker,
Burſtenbinder,
Drechsler in Silber,
Fdelgeſtein-Schneider,
Einpacker,
Fahrleute,
Federſchmucker,
Feuereßen-Kehrer,
Fontangenmacherin,
Futterſchneider,
Gaſtwirthe,
Getreyde-cauer,
Glasſchneider,
Glockengießer,
Goldſcheider,
Goldſchlager,
GrasHauer, 2

Grabe-Bitter, ſ. Bitterin,

Thlr. Gr.
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Kammmacher,

N.

Hausſchlachter,
Hochzeit-Bitter,
Holtzhacker,
Holtzſetzer,
Kalckbrenner,

4

Kammſetzer 2

Koch und KRochin, die ums Lohn
kochen,

Korbmacher,
Kupffer techer,
Leiſtenſchneider, 7

Leinwand-Drucker, die von einem
Orte zum andern gehen, in der
Stadt taglich

Mahler
Maltzer 2 2

Mauermeiſter, vid. lit. M.
Auſicaliſche Inſtrumentmacher,
Auſicanten,Natherinnen, vid. ſupra.

Orctelmacher,
PaſtetenBecker,
Pechbrenner, 7

PeſtChirurgi, vid. lit. P.
Detſchierſtecher,
Pflaſterſetzer,
Polierer,
Putzmacherinnen,
Rohrmeiſter,
Sauſchneider,
Scherenſchleiffer,
Schieferdecker, 2

Schiff-Knechte, vid. lit.s.
Schneider,
Schrifftgießer,
Schrotgießer, 2

Sieb-und Korbmacher,
Siegelſtecher,
Spie zelmacher,
Spiel-Leute,
Stahlſchneider, 2

Steuer-Leute. vid. lit. S.
Steinmetzer,
Stuckgießer,
Tagelohner,
Teichgraber,
Todtengraber,
Traiteurs,
Uhrmacher,
Wallſetzer,
Waſcherinnen,Weiber, ſo der HandArbeit nachgehen.7

Gr.



a Eymer

a Thaler

a Faß

a Pfund

4 Thaler

2

P.

Ziegelſtreicher,
Zimmermeiſter, vid. lit.Z.

NB. Feldſcherer, Hautboiſten, und
Soldaten, die insgeſammt dimit-

tiret ſind, ſiehe wegen ihres Nah—
rungs-Geldes unter den Special.
Tituln.

Naumburger und Leipziger Waa—
ren werden, in regula, als unver—
acciſiret angeſehen.

Neckar-Wein, a EymerNehnadeln, it. Stecknadeln, ä Thlr.

Nelcken-choltz, aà Thlr.
Neßeltuch, auslandiſch, a Thlr.

innlandiſch, a Thlr.Netze, reiche auslandiſche. vid. Gold7

und ſilberne Spitzen.
NeunAugen, zum Groſſo-Handel, inn

und auslandiſche. vid. Victualien.
zum einzeln Handel. vid. ibidem.Neue Wurtze, a Thlr.

Nieder-Lauſitzer Bier, wenn es, außer
dem Marggrafthum, in eine Ac-
eis-Stadt kommt, a Faß 7

daſelbſt muſſen alle auslandiſche
Weine, uber den determinirten
Satz, noch beſonders vergeben
werden. vid. Tit. Wein.

Nudeln, à Pfund
Nurnberger Mehl. vid. Mehl.
NußOel, wenn es zur Stadt gebracht

wird, aà Thlr.Nuße, Jtalianiſche, als Delieateſſen,

a Thlr.
Nutz-Holtz, vor Kunſtler und Hand

wercks-Leute. vid. Holtz.
NutzVieh, wenn es zur Maſtung auf

geſtellet wird, ſo ceſſiret davon
die monathliche Vieh-Accilſe.

hlr. Gr.
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O. Thlr. Gr. Pf.
Ober-Lauſitz, daſelbſt muſſen die aus—

landiſchen Weine, uber den de—
terminirten Satz, noch beſon—
ders vergeben werden. vid. Tit

Wein.
adaz Oberauunitzer Bier, wenn es, außer

dem Marggrafthum, in eine Ac

eis-Stadt kommt, a Faß 2 7

9Thaler Oblaten, zum ſiegeln, à Thlr. 2

Vierteil Obſt, gebackenes, als Pflaumen
Aepffel, Birnen, Kiirſchen,

a Viertel -Ie—11 a Mete van dergleichen, a Metz e 23
aThaler wildes, à Thlr. 9ĩ Tragtorb  ggrune Erbſen, Pflaumen, Kir

Ilu— ſchen, Weintrauben, und dergleichen, a Tragkorb Ah; aThaler e waas von dieſem, und andern
J

Obſt, nicht Korbweiſe, ſondern
auf Wagen, und in Sacken, oder

ſ

l

J Bohmiſches und ander frem

J ſonſt in die Stadt kommt, aThlrt... 9
vonobigem Obſte insgeſammt, inẽJ BergStadten, 2 26des Obſt, und dergleichen aus—

landiſche Handler, muſſen ſo fort
bey ihrer Ankunfft, und bevor ſie
das geringſte verkauffen, bey

S.'tcrafe der Confiſcation, alles
und jedes Obſt auf der Accis—
Stube anmelden, und zugleich
eine richtige Specilication uberge—

ben, auch hierauf nach beſchehe—
nem Verkaum, vom Thaler der

J Loſung entrichten 16Bohmiſches, in Berg-Stadte- 12

und GartenGewoachſe, ſo der
Landmann in die Stadt bringt,

als Erdſchocken, Spargel, Me—
lonen, Gurcken, Merrettig, Pe—
terſilien, Sallat, Majoran. Thi—
mian, Lamperts-Haſelund wel
ſche Nuße, Krauter, Zwiebeln,
und dergleichen, ſo allhier nicht
à parte beleget, à Thlr. 92

Gartner, in und vor den Stad—
ten wohnende, ihnen ſind ihre erJ bauete Erd- und Blumen-Ge—
wachſe, auch Baum und Reben
Fruchte, ſo ſie taglich in diet

ih Stadt zu Marckte bringen, nebſtf deren Werth beym Eingangeuntern Thoren, in ein Buchlein zu



a Thaler

a Thaler
a Stüuck

O.
ſchreiben, welches ſie, bey Ab—
lauff jeden Monats, auf der Ac—

cis-Stube zu produciten, und
nach der Loſung zu vergeben ha—
ben, vom Thlr.

Obſt«hocker, ſo in Stadten, oder vor
den Thoren wohnen, und aller
hand grun- oder trocken Obſt,
und dergleichen zur Stadt brin—

gen, geben von der Loſung
durchgehends, a Thlr.

„NB. Der Preiß der Loſung iſt alſo
zu beſtimmen, daß auf den Tha—
ler des Einkauffs, 3.gr. Loſungs
Gewinn zu rechnen.

daferne ſie Obſt zur Stadt brin—
gen, ſo Korb- oder Schockweiſe
zu vergeben iſt, entrichten ſie
außer obiger, vom Korbe oder
Schock zu erlegender, Acciſe, an—
noch an Hocker-Impoſt, vom

Thaler der Loſung, nach vorſte—
henden Loſungs?Principio,

Obſt, wenn daraus Brandwein ge—
brennet wird. vid. Brandwein.

Brandwein zur eigenen Conſum-
tion iſt accistrey.

wer aber ſolchen ausſchenckt,
giebt a Kanne

Ockergelb, à Thlr.
Ochſen, oder Stier, Pohlniſche, Unaa—

riſche, Schweitzer, Hollſteiniſche,

und andere große auslandiſche,
zum Banckſchlachten, a Stuck

ſchlachten in Berg-Stadten,
aà Stuckvondergleichenzum Haußſchlach5

ten, indiſtincte, à Stuckinnlandiſcheoder Kuh, ingleichen

Bohmiſches, und anderes inn—
und auslandiſches Rind-Vieh,
kleiner Art, zum Banckſchlach—
ten, à Stuck

von dergleichen zum Banck—
ſchlachten in Berg-Stadten,

a Stuckvon dergleichen zum Haußſchlach2

ten, indiſtincte, à Stuck 2

Ochſen-handler, vid. Vieh-nandler.
Ochſen-Haut, rohe, auslandiſche,

aà Stuck
innlandiſche, à Stuck

Q

von dergleichen zum Banck—

Thlr. Gr.

20

16

10

12



aà Thaler
taglich

a Thaler

d4 Eymer

monathlich

a Pfund
a Thaler

a Mandel
a Thaler

O.

Ochſen-Zungen. vid. Rinds Zungen.
Wurtzel, aà Thlr.7 7Oeuliſten, Bruchſchneider, Marckt—

ſchreyer, Zahn und andere aus—
ſtehende Aertzte, ſo Theatra oder
Buden haben, jedoch nicht be—
ſtandig in der Stadt wohnen, ſo
lange ſte in der Stadt verharren,
ſie ſtehen aus oder nicht, geben
taglich 2 7

iidem, wenn ſie nur auf Pferden,
oder Tiſchen feil haben, geben
taglich die aber in Stadten dieſer Lan2

de wohnhafft ſind, entrichten die—
ſe Acciſe nur, wenn ſie ausſtehen.

Oele, koſtliche, als Jesmin, Mandel,
Orange, Provencer, Genueſer,
Corſicer, und andere, ſo wohl zum
Handel als zur Conſumtion ein—
gehende Oele, aà Thlr.

Oel, aus Lein-Saamen. vid. Lein—
Saamen.

Als Nuß Lein Rube-oder Buch
Ecker-Oel, wenn es zur Stadt ge

bracht wird, a Thlr.
Oel-Kuchen. vid. Lein-Kuchen.
Oeſterreicher Wein, à Eymer
Ofner Wein, à Eymer
Officiers, (Ober-) Dienſt- und andere

haltende Pferde, ſtatt der Aceilſe
vor die Futterung, monathlich,
à Stuck

Oliven, à Pfund 7 7

Optiſche Glaſer, item Brenn-Glaſer,
Perlſpective und dergleichen, aThl.

Orange-Baume, à Thlr.
Bluthen, aà Thlr. 2

Fruchte, unreiffe, à Thlr.
Oel, à Thlr.2Organiſten, und ihre Wittben, genieſſen2

die Accis- Reſtitution. vid. Pro-
feſſores.

Ortolans, à Mandel
Oſterlucii, à Thlr.
OſtJndiſche Weine, a Eymer

Thlr. Gr.



Thaler

a Eymer

Thaler

a

4 Thaler

a Rieß

a Thaler

P.
Pachter der Aecker muſſen Eingangs—

Aceiſe geben. vid. Eingangs—
Acciſe.

derPfarr-Guter.vid.infra Pfarr
Guter.

der Ritter-Guter, ſind von der
Vieh-Handlungs-Acciſe frey.

Palatine, ſeidene, mit oder ohne Gold
und Silber, aä Thlr.

Palmbect, à EymerPantoffeln, ſeidene, auslandiſche,Thl.

lederne, a Thlr.„von Baſt, item Filtz, à Thlr.
Papagoye, à Thlr.
Papelin, als halb ſeiden, auslandiſcher,

Thlr.
 innlandiſcher, a Thlr.Pappen a Thir.

2

Pappier, auslandiſches, Ausſchuß:Ma-
culatur, Loſch- und gemeinen
Drucker-Pappier, à Rieß

Schreib-und Canzley-auch Pack—

Pappier, ſo uber 1. bis auf 2.
Thaler koſtet, a Rieß

von dergleichen ſo 1. Thaler, und
drunter koſtet, aà Rieß

-Kesal- oder Median-Pappier, ſo
uber 2. bis auf 3. Thaler koſtet,
a Rieß

Kegal und Median-Pappier, da
das Rieß uber 3. Thaler koſtet,
vom Thaler des Werths 5

turckiſches und ander buntes,
a Thlr.

NB. Alle vorſtehende Satze, ſind von
auslandiſchem Pappiere zu ver
ſtehen; alles innlandiſche Pap
pier giebt die Helffte obiger Satze

Paradies-Holtz, aà Thlr.
Parangen, Rauchwerck, a Thlr.
Parchent, auslandiſcher, à Thlr.

 innlandiſcher, a Thlr.Wohin auch der, erweißlichermaaſ

ſen, in Suhla verfertigte Par
chent zu rechnen.

Parmeſan- Kaſe, aà Thlr. 5

Paßamenten, gold und ſilberne, aus
landiſche. vid. Gold und ſilber
ne Spitzen.

Paſſir-Zettel, haben alsdenn den Effect
der volligen Aceis-Befreyung
wenn derjenige, ſo ihn am Ort
des Ausgangs verlangt, di

Q 2

hlr.



a Thaler

d Stuck
a Thaler

a Thaler
a Eymer

à Thaler
ä Eymer

4Thaler
a Pfund

ä Thaler

P.

Woaare ſelbſt, oder vor ſeine
Rechnung, an einen andern Ort
bringet, oder bringen laſſet, wor—

aus von ſelbſt folget, daß, wenn
erkauffte Waare, mit kalſſir-Zet—
teln, in andere Accis-Stadte
kommt, mithin der Empfanger
und Producent des Paſſir-Zettels
die Acciſe nicht ſelbſt, am Orte
des Ausgangs gegeben, die

tels ohngeachtet, erleget werden
muſſe.

Pech, der Handelsmann, Hocker, oder
der auch ſolches, in ſeine Hauß—
haltung verbraucht, a Thlr.

Pergament, unverarbeitetes, in gan
tzen Stucken, à Thlr. 2

Pergamentne und ausgeſchnittene
Bilder, à Thlr.

Perlen, achte. vid. Jouwelen.
Perlhzuhn, aà Stuck 2

Perlmutter, unverarbeitetes, a Thlr.
Perpetuel. vid. Wollen-Waare.
Perſpective, à Thlr.
Perugini. vid. Wollen-Waaren.
Peruquen, auslandiſche, aà Thlr.

2

von Haarenzu eruquen, à Thlr.PeſtChirurgi, die in dieſer Qualitæt von

der Obrigkeit angenommen, und

verpflichtet ſind, bleiben vom
Nahrungs-Gelde frey.

Peterſilien, à Thlr. 7

petro Ximenes-Wein, à Eymer
Pfahle, Wein, zum Handel, a Thlr.
Pfaltzer-Wein, a Eymer 2

PfarrGuter, in Stadten, die Pachter
derſelben ſollen, ratione des Vie—
hes, ſo lnventarien Stucken ſind,
mit der monatlichen Vieh-Acci.
ſe, aus der Urſache, verſchonet
werden, weil den Geiſtlichen die
Reſtitution der erlegten Acciſe an
gedenet, in deren locum die Pach
ter treten, dahingegen vom Vie—
he, ſo ſie uber das Inventarium
halten, die Vieh-Acciſe zu erle—
gen iſt.

PfauHahne und Huhner, a Thlr.
Pfeffer, ordinair, à Pfund 7

weißer und langer, a PfundPfeffer-Gurcken, Nurnbergiſche und

andere auslandiſche, a Thlr.

NachſchußAcciſe, des Paſſir-Zet

Thlr

J G

Gr.



Thaler

Schock

a Viertel

P.
feffer-Kuchler, die fremden, daferne

in dem Orte des Einbringens
Honigkuchen-Becker vorhanden
nnd, geben vom Thaler des
Werths ſind aber keine Honigkuchen-Be—

cker im Ort, geben die fremden
nur, à Thlr. in Berg-Stadten, à Thlr.

 die innlandiſchen ſo das Mehl,

und andere darzu benothigte Ma—
terialien veracciſiret, bleiben von

dieſer Abgabe befreyet.
Pfeiffen-Futterale, à Thlr. 2

Pferde, ſo die Farber zu ihren Mandeln
gebrauchen, ſind mit der monat—
lichen ViehAcciſe zu verſchonen.

ſo die Fleiſcher gebrauchen, des—
gleichen.

ſo nicht zum Verleihen, oder im
Acker, ſondern blos zu eigenem

gleichen.
PferdeDecken, wollene, item von Roß.

oder Cameel- Haaren, auslandi

ſche, aà Thlr.dergleichen innlandiſche, a Thlr.

Pferde-Handler. vid. Viehandler.
-Haare, der Kauffer, aà Thlr.Pfirſichen, aà Schock

5

Pflaumen, gebackene, a Viertel
Tragkor 2 grune, aà Tragkorb

a Thaler

a Eymer

a Stroh
a Thaler

u

2

a Pfun

a Cymer

a Thale

J S

e

-Mutks, à Thlr.pfoſten, zum Handel, à Thlr.

Piccardon-Wein, à Eymer
Picklinge, zum Groſſo- Handel. vid

Victualien.
„zum einzeln Handel. vid. ibidem

Hocker-Impoſt. vid. ibidem.
Speck-Picklinge, a Thlr. 2

Tonnen und Stroh-Picklinge
à Thlr.

Piltze, à Thlr.
Pinguedo, à Thlr.
Pinien, à Pfund
piſtacien, à Pfund
piteſt-Wein, à EymerPluſch, wollen, auslandiſcher, a Thlr

innlandiſcher, aà Thlr.Ppodaſche, inn und auslandiſche, aThli

Points d'Eſpagne, auslandiſche, à Thlr
J22 innlandiſche, à Thlr

Polamit. vid. Wollen-Waaren.

Thlr.

Gebrauch gehaltenwerden, des—
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a Thaler

a Kanne

8 e

aĩ Thaler

a Eymer

a Thaler

5 2

ã Eymer

P.

Poley, à Thlr. 2 3

Pohlniſcher Brandwein, unabgezoge—
ner, a Kanne 2

abgezogener, a Kanne7 2 7Pohlniſche Grutze, a Thlr.

Pomade, à Thlr.
Pomeranzen. vid. Zitronen.
Pomes de Sina. vid. ibidem.
Pompernickel, à Thlr.
Pontac, veritabler, à Eymer
Parcellan, auslandiſch, a Thlr.

innlandiſch, à Thlr.
-NDelffter, oder kayance,

à Thlr.
Port à port Wein, a Eymer
Portugieſer Wein, à Eymer
Potzkalsker Wein, à Eymer
Prager Mehl. vid. Mehl.
Preußiſche, oder alte Brandenburgi—

ſche Provinzien: Alles was an
Waaren, aus denenſelben, einge—

gehet, und mit richtigen Stem—
peln, oder reſpect. Atteſtat, nach
dem Commercien-Tractat, de
anno 1728. verſehen iſt, wird
wahrender reciprocirlicher Be—
obachtung der in nur gedachtem
Jahre geſchloſſenen Convention,
nach dem darinnen beſtimmten
Satze, ferner vernommen.

Proſeſſores, Kirchen- und Schul-Be—
diente, Hoſpitaler, Schulmei—
ſter, Glockner, Kuſter, und Or—
ganiſten, in ſo ferne ſich ſelbige,
durch Confirmationes der Conu-
ſtorien, oder reſpect. Beſtallung,
legitimiren, daß ſie zu Kirchund
Schul-Dienſten beſtellet, genieſ—
ſen, wo nicht ein beſonders Æqui
valent deshalb ausgemachl iſt,
die Reſtitution der erlegten Ac-
ciſe, von allen einbringenden
Conſumtibilien, ausgenommen,
von auslandiſchen ſeidenen, wol
lenen, Baumwollenen, und lei—
nenen Waaren, auch auslandi—
ſchen Getrancke, als wovon kei—
ne Reſtitution paiſiret.

Gleiche Keſtitution genieſſen auch

dieſer Perſonen ihre Wittben,
ſo lange ſie den WittbenStuhl
nicht verrucken, es mogen die
Wittben zuvor ſchon in Stad—

J u to
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a Thaler
2

5

aglich

a Thaler

P.
ten gewohnet haben, oder vom
Lande dahin gezogen ſeyn.

Provencer- Oel. vid. Oele koſtliche.
Prunellen, auslandiſche, aà Thlr.

innlandiſche, a Thlr.
Puder, auslandiſcher, an Orten, wo

dergleichengefertiget wird, aThl.
 an Orten, wo dergleichen nicht

gefertiget wird, à Thlr. 7

Putgen, Rugiſche, zum Groſſo- Han
del. vid. Victualien.

zum einzeln Handel. vid. ibidem.Pulverhorner, a Thlr.

Puppen, gekleidete und ungekleidete,
à Thlr.

Puppenſpieler, wenn ſie durch Diſpen-
ſation geduldet werden, nach Ge
legenheit taglich 2. 4. bis

Puttz, vor Frauenzimmer, a Thlr.

Thlr.
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aà Mandel

a Schock

a Thaler

OQ. hlr.
Quarck-Kaſe, à Mandel 2

in BergStadten, à Schock7

weißer, a Thlr.Quaſten, fremde, gold und ſilberne.

vid. Gold und ſilberne Spi
tzen.

zwirne, a Thlr.5

Queckſilber, à Thlr. 2

Querfurter Stadt Bier, à Faß
Dorff-Bier zum Schanck, à Faß
zur HaußConſumtion, à Faß

Querfurter abgezogener Land-Wein,
a Eymer

vid. infra Wein.
Quinettes. vid. Wollen-Waare.

uu

w

Gr.
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42. Kanne Rahm oder Saane, a 2. Kannen

taglich

a Thaler

E

a Thaler

a Pfund
aà Thaler

a Stuck

a Kanne

a Eymer
taglich

was unter 2. Kannen iſt, bleibt
frey.

Raritaten-Kaſten, die damit herumge—
hen, geben taglich 2

Raſche. vid. Wollen-Waare.
Raucher-Kertzen, a Thlr.

-Pulver, à Thlr.Rauch Tabac. vid. Tabac.

Rauchwerck, koſtbares, als Hermelin,
Zobel-Marter-Baren- und Tie—
ger-Haute, Luchſe, ſchwartze—
blaue- weiße Creutz Podoliſche
und Gries-Fuchſe, weißer Wolff,
weißer Haſen, Parangen,
Schmaßen, Feh, Marder—
ſchwantze, Fiſch-Otter, Engliſch
Canin, und dergleichen, à Thlr.

gemeines, a Thlr.Rauf-Wolle. vid. Wolle.

NRa ſch lb ThlRechen-Pfennige, à Thlr.
RegenSchirme, a Thlr.
Reyhe, a Stuck

Buqg
Keule 2

Zimmer oder RuckenReh-Fell, a Stuck
2

Haare, der Kauffer, aà Thlr.Reis, a Pfund
7 7

Reiſe- und Feld-Apotheckgen in
Kiſten, von Halle und derglei—
chen, a Thlr.

Rephuhn, a Stuck 2

Reſtitution der Acciſe, was vor Per—
ſonen ſolche genießen, und von
was vor Sachen ſelbige nicht
ertheilet werden. vid. Tit. Pro-
feſſores.

Reußiſche Zeuge. vid. Wollene Zeuge.
Rheiniſcher Brandwein, unabgezoge—

ner, a Kanne 7
5

abgezogener, a Kanne
7 J Wein, a Eymer

2

Riemenſtecher, und welche mit Dreh—
Eiſen, Trichtern, und Wurffeln,
ihre Nahrung ſuchen, ſo lange ſie
in der Stadt verharren, geben
taglich

dieſes iſt zu verſtehen, wenn dieſe
Leute durch Diſpenſation gedul—
det werden.

Thlr. Gr. Jf.
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a Thale

a Stuck

2 7
a Thaler

d Pfund

Thaler

Eymer

Pfund

2. Pfund

Thaler

Scheffel

R.

Riemer, die von dem Gerber gahr g
machte Felle kauffen, geben d

von an Aceciſe nichts. vid. Loh
gerber.

Riemer-Waare, beym Einbringen
à Thlr.Rinden, zum Brennen, und Loh
à Thlr.Rinds-Haut, rohe, innlandiſche, aStu

Êauslandiſche, a Stuck2Zungen geraucherte, ausland

ſche, à Thir.
2 7

oder rohe innlandiſche, aPfunRitter-Guter, ſo innerhalb der Stad

liegen, geben, im Fall der Beſitze
die Jurisdiction uber die Staäd
hat, gar keine Accile, und ſin
folglich auch von der Acker- un
ViehAccilſe frey.

 daferne das ſolchergeſtalt ſituirt
Ritter-Gut, die Jurisdiction ube
die Stadt nicht hat, ſo iſt es, in
ſolchem Faille, der Conſumtions

Aceiſe zwar unterworffen, bleib
jedoch von Acker- und Vieh
Steuern befreyet.

 die Beſitzer derſelben, ſie mo
gen adelichen oder burgerlichen
Standes ſeyn, item deren Pach
ter, ſind von der Vieh-Hand
lungsAcciſe frey.

Rote, eine Farben-Waare, a Thlr.
Sofern aber die Rote in rohen, un—

appretirten Pflantzen, zum Be—
huf innlandiſcher Cultur, einge—
het, bleibt dieſelbe accisfrey.

Rotel, oder RohtStifft, aä Thlr.
zJohtgießer-Waare. vid. Meſſer—

ſchmiedsWaare.
omals. vid. Wollen-Waare.
oquemaure Wein, aà Eymer
oſacer-Wein, aus Friaul, à Eymer

Roſinen, große, a Pfund
kleine a 2. Pfund

RosmarinBluthe, item Oel, à Thlr.
RubeOel, wenn es zur Stadt gebracht

wird, aà Thlr. 2 2

Saamen, zumEingang, aScheffel
 dergleichen in Berg-Stadten,

à Scheffel
Ruben, gelb und weiße, à Scheffel

vondergleichen in BergsStadten

Thlr.



2

a Scheffe

à Thaler

R.

Ruben, gelb und weiße, trockene,
à Scheffel

von dergleichen in Berg-StadtenRubgen, Berliner, Teltower, oder

Marckiſche, à Thlr. 7

Rugiſche Putgen zum Groſſo Handel.

vid. Victualien.
zum einzeln Handel. vid. ibidem.Ruſtooltz, das der Anbauer ſelbſt con—

ſumiret, oder verkauffet, a Thlr.

Thlr. Gr.



22. Kan Saane, a 2. Kannen
à Stuch Saffian, a Stuck
aà Thale Saflor, à Thlr.
o pfund Safran, à Pfund 7

Thaler Sahlleiſten, zum Handel, a Thlr.
à Eymer Saint Laurent-Wein, weißer und r

ther, a Eymer 5

 Thaler Sal Ammoniacum, à Thlr.
Sallat, a Thlr.
galpeter, à Thlr. 2 7

2Stuct Saltz, a Stuck, welches 1. Dreßdne
Scheffel austragt, ſo wol
ſchwartzes als weißes,

7 Centnue Pohlniſch Saltz, aà Centner
von dergleichen in BergsStadten

aà Stuck oder Centner2 Thaler Sbitteres, und ander mineraliſche

zum Handel, a Thlr.Saltz-Hechte, zum Groſſo- Handel. vid

Victualien.
-zum einzeln Handel. vid. ibidem
-Hocker-lmpoſt. vid. ibidem.Saamen-dGetreyde, iſt von der Ein

gangs-Acciſe frey.
SammtMutzgen, als ſeidene Waare

a Thlr.
Sander, ein Fiſch, aus- und innlan

diſch, a Thlr.
SandUhren, a Thlr.

pfund artellen, aà Pfund
Thaler alſſafras, à Thlr.

aſſaparille, à Thlr. 2

atinade, halbſeidene auslandiſche, aThl

dergleichen innlandiſche, à Thlr2

Sattler, der vom Gerber gahrgemach
te Felle kaufft, giebt davon an Ac-
ciſe, nichts.

vid. Lohgerber.
Sauborſten, aà Thlr.

7

Sauerampf-Saamen, à Thlr.
Sauerklee-Saltz, à Thlr.
Sauerkraut, à Thlr.

onatlch Schaaf, wenn es 2. Jahr alt, und dru
ber, giebt monatlich Vieh-Acci-
ſe, (NB. wird quartaliter erleget)
ä Stuckausgemertzte bleiben davon fren.2

Otuck zum Banckſchlachten, aà Stuck
zum Haußſchlachten, à Stuck

oo. Stut Schaaf-Felle, oder Hammel-Felle,
klein und groß, mit der Wolle
durchgehends, a 100. Stuck

oder vom Stuck

6 Thlr.



a Mandel

a Thaler
a Stuck

a Thaler

taglich

a Thaler

3

v. 1oo. Stuck

S.

Schaafoder HammelFelle
eswerdendie Felle 1. Viertel Jahr
nach der Woll-Schur als unbe—

wollt, die ubrige Zeit aber, als be
wollt conſideriret.

dergleichen ohne WolleSchaaf Baſe, große, a Mandel

vid. Kaſe.
Schachtelhelm, aà Thlr. 7

Schafrichter Leder, giebt der innlan
diſche Burger, wenn er es er—
kaufft, oder von ſeinem umgefal—
lenen Vieh an ſich nimt, à Stuck

ein Fremder und Auslander aber,
a Stuck

Schaueriſcher Balſam, à Thlr.
Scheffel, unter dieſer Benennung iſt

allemahl Dreßdener Gemaß zu
verſtehen.

Scheidewaſſer, a Thlr.

Schellen, à Thlr. 7 2

Scherenſchleiffer, geben taglich
innlandiſche, ſo in Stadten Nah

rungs-Geld in loco domicilii ge—
ben, ſind von der taglichen Ac—
eiſe frey.

 diejenigen ſo auf den Dorffern
wohnen, oder kein gewiſſes do—
micilium haben, geben in Stad—
ten, taglich

2 7Schiefer, zum Hauß-Bau bleibt accis-

frey. vid. Bau-Materialien.
Schiefer-Blatter, zu Tiſchen, à Thlr.

Tafeln à ThlrJSchieß-Pulver, auslandiſches, à Thlr.

innlandiſches, à Thlr.2Schiffe, was Kauff-Leute zu Bede—

ckung ihrer Schiffe, an Bretern
gebrauchen, davon geben ſie ein
Drittel weniger, als die geſetzte
HoltzAcciſe, à Thlr.

vid. Holt.
Schiff-Bau-Holtz, à Thlr.

von allen dazu kommenden Ma—
terialien, aà Thlr.

2

Tauvwerck darzu, inn und auslan
diſch, aä Thlr.

Schiff-Knechte, geben nur dies. Som
mer-Monate Nahrungs-Geld.

Schildereyen, geben zum Frivat-Ge—
brauch, gleich wie zum Handel,

aThlr.
Schilf-Rohr, aà Thlr.

Thlr. Gr. Pf.
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a Thaler

a Pfund
aà Thaler

à Stuck

a Pfund

Stüuck

S.

Schindeln, zum Handel, aà Thlr.
„Jzum Haußbau, bleiben acecisfrey

vid. Bau-Materialien.
Schincken, auslandiſcher, aà Pfund
Schippen holtzerne, ſie mogen auße

Landes, oder vom Dorffe kom
men, a Thlr.

Schlachten.
1.) von Banckſchlachten.

Pohlniſch-UngariſchSchweitzer- Holl
ſteiniſch und andern groſſen aus
landiſchen Ochſen, oder Stiere
aà Sltuck 2

dergleichen in BergStadtenLandOchſen, oder Kuh, ingleichen Boh

miſchen, und andern Rind-Vieh
kleiner Art 2 7

dergleichen in BergeStadtenZahm Schwein
2 7

Kalb, Hammel, Schaaf, Ziege oder
ZiegenBock, à Stuck

SpanFerckel, aà Stuck 2

Sauger-Lamm, oder Zickelgen, a Stuck
Was angantzen, halben, und Viertel

Stuck geſchlachteten Vieh ein—
kommt, wird nach Proportion der
obigen Satze vernommen.

Was aber unter 1. Viertel einge—
bracht wird, es mag roh, oder ge
rauchert Fleiſch, ein Patlir- Zettel
dabey ſeyn, oder nicht, aà Pfund

Obige Satze, muſſen auch die LandFlei—

ſcher, wenn ſie mit Fleiſch zum
Verkauff in die Stadt kommen,
entrichten.

2.) vom Haußſchlachten.
Pohlniſch UngariſchSchweitzer-Holl

ſteiniſch  und andern großen aus
landiſchen Ochſen, oder Stiere,
à Stuck 2

LandOchſen, oder Kuh, ingleichen Boh
miſchen, und andern Rind-Vieh
kleinerer Art

Zahme SchweineKalb, Hammel, Schaaf, Ziege, oder2

Ziegen-Bock, a Stuck
Span-Ferckel, à Stuck 2

Sauger-Lamm undjungedZiege, aStuck
Welſchen oder Calecutſchen Hahn, und

Henne, auch Turckſchen Hahn,
Henne und Ganſen 2

Alle dieſe Satze vom Haußſchlachten
haben auch in BergStadten ſtatt.

Thlr.



S Thlr. Gr. Pf.52

aà Stuck Gans 2 5dergleichen in BergStadten —3 Thaler Schlangen-Fett, a Thlr. 9
SchleeDafft, aà Thlr. —9SchleifeSteine, à Thlr. —9Schleppen-Hauben, ſeidene, àa Thlr. 1 6

Schmack, à Thlr. 6Stutt Schmalthier, aà Stuck 4a Thaler Schmaltz, inn oder auslandiſch, a Thl. 6

Schmaſen, Rauchwerck toſtbares,

a Thlr. 9Schmeer, zum Groſſo-Handel. vid.
Victualien.

zum einzeln Handel. vid. ibidem.
Hocker-Impoſt. vid. ibidem.

Schmieltz, oder Schmeltz-Glas, unver

arbeitet, a Thlr. 1a Kanne Schmeltz-Butter, a Kanne 24
Schmier-Wolle. vid. Wolle.

Chaler SchminckPflaſtergen, oder Mouches,

a Thlr. 213Waſſer allerley auslandiſche, und
ſonſt koſtliche Waſſer, oder Sen-
teurs, Eau de Lavande, ſans pa—
reille, admirable, ſans ſoucis AThhl. 1 3

Schmirgel, à Thlr. 26Schmirgel, zum Berg-Bau, bleibt
accisfrey.

 Scchnmuuck, vorFrauenzim̃er, von unach
tenSteinen, oder Perlen geferti—
get, und andern dergleichena Thl. 1 3

Scchnabels, auslandiſche Fiſche,a Thlr. 2
Schnallen, von unachten Steinen,

à Thlr. 13aSchoch Schnecken, a Schock
4

a Stuck Schneppe, a Stuck 4Schnure, gold-und ſilberne fremde. vid.

Gold und ſilberne Spitzen.
qThaler zwirne, leinene, wollene, halbſei—

dene, auslandiſche, a Thlſrt. —1
deraleichen innlandiſche, a Thiſr. 6Schnurbruſte, gefertigte, aà Thlr. 1

a pfund Schnupf' Tabac, indiſtinctè, à Pfund 4
aThaler Schnupf—Tucher, ſeidene, auslandi—

ſche, à Thlr. 16 innlandiſche, a Thilr. 62 Mandel Schoben, zur Dachung, a Mandl  6
Schonburgiſche Zeuge. vid. Wollen

Waare.
a pfund Schops-Zungen, innlandiſche, gerau—

chert oder roh, à Pfund 2e1
Schollen, zum Groſſo-Handel. vid.

Victualien.

T 2



a Pfun

Thaie

a Thaler

a Stuck

a Pfund

a Thaler

 Ehymer

a Thaler

S.

Schollen, zum einzeln Handel. vid.it
Hockermpoſt. vid. ibidem.Schreibe-Tafeln, von Pergament,

ferne nicht Goldoder Silberd
an iſt, a Thlr.

mit Gold und Silber, aà Thlr.Schubekarren, ſie mogen außer Le

des, oder vom Dorfekomen iT
Schuhe, ſeidene, auslandiſche, a Th

lederne, aà Thlr.von Baſt, item Filtz, aä Thtr.
Schuhblatter „gemahlte, à Thlr.

Schur-Tuch, oder Schleyer, ausle
diſch a Thlr. 2

innlandiſch, à Thlr.Schul Bediente, und Schulmeiſtt

und ihre Wittben, genieſſend
Accis Reſtitution vid Profeſſore

SchuhmacherWaare, auslandiſch

aan Stieffeln, Schuhen, Pantt
feln, c. à Thlr.

dergleichen innlandiſche mit P—
ſir-Zetteln bleiben, bis auf de
Nachſchuß, accisfrey.

Schuſter, der vom Gerber gahrg
machte Felle kaufft, giebt dave
anaceiſe nichts.vid.Lohgerbe

Schutgelb, aThlr.
Schuhwachs, aà Thlr.
Schwaden, auslandiſch, à Thlr.

innlandiſch 2llra) 0Schwamme, ſowohl zum Eßen, al

Waſchen und Zunder, à Thlr.
Schwefel, und Schwefel-Faden, aTh
Schwein, wildes, a Stuck

Bug, aà Stuck 7

Kopff oder Keule, aà Stuck
Zimmer, aà StuckSchwein, zahmes, zum Banekſchlach

ten, à Stuckzum Haußſchlachten, à Stuck2

Schweine—Fett, inn oder auslandiſch

à Thlr.
Haut, à StuckZungen, innlandiſche, geraucheri

doder roh, aà Pfund
chweitzer-Kaſe, à Thlr.Tree, als eine Medicin, à Thlr.

GWWein, à Eymer
ct, Canarien-Palm-Sect, Xereſer-Sect,

à Eymer
ee-Fiſche, friſche und ungeſaltzene,

a Thlr.



a Thaler

a Mandel

a Thaler

5

taglich

a Thaler

S.
Seide, welche der Fabricant zu ſeiner

Fabrique einbringt, und nicht da—
mit handelt, iſt accisfrey. vid. Fa-
briquen.

roohe, offene, oder gezwirnte, wenn
damit gehandelt wird, à Thlr.

Seidene Waaren, alle Arten aus—
landiſcher, item mit Gold und
Silber durchwurckte, ferner alle
Etoffes, auch glatte ſeidene Waa—
ren, à Thlr. 2

innlandiſche, ſo fern ſie mit Land—

Stempel beſiegelt, oder ſonſt hin—
langlich erwieſen, daß es innlan
diſcher Fabrique ſey, à Thlr.

Floret- Seiden Band, innlandi
ſches, aà Thlr.auslandiſches, à Thlr.

Seiden-Schwantze, eine Art Vogel,2

aà Mandel
SeidenwurmSaamen, oder Eyer, it.

Seidenwurmer in Coques, blei—
ben, en faveur des Seidenbaues,
frey.

Seife,venetianiſche und ſchwarze, aThl.
auslandiſche, in einer Stadt, wo

Seifenſieder ſind, a Thlr.vwo dergleichen nicht ſind, à Thlr.

 innlandiſche davon wird der
Talch vergeben.

Seifen-Kugeln, a Thlr.
Seil-Tantzer, ſo Nacht-Spiele dabey

haben, als Comodianten, taglich
 die bloß auf Seilen tantzen, taglichSeiler-Waare von Hanf oder Flachs,

auslandiſche, a Thlr.dergleichen innlandiſche, à Thlr.
7

Semen Aquilegæ, à Thlr.
Semmeln und Brode, die vom Lande

zur Stadt kommen, werden,
nach dem Mehle, und ſo viel de—
ren, von einem Scheffel gebacken
werden, gleich dem Banckbacken
vergeben, neymlich, a Thlr.

von dergleichen in BergStadtenSemmieln, auslandiſche, à Thlr.

Senf, a Thlr.Senſen-Baume, ſie mogen außer Lan—2

des oder vom Dorffe kommen,
aà Thlr. 2 2

Senteurs. vid. Schminck-Waſſer.
Serge de Rome. vid. Wollene Waare.
serpentin Stein-Waare, à Thlr.

u
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a Thaler

2

a Loth

 Centner

a Pfund

a Thaler

Stuck

Thaler

Eymer

Thaler

S.

Siebmacher-Waare, à Thlr.
Siegellack, a Thlr.

-Oblaten, à Thlr.Silber, vom Goldſchmied ausgearbei5

tetes, es ſey ſolches inn oder auſ
ſer Landes gemacht, ohne Unter
ſcheid, der Verkauffer, oder Con

ſument, der es in die Stadt brin
get, a Thlr. 2

ausgebranntes, oder anderes, ſo
die Goldſchmiede, oder andere
einſchmeltzen, oder ſonſt damit
handeln, und nicht zur Muntze,
ſondern außerhalb verkauffen,
à Loth vid. Juden.

Silberne Spitzen. vid. Gold- und
ſilberne Spitzen.

SohlLeder, aà Centner
dergleichen, a PfundSoldaten, welche beurlaubt, und ho—

neſte dimittiret, zuvor aber auf
Zug und Wachten gedienet, blei

»Wben vom NahrungsGelde, frey.
SonnenSchirme, a Thlr.Sousjes-Tucher, auslandiſche, aà Thlr.

innlandiſche, a Thlr.Soy. vid. Wollene Waaren.

Soya, eine Delicateſſe, à Thlr.
Spahne, eichene, zum Brennen und

Lohe, à Thlr. 2 7

SpanFerckel, zum Banck- und Hauß—
ſchlachten, à Stuck

Spaniſche Rohre, a Thlr.Rohr zum Stuhlflechten, aä Thlr.

Wein, à CymerSpargel, a Thlr.
7

peciſication der Waaren, vor der zu
unternehmenden Vilitation, ſoll zwar
von Kauff-Leuten, und ſolchen Per—
ſonen, welche Waaren zum Handel
und Wieder-Verkauff einbringen,
nach Jnnhalt der General- Accis-

und abgegeben, jedoch derjenige
Acciſant, welcher Waare zu ſei—
nem eigenen Gebrauch und Con—
ſumtion einbringet, damit verſcho—
net werden, vielmehr iſt, im letzteren

Fall, die Specification der einbrin—
genden Waaren bey der Viſitation
ſelbſt zu verfertigen, ſolchergeſtalt,
daß der Viſitator nur dahin fleißige

Ordnung, nach wie vor, gefordert

QQl
Gio
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S. Thlr. Gr. Pf.
Obſicht zu fuhren hat, daß bey der
Specification nichts hinweg gelaſ—
ſen werde.

Daferne nun, bey Viſitation derer
Kauff-Leute Waaren, weniger be—
funden wird, als die vorher gefer—
tigte Specification beſaget, ſo ſoll ih—
nen ſolches, im Fall nicht ein concur—
rirender Dolus, abſeiten des Kauff—
manns, darunter verborgen zu ſeyn
erſcheinet, bey der Veraccilirung zu
gute gehen;

Was hingegen bey der Viſitation
ſich mehr befindet, als in der Speci—
ſication nicht enthalten, iſt au con—
trabandiren, dafern der Kauffmann
nicht ſogleich, oder langſtens mit
der nachſt darauf folgenden Poſt,
durch richtige Advis-Briefe, oder
ſonſt glaubwurdig, beybringet, daß
ein Jrrthum darunter vorgegan—
gen, oder die ermangelnden Stucken
zuruck geblieben.

Wofern aber der Betrag der
mehr befundenen Waaren, ſich uber
Zehen Thaler belaufft, ſo ſind die
Kauff-Leute ihr Vorgebenund Ent—
ſchuldigung, nach Vorſchrifft der
General-Aceis-Ordnung, eydlich zu
beſtarcken ſchuldig.

Speck, zum Groſſo-Handel. vid. Vi-
ctualien.

zum einzeln Handel. vid. ibidem.

a Thaler

-Hocker-Impoſt. vid. ibidem.
2

inn oder auslandiſcher, a Tthlr. 26Speck-Picklinge, a Thlr.
2Spiegel-Glas, aus- und innlandiſches.

vid. Glas.
talich Spoieler, diejenigen, ſo Zinn, Porcellan,

Glas, und dergleichen Waaren
ausſpielen, geben, wenn ſie Accis-
Zettel produciren, taglich

32

 wenn ſie aber von Leipzig, oder
auswartigen Orten ſind, uber die

zu vergebende Loſung, taglich 26
Spiel-Charten. vid. Charten.

a Thale Marquen, a Thlr. 13Spitzen und Canten, von Zwirn und
Neſtel-Garn, auslandiſche, a Thl.- 1

7

6 eimnnlandiſche, a Thlr.
1 6von Seide, a Thlr.7Spontons, undkurtz Gewehr, a Thlr. 1

Spreu, vors Vieh, à Thlr.
un2



a Thaler

S S

a Thaler

a Stuck
a Thaler

a Eymer

a Thaler

J.

10o. Thale

S.

Stachel-Nuße, a Thlr. 2

Stadte, welche Getreyde-Stapel-Be
fugnis haben, darinnen wird nur

halbe Eingangs-Acciſe vom Ge—
treyde gegeben.

Stahl, à Thlr. 7

Stamme, junge Frantz- und andere
Stamme, in die Garten, ſtatt
bisherigen 1. Gr. nur, à Thlr.

StapeleStadte. vid. ſupra Stadte.
Starcke, auslandiſche, an Orten, wo

dergleichengefertiget wird, aThl.
 wo dergleichen nicht gemacht

wird, à Thlr.
 innlandiſche, a Thlr.Steck-Nadeln, a Thlr.

2

Steine, Pirnaiſche und andere, inn—
und auslandiſche, als Bau-Ma—
terialien, wer damit handelt,
a Thlr.

dergleichen wer damit en Gros
handelt, à 100. Thlr.

zum Haußbau bleiben accisfrey.
vid. Bau-Materialien.

 unachte, ungefaßt, aà Thlr.
gefaſſete zu allerhand Galanterie-

Gebrauch, à Thlr. 2

wohin auch Topaſen, Granat, Agath,

Corallen, und dergleichen zu
rechnen.

Stein-Zuhn, à Stuck
Stein- oder Mauerraute, à Thlr.

Wein, à Eymer7
5

Sterblings-Wolle. vid. Wolle.
Stern-Anis, à Thlr. 2

Steuer-Leute, geben nur die 6G. Som—
mer-Monate, Nahrungs-Geld.

Steuern, in Stadten, wo die Conſum—
tions-Aceiſe eingefuhret iſt, werden
aus den Accis-Caſſen ubertragen,
und zwar von allen, zum Stadt—

Stteuer-Quanto gehorigen, Grund—
Stucken, jedoch nur in ordinairen
Land- Pfennig- und Quatember—
Steuern, wie ſolche, tempore intro—
ducirter aceiſe, jeden Orts wurcklich
gangbar geweſen, und von den Con—

tribuenten damahls erhoben wor
den, oder erhoben werden konnen
und ſollen: Folglich hat die Accis-
Caſſe mit denjenigen Steuern, wel
che hinund wieder, erſt nach introdu—
cirter Acciſe, noviter zur Gangbar
keit gediehen, nichts zu thun.

Thlr Gr.

12

16



S. Thlr Gr. Pf.
Die Einwohner einer Accis Stadt, ſind

alſo von ihren, in der Stadt und
Vorſtadt beſitzenden, Hauſern, in
gleichen von den bey ſelbigen an
oder eingebaueten Scheunen, (wenn
dieſe nicht mit Steuern beſonders
ſondern nebſt dem Wohn-Ge
baude conjunctim beleget,) in ordi
nariis, frey.

Von allen andern zum Stadt-Steuer
Quanto gehorigen Grund-Stucken
aber, an Aeckern, Wieſen, Garten,
Weinbergen, und wie ſie ſonſt Nah
men haben mogen, ingleichen von
Müuhlen, und Scheunen, ſo ferne
dieſe letztern mit Steuern, nebſt dem

Wohn-Hauſe nicht conjunctim, ſon
dern beſonders beleget ſind, mußdie
Helfte des darauf, in ordinariis haff—
tenden, Steuer-Quanti, zur Accis-

Calſe, jahrlich in zwey Terminen,
Oſtern und Michael, abgefuhret
werden.

Diejenigen Stadt-Einwohner hinge—
gen, welche, der Verfaſſung gemas,
die Keſtitution der erlegten Acciſe
genieſſen, als Geiſtliche, Kirchen—

und Schul-Bediente, Holſpitaler,
Hund andere piæ cauſæ, geben, von ei

genthumlichen Hauſern, die darauf
lüegende ordinair Steuern zur Helff—

te: Von andern Grund-Stucken
an Aeckern, Wieſen, Garten c.
aber, dieſe ordinair Steuern vollig
zur Accis-Caſſe ab.

Einwohner einer Accis-Stadt, der zur
Conſumtions-Acciſe, ohne Reſtitu-
tion, beytragt, und in einer andern,
ebenmaßigen, Accis Stadt Hauſer

oder andere Grundætuckenbeſitzet,
iſt mit Abentrichtung der ordinair
Steuern hievon, auf eben dem Fuß
zu tractiren, als ob er in derſelben
Stadt, wo die Grund-Stucke gele—
gen ſind, weſentlich wohnete, giebt
mithin, von einem Wohn-Hauſe,
nichts, und von ubrigen Grund—
Stucken ebenfalls nur die halben
Steuern.

Wer innerhalb Landes, aufm Dorffe,
oder an einem Orte, wo die Aceiſe
nichtentrichtet wird, beſtandig woh—

net, und in einer Accis-Stadt,
x



S. Thlr.Hauß, oder GrundStucken beſitzet
giebt ſodann, vom Hauſe, die yal
ben, und von andern Grund-Stu
cken die vollige, darauf hafftende or
dinair Steuern, zur Accis- Caſſe ſel
biger Stadt, ab.

7. Weer aber erweißlich, ob wohl nicht con
tinua ſerie hinter einander, des

Jonrtur ggrnaerean haret
Stadt weſentlich aufhalt, und da
ſelbſt conſumiret, wird ratione des
Abtrags der Steuern zur Accis
Caſſe, als ein beſtandiger Stadt-Ein
wohner angeſehen.

8. Wer ſich hingegen außer Landes we
„ſentlich aufhalt, muß von ſeinen, in

einer innlandiſchen Aceis-Stadt,
beſitzenden Hauſern, und andern
Grund-Stucken, ohne Unterſcheid,
die volligen darauf hafftende ordi—
nair Steuern, zur Accis Caſſe ent
richten.

Hievon aber werden ausgenommen a)
diejenigen, welche auswartiger
Verſchickung halber, ingleichen b)
beym Militair. Stande, in Campagne
und ſonſt, nichtweniger e) bey Be
ſuchung auswartiger Vniverſitaten,
und Lander, auf Reiſen, mithin al—
lerſeits reipublicæ oder ſtudiorum
cauſa, abſentes ſind; als welche ins—
geſammt, ſo ferne ſie Hauſer, und
andere Grund-Stucke in Accis—
Stadten beſitzen, ratione der, davon,
zu den Accis-Caſlen, abzugeben—
den Steuern, andern beſtandigen
Stadt-Einwohnern, gleich zu tra—
ctiren; wie denn auch d dieſes be—
neficii, die auf der Wanderſchafft
befindliche Handwercks-Purſche
ſich zu erfreuen haben. Jedoch e)
die auf Reiſen, oder auswartigen
Vniverſitaten befindliche Perſonen,
hochſtens 4. Jahr lang, die Hand—
wercks-Purſche hingegen, nur auf
ſo lange Zeit, als dieſelben, nach ih—
ren Artickeln zu wandern, eigentlich
verbunden ſind, und im Fall die Jn
nungs-Articul gewiſſe Wander—
Jahre nicht vorgeſchrieben, ſoll ih
nen dieſes Beneficium auf 2. Jahr
lang angedeyhen.



ä Eymer
a Thaler

monatlich

a Stuck

a Mandel

2.

S.

Nach Verlauf ſothaner Zeit, muß einer
vo wohl als der andere, gleich denen,
die ſich beſtandig außer Landes auf
halten, die vollen Steuern ent—
richten.

Wenn verſchiedene Perſonen, als Er
ben, und ſo ferner, GrundStucken
in Communione beſitzen, iſt gnung
daß allenfalls nur einer von den Poſ
ſeſſoren, oder cohæredibus, in einer
Accis Stadt weſentlich wohne, und
daſelbſt zur Conſumtions Accilſe, oh
ne Reſtitution, beytrage, um ſodenn
von den geſammten Grund-—Stu—
cken, ſo lange ſie ungetheilt bleiben,
ein mehreres nicht zu entrichten, als
was ein ordentlicher Stadt-Ein—
wohner zu geben ſchuldig iſt.

Wenn ein Stadt-Einwohner, ſeine, zur
Stadt, und derſelben Steuer-Quan-
to gehorige, GrundStucke aufs
Land verpachtet, paſliren dem Pach
ter die, auf dergleichen Grund—
Stucken erbauete, oder gewonnene,
Fruchte frey aus, der Verpachter
aber, muß, die Pacht-Zeit uber, von
ſothanen GrundStucken die volli
ge darauf hafftende Steuern, in or—
dinariis, zur Accis-Caſſe bezahlen.

Steyermarckſcher Wein, aà Eymer
Stiefel, auslandiſche, aà Thlr. 2

Stier, 3. jahriges, monatliche Aceiſe
 ſo lange ſie nicht ziehen, ſind mit

der monatlichen ViehAceile zu
verſchonen.

zum Banck- und Haußſchlachten,
vid. Ochſen.

Leder, wie Kalben-Leder, a StuckStockFiſche, zum Groſſo-Handel. vid.

Victualien.
zum einzeln Handel. vid. ibidem.
Hocker-Impoſt. vid. ibidem.Stock-oltz, Stocke, item Wurtzeln

zum Brennen, a Thlr.Stock-Knopfe, von Cocus- Nuß, ;Thl.

Streuſand, à Thlr.Stronp. zum Brennen, à Thlr.

-Band, a Thlr.lang, Weitzen und Rocken—7

Stroh, à Mandel
wie auch Gerſte- und Hafer—

Stroh, à Mandel
X 2

Thlr.



S. Thlr. Gr.
aà Mand Stroh, zum flechten, und Stroh-Hut

Fabrique bleibt, en faveur derſel
ben, von der Acciſe frey.

Seile oder Bande bleiben auch
frey.

zum Behuf des Baues, ode
Dungers iſt gleichfalls frey.

Thaler Stroh, Geflecht-Waaren, auslandi

ſche, à Thlr. 1dergleichen innlandiſche, a Thlr.
-Matten, auslandiſche, a Thlir. 1

innlandiſche, a Thlr.2

Struc. vid. Wollene Waaren.
Strumpffe, ſeidene, auslandiſche

a Thlr. 1innlandiſche, a Thlr7 2

wollene, Baumwollene, und
Zwirne, item von Caſtor oder Bi

ber, auslandiſche, a Thitr.. —1
dergleichen innlandiſche, à ThlrStrumpffmacher. vid. ʒeugmacher

St'ck 101u erey, weiße, aus andi che, a Thhl- 1
innlandiſche, à ThlrStuhl-Kappen, genehete, von Seide,

auslandiſche, a Thlr. 1wollene dergleichen, a Thhlr.. 1
 innlandiſche dergleichen, von Sei

27 de und Wolle, aä Thlr.
Thaler uccade, à Thlr.

uccus Acaciæ, eine Delicateſſe, a Thlr.- 25

Eymer yracuſer-Wein, à Eymer 2
Centner yrup, a Centner 2Thaler LCagpillaire, Delicateſſe, à Thlr. 2



C. ZThlr.Tabac, als
aà pfund Schnupf' Tabac, indiſtinctè, à Pfund

Braſilianiſcher und ſogenannter Mori

ner Tabac, indiſtincte, à Pfund
Nurnbercter, à Pfund
Von 90. Briefen Brief Tabac.
Suicent Blatter: Tabac, à Pfund
Deſſauiſcher und anderer Anhaltiſche

Rauch Tabac, à Pfund
Canaſter. Tabac, à Pfund

5

Flammerdinger, und Hamburger, we
che unter dem Nahmen von Ca
naſter paſſiren, und unter 12. gt
beym Einkauff koſten, à Pfund

Turckſcher Tabac, à Pfund
Ungariſcher Tabac, à Pfund

a Thaler Tabacs-Kopfe, Meerſchaumene, a Thhllr
Pfeiffen, Hollandiſche und ander

auslandiſche, à Thlr.
innlandiſche, à Thlr.
Rohrgen, von Holtze, Horn un

Bein, als Nadler-Waare, a ThlTabattiers, von Gold und Silber
Emaille, Perlmutter, Schildkroö
te, Dompac, à Thlr. 7

Tabourettas. vid. Wollene Waare.
Tachrinnen, zum Handel, à Thlr.

rooStuct Tachſteine, ſo verfuhret werden
à 100. Stuch

q Thaler Taſchner-Waaren, beym Einbringen

Thlr.Tafel-Glas, aus- und innlandiſches
vid. Glas.

Tafel-Service, zinneren. vid. Zinn.
Tafel-Zeug, Dammaſten und Zwil

lichtnes, auslandiſches, a Thlr.
dergleichen innlandiſches, a ThlrCentner Talch, auslandiſcher, a Centner

2

auslandiſcher, in Berg-Stadten,
a Centner

Thaler Sinnlandiſcher, à Thlr.
dergleichen in Berg-Stadten,

a Thlr. 2 eoder Jnſelt, dender Fleiſcher, oder
Conſument von ſeinem vergebe—
nen und geſchlachteten Vieh ge—
winnet, und ſelbſt verbraucht, iſt
frey, werden aber davon Lichte
zum Verkauff gezogen, muß ſo—

dann gegeben werden, a Thlr.
wenn derſelbe ſonſt in der Stadt

verkaufft wird, giebt der Kauffer,
vom Thlr.

V



a Thaler

44 Pfund

a Thaler

a Paar
a Thaler

a Schock

d Thaler

2 5

e

nñ 5

a Pfund

Thaler

e

aglich

Thaler

Talch,
 ſelbigen muß der Verkauffer, ber

eigener Vertretung, nicht eher
verabfolgen laſſen, bis die Verae
ciſirung, durch producirte Accis
Zettel dociret worden.

der auswarts verkauffet wird, da
von giebt der Verkauffer eben
falls nichts, es durffen aber kei
ne Palſfir-Zettel darzu ertheile
werden.

Tapeten, ſ. Tapiſſerien, Haute- lice und
Seidene, à Thlr.

gedruckte, gemahlete, genehete
leinene, und wollene, à Thlr.

 innlandiſche, von was vor Mate
rie ſie ſind, aà Thlr.

Tarras, oder Ciment, à Thlr. 8

wenn es zum Bau kommt, palfi
ret es frey.

TaſchenUhren. vid. Uhren.
Tatteln, aà Pfund. 5

Tannzapfen, zum Brennen, aThlr.
Tauben, a PgarTauwerck, zum Schiff-Bau, inn und5

auslandiſches, a Thlr.
Taxus-Baume, à Thlr.
Teller, holtzerne, à Schock
Teltower Rubgen, à Thlr.Teppiche, wollene, auslandiſche, 2Thl.

dergleichen innlandiſche, a Thlr.Terpentin, a Thlr.

Terra ſigillata, à Thlr.
Thee, à Pfund 2 5

Schweitzer? Thee aber, als Medi-
cin, a Thlr.Theer, der Handelsmann, Hocker, oder7

der auch ſolches, in ſeine Haus—
haltung verbraucht, à Thlr.

Thiere, fremde, als Baren, Lowen ec.
die damit herum ziehen, geben
taglich

Thimian, à Thlr. 7
2

Tieger-Haute, koſtbares Rauchwerck,

a Thlr.
Tiſcher-Arbeit, ſie mag außer Landes,

oder vom Dorffe kommen, aThl.
ANMaterialien, zum Haus-Bau, paſ-

ſiren nicht accisfrey. vid. Bau—
Materialien.

Toöpfer-Materialien, zum Haus-Bau,
paſſiren gleichtalls nicht accis-
frey. vid. ibidem.

Thlr. Gr.



a Thaler

a Eymer

Thaler

Centner

Stuck

6
28

TopferWaare, an Topfen, Tafeln
und Kacheln, die von fremden
Orten, und aus Stadten, wo di
Acciſe nicht iſt, kommen, a Thlr

von dergleichen, die in der Stad
gebrannt werden, nach dem fun
dament jeden Brandes, und deſ
ſen Taxation, à Thlr.

wenn dergleichen, aus eine
Stadt, wo die Acciſe eingefuhre
iſt, in die andere gebracht wer

den, a Thlr. wenn dergleichen, ietztgedachter7

maßen, mit kalſir-Zetteln, zum
Jahrmarckt kommen, bleiben ſie
von der Nachſchuß-Acciſe frey.

wenn ſie aber nicht von Topfern
ſondern von andern Leuten, zum
Handel eingebracht werden, iſt
die Nachſchußacciſe davon zu
geben.

vom Lande, ſollen, ohngeacht ſie,

mit producirten Accis-Zetteln
erweiſen, daß ihre Waaren da
ſelbſt mit 6. pf. a Thaler verge
ben worden, wenn ſie ſolche zur
Stadt bringen, annoch à Thaler
entrichtenTombac, als ein rohes Materiale, à Thlr7

Vin de Tonnere, à Eymer
Touche, Thlr.
Trahn, à Centner
Traiteurs und Gaſtwirthe, geben, ſtatt

der vormahligen doppelten, jetzo
einfache Eingangs-Acciſe. vid.
Gaſtwirthe.

Tranſito-Gut, wird lediglich die Waa—
re genennet, die vor Rechnung
eines Auslanders, ſpeditions wei—

ſe, und gegen Fracht-Lohn, durchs
Land aefuhret wird, und giebt,
in ſolcher Qualitat, gar nichts an
Acciſe.

daferne ein innlandiſcher Han—
delsmann, ſeine, vor eigene Rech
nung erhaltene, Waaren, ob
gleich ſo fort, und ohne Aufent—
halt, außer Landes ſendet, ſo iſt
es deshalb dennoch nicht als
Tranſito anzuſehen, ſondern da
von die Groſſo-Aceiſe zu geben.

Trappe, à Stuck 92



a Thaler

o Pfund
a Thaler

8

a Thaler

a Stuck

c

De
Trauben-Roſinen. vid. Cibeben a

Stangeln.
Treſſen, gold- und ſilberne, ausland

ſche. vid. Gold- und ſilbern
Spitzen.

Tripmacher. vid. Zeugmacher.
Trippe, Wollene, Leinene, oder C

meel-Haarne, auslandiſche
à Thlr.dergleichen innlandiſche, à Thl

Trodler, mit alten Kleidern. vid. Alt

Rleider.
Trommeln, à Thlr.
Truffeln, a Pfund
Tuchrabrique, Bedurfnis dazu, a Thl

Th Gr.

Tuche, oder Boy, auslandiſche, à Thl
imnnlandiſche, der Tuch

macher ſo fort bey der Schau
oder Siegelung, aà Thlr.wenn der Tuchmacher dieſe, be

der Schau vergebene Tuche, un

Boye, ſelbſt einzeln im Aus
ſchnitt verkaufft, giebt er annoch
vom Thlr.vid. LoſungsPreiß.

Falls er aber die Tuche, ode
Boye, nicht in loco verkaufft
ſondern außer Landes, oder nach
Leipzig und Naumvurg ſchickt
bleibt er nicht allein von der Aus
ſchnitt- ſondern auch von de
Schau-Acciſe frey, jedoch ha
der Tuchmacher jedesmahl, ein
auf ſeine Burger-Pflicht auszu
ſtellendes, und eigenhandig un
terſchriebenes, Atteſtat zur Ein
nahme zu liefern, daß dieſe von
der Schau und Ausſchnitt-Ac
eiſe zu befreyende Tuche, wurck
lich außer Landes, oder an be
nannte Meß-Orte ausgehen.

 ſendet der Tuchmacher dieſe, bey
der Schaue, mit 3. pf. a Thaler,
vergebene, Tuche nach innlandi—
ſchen Accis-Stadten, oder ver
laſſet ſfie, am Orte ſeiner Woh
nung, an daſige Kauff-Leute,
giebt der Empfanger, à Thlr.

verkaufft der Tuchmacher die
Tuche Stuckweiſe, ſo giebt er
vom Stuck ſo 12. Thaler und
druber gilt



a Stuck

J 5

a Thaler

6

a Stuck

a Thaler
a Pfund
a Thaler

5

a Eymer

T.

„unter 12. Thaler am Werth
aà Stuck

Bohy, bis mit 2. Thaler, a Stuck
uber 2. Thaler, aà StuckTuchſcheerer, und Walcker, geben

nicht weiter die Acciſe vom
Stuck, ſondern vom Thaler des
Lohnes

Tuchſcheerer-Haare, und ander Be
durfnis zur Tuch-Fabrique,
aThlr.

Pabppen,a Thlr.
Turckiſch Garn. vid. Garn.

-Hahn, oder Henne, item Gans,
a Stuck

Pappier, à Thlr.
KauchTabac. vid. Tabac.

Turf, zum Brennen, a Thlr.
2

dergleichen in Berg-Stadten,
à Thlr.

TyrolerWein, à Eymer J

Thlr Gr. Pf.

358



U. V. Thlr. Gr.
 Thale Uberkehr, vors Vieh, a Thlr. 2

Verſtechung der Waare. vid. Baratti-
rung.Uhren, ais goldne, ſilberne, Dompacne

Taſchen-Uhren und Gehauſe,
auch Ketten, item Singe-Uhren,

à Thlr. 1J WandUhren, geringer Sorte, ſ
nicht zu vorſtehenden gehoren

aThlr. 2

Uhr—-Federn, a Thlr. 1-Ketten, als Galanterie, à Thlr. 17

Vitriol, à Thlr.Victualien, auslandiſche, und Delicatel7 2

ſen, ſtehen alle unter beſondern
Tituln. vid. Delieateſſen.

vom Lande eingebracht. vid. ſu
pra Feder-Vieh vom Lande.

roo Thal und Waaren, als Butter, Ka
ſe, Speck, Schmeer, Schollen
Stock- und Klipfiſch, geſaltzen
Hechte, Picklinge, Heringe, Ru
giſche Putgen, Neunaugen, inn
oder auslandiſche, und derglei—
chen, wer damit en gros handelt
und ohne kalfir-Zettel einbringt

und bis mit 1. Viertels Faß, 1
Viertels Tonne, und 1. Viertels
Centner wieder verhandelt, giebt

von 100. Thlr. 1Thaler odder vom Thaler 7

Ein Kramer oder Hocker, welcher
vorbenannte Waaren, unter 1.
Viertels Faß, 1. Viertels Ton—
ne, oder 1. Viertels Centner ver—

kaufft, er mag es von einem
Groſſo- Handler genommen,
oder ſelbſt haben kommen laß
ſen, vom Thaler 2

Uberdies giebt der Kramer und
Hocker, von nachſtehenden Waa
ren, an Iimpoſt

Tonne von 1. Tonne Hering, oder geſal

tzen Hecht 3Kuhre von 1. Kupe Schollen 1Centuer -Vutter, Kaſe, Speck und
Schmeer, Stock-und Klip-Fiſch,
und dergleichen, a Centner 2

Stroh  Picklinge, à Stroh
Thaler  hingegen von andern Dingen, ſo,

nach obigen Satzen, ſtuckweiſe
nicht zu treffen, aà Thlr.



a Thaler

U. V.
Vieh Aeciſe, monatliche ceſſiret, wenn

das Nutz. Vieh zur Maſtung auf
geſtellet wird.

dergleichen davon ſind die Ritter
Guter frey. vid. Ritter-Guter

von Inventarien-Vieh, bey Pfarr
Gutern, iſt gleichfalls frey. vid
PfarroGuter.

ViehHandel, von allen und jeden, e
habe Nahmen wie es wolle, muß
der Handler, oder Verkauffer
à Thaler der Loſung gebenGleichwie denn dieſes auch von Ver

tauſchung des Biehes zu verſte
hen. vid. Barattirunct.

ein einheimiſcher Kauffmann
oder Pferde-Ochſen- und ander
Vieh-Handler, ſo mit inn- oder
auslandiſchen Bieh, wie es Nah
men haben mag, Handlung trei
bet, und es inn oder außer Lan
des wieder verkaufft, er mag es
zur Stadt bringen oder nicht,
mußſolches nicht nur ſtuckweiſe

wvoohin er ſelbiges in die Wende
ſchlagt, bey Vermeidung der
Contfiſcation, richtig anmelden,
ſondern auch, beym Verkauff,
von jeden Thaler, nach der Lo
ſung, entrichtenund iſt des Endes zu verpflichten.

Vieh-Handler, der außer Landes
wohnet, und allerhand Vieh, es
ſey fremdes, oder im Lande er—
kauffet, es habe Nahmen wie es
wolle, zur Stadt auf den Marckt
bringet, muß vom Thaler der
Loſung geben

2

Vieh und Pterde, ſo vom Lande in die
Stadt gebracht, oder von einem

Stadt-Einwohner, der damit
ſonſt keinen Handel treibt, an
den andern verkaufft werden,
davon giebt ohne Unterſcheid, es
mag von Spann und Zug oder
Zuwachs Vieh ſeyn, der Ver—
kauffer, aà Thlr.

hievon bleibt der Adel, und die
Beſitzer der Ritter-Guter, es
ſeyn ſelbige adeliche oder burger—

liche Perſonen, ſo wohl auch die
Pachter der Ritter-Guter frey.

3 2

Thl

z9

Gr.



U. V. Thlr. Gr.
2 Thaler Vieh, wenn ſolches gemaſtet worden

J iſt beym Verkauff deſſelben zu
geben, a Thlr.

plura vid. Maſt Vieh.
ageſchlachtetes, was an derglei

chen, in gantzen, halben und Vier
tel Stucken, vom Lande einge
bracht wird, muß nach Propor
tion der Satze zum Banckſchlach

ten vergeben werden, was aber
unter 1. Viertel eintommt, es
mag roh oder gerauchert Fleiſch

ſeyn, wird nach dem Pfund, und
dieſes mit 1. pf. vernommen.

Vieh-Haare, der Kauffer, aà Thlr.
Viel-Fras, Rauchwerck, à Thlr.
Viper—Fett, à Thlr.
Ultramarin, à Thlr.
Vmbra, a Thlr.

2

2 Eymer Ungariſcher Wein, à Eyumer 2
„Mandel Vogel-Werck. vid. ſupra gFeder-Vieh.
aCTyaler Pogelneſter, eine Delicateſſe, a Thlr.2

Vorſchrifften, gedruckte, zum Han—

del, a Thlrtr. 1„zum eigenen Gebrauch frey.



a Thaler

5

uñ

a Stuck

ſ. Paar

Na Thaler

a Eymer

a Kanne

W.
Waarenspecification. vid. Specifica-

tion der Waaren.
Waaren, ſo aus den Meßstadten,

Leipzig und Naumburg kom—
men, werden, in regula, als un—
veracciſiret angeſehen.

die auf Dorffern gefertiget, und
zur Stadt gebracht werden. vid.

DorffWaaren.
Wacholder-Beerenund Safft, a Thlr.
Wachs, rohes, gelbes und weißes,

à Thlr.
Fruchte, auslandiſche, à Thlr.

innlandiſche, a Thlr.
Lichte, auslandiſche, a Thlr.

e e imnnlandiſche, davon wird

das Wachs vergeben.
die aber auf innlandiſchen Dor—

fern gefertiget werden, ſind da—
ſelbſt, mit 6. pf. aà Thaler Hand—
lungsAcciſe, zu vergeben, und
wenn ſie ſodann in die Stadte
kommen, haben annoch a Thaler
zu entrichten 7

WachsMasquen, à Thlr.
Perlen, a Thlr.
Stock, auslandiſcher, à Thlr.Wachteln, à Stuck

Wagen-Rader, ſo zur Stadt kom—
men, à Paar

Waidaſche, a Thlr. 7

Waldenburger Gefaße, à Thlr.
Walcker. via. Tuchſcheerer.
Waſſermader derWuller.vid. Muller.
Waſſer, zum Schmincken. vigd.

Schminck-Waſſer.
Watten, ſeidene oder baumwollene,

auslandiſche, aà Thlr.
 innlandiſche, à Thlr.

Wein, zum einzeln Verkauff,
Schanck, und Conſumtion.

Alle Oſt- und Weſt-Jndiſche, Portugi—
ſiſche, Spaniſche, Jtalianiſche,
Griechiſche, Ungariſche, koſtba—
re Fran, oſiſche, a Eymer

in Ober und Nieder-Lauſitz, vom
Ungariſchen Weine hieruber
noch beſonders, aà Eymerwenn ſolche in kleinen Gefaßen,

oder Bouteillen eingebracht wer—
den, von einer Kanne oder Bou—
teille Oreßdner Maas

Aa
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a Eymer

10

a Kanne

a Eymer
a Kanne

4

Rhein SteinMosler-NeckarSteyer
marcker, Tyroler und Potzkals
ker Wein, auch Bleichard dieſer
Artin Ober- und Nieder-Lauſitz von5

allen dieſen auslandiſchen Wei
nen, hieruber noch beſonders
a Eymervon dergleichen Weinen, aà Dreß2

dner Kanne
Francken ordinair, weiß und rothen

Franzoſiſchen, Oeſterreichiſchen
Bohmiſchen, Schleſiſchen, Ma
riſchen, oder wnſt dergleichen
Wein, wie auch Meht, a Eymer

in Ober- und Nieder-Lauſitz, vom
Francken--Wein hieruber noch
beſonders, a Eymer 2

von dergleichen Weinen, a Dreß
dner KanneErfurter und Jenaiſcher Wein, aEymer

von dergleichen Wein, a Kanne
Benennung der beſondern Specie—

rum vorhenannter auslandi
ſchen Weine.

Alant-Wein,
Alicant-Wein,
Bacharacher,
Bleichard,
Bourdeaux,

Bourgogne,
Champagne,
Chypre-Wein,
Claret,
Côte-ròti, 7

Czerneteſt-Wein,
Edenburger,
Elſaſſer,
Eremitage,

Erfurter-Wein,
Francken-Wein, 2

Franz-Wein, ordinairer, weiß und
rother

Frontiniaec,
Vin de Grave,
Griechſcher-Wein,
Hochheimer,

Lachrymæ Chriſti,
Lacôte-Wein,
Laubenheimer,

v

5
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Eymer

2

W.
Vin de Madera,
Mariſcher Wein,
Malaga,
NMalvaſier,

Meht,
Metzer--Wein
NMontefiaſcone,
Montepolciano,

Mosler-Wein,
Muscat,
Nantois,

Neckar, 2

Oeſterreicher,
Ofner,
Petro Ximenes,
Pfalzer Wein,
Piccardon,
Piteſt Wein,
Pontac, veritabler,
Portugieſiche,
Port à Port,
Rhein-Wein,
Roquemaure,
Roſacer, aus Friaul,

7

Sect, a) Canarien:b) Xereſer- c) Palm-Sect.

Schweizer-Wein,
Spaniſche Weine,
Stein-Wein, 2

St. Laurent, rother und weißer
Syracuſer, 2

Vin de Tonnere,
Tyroler,
Ungariſcher,
Verdea,Wertheimer, aus Francken,

Wormſer,

Landwein.
Abgezogenen Landwein, ſo aus Or—

ten, wo keine General-Acciſe iſt,
in die Stadte eingebracht, und
daſelbſt conſumiret wird, wohin
auch die Juterbockſche, Over—
furtſche, und Damiſche gehorig,
a Eymer„Ober- und Nieder-Lauſitzer Wein,

wenn er, außer den Marggraf—
thumern in eine Accis Stadt ver
fuhret wird, a Eymer

Unabgezogener Wein, oder Moſt,
aus innlandiſchen Orten, wo kei

ne General Acciſe iſt, item Birn
Moſt, a Eymer

Aa2

W

W
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 dergleichen aus Ober- und Nie

der-Lauſitz 8Moſt, paſſiret davor, nur 1. Jah
lang, von einer WeinLeſe bis
zur andern. Nach verfloſſenem
Jahre aber, muß er als Wein
vergeben werden.

 Thaler Wer mit vorſtehenden, nach obi
gen Satzen, veraccilirten Wei
nen handelt, oder auch ſeinen ei
genen Znwachs verkaufft, gieb
weiter nichts, der Kauffer aber
ſo ferne er ſolchen, zum weitern
Handel erkaufft, giebt Nach
ſchußAccile, vom Thaler 7

Dieſe Veracciſirung geſchiehet ſo
offt, als er weiter zu fernern Han
del, verkaufft wird.

a Tonne WeinHefen, zum Brandwein-Bren

nen, der Kauffer, a Tonne 3
wovon alſo derjenige, der vorher
den Wein ſelbſt, mit den Hefen
zugleich, ſchon vergeben hat, frey
bleibet.

Die Veraceiſirung des Weins,
nach Kannen, oder Bouteillen,
iſt alſo zu verſtehen, daß, wenn
die, auf einmahl eingebrachte, An
zahl der Kannen oder Bouteillen
ein Viertels Eymer, und druber,

J betragt, ſo dann die Acciſe, nach
dem Satz a Eymer, wenn aber
die Quantitat, unter 1. Viertels
Eymer iſt, nach dem Satz a Kan—
ne, oder Bouteille zu erheben, es
ſey denn, daß der Wein in Bou—
teillen, wie z. ex. Champagne-
Wein, einkom̃t, ſodenn wird er
alleſammt, Bouteillenwveiſe, oder
nach Dreßdner Kañen vergeben.

Vom Grolſſlo-Handel der Weine.

oo.Thalr-— Wenn ein Kauffmann oder
WeinSchencke, mit auslandi—
ſchen Weinen, ohne Unter—
ſcheid, en gros, Parthien- oder
Stuck-weiſe, jedoch nicht unter
einen halben Eymer handelt,
giebt er von 1oo. Thlr.  2

Thaler oder vom Thaler 2

oo.Thaler -von innlandiſchen Weinen oh
ne Unterſcheid, womit en gros
gehandelt wird, von 100. Thlr. 1



aà Thaler

a Thaler

a Kanne

a Schock

a Thaler

a Tragkorb

a Faß

a Scheffel

5

a Stuck

a 1oo. Thale

W.
oder vom Thaler
wenn jemand in Ober- und Nie—

der-Lauſitz, mit daſelbſt erwach—
ſenen Wkin, außer gedachten
Provinzen en gros handelt, wer—

den von 100. Thaler gegeben
oder vom ThalerWeinEßig. vid. Eßig.

Hefen-Brandwein aus Stadten,
wo keine Accilſe iſt, a Kanne

plura vide Brandwein.Weinpfahle, a Schock

Stein, à Thlr.
Trauben, à TragkorbWeiß-Bier, aus Accis Stadten, zum

Schanck, oder auch zur eigenen
Conſumtion, à FaßWeitzen, zum Eingang, à Scheffel

in BergStadten, aà Scheffel
zum Banckbacken, oder Mehl—

Handel,excl. Eingang, aScheffel
in BergDStadten

zum Haußbacken, excluſive Ein
gang, aà Scheffel

in Berg-Stadten 7

zu Grutze, Graupen, und andern
Zugemuſen, à Scheffel

in BergStadten 2

zu Starcke oder Puder, aScheffel
Ê„ in BergStadten
Maltz zum Eßigbrauen, it. zum

Brandweinbrennen, ohne Un—
terſcheid, à Scheffelovon dergleichen in Berg-Stadten

„Mehl, ſo vom Lande, zum feilen
Verkauff, in die Stadt gebracht,
oder auch vom Muller, und
Mehl-Handler verkaufft wird,
incl. EingangsAccile, aScheffel

von dergleichen in Berg-Stadten
wenn dergleichen vom Lande, zur

Hauß:-Conſumtion in die Stadt
kommt, incluſivè EingangsAc-

dvilſe, aScheffel 5

von dergleichen in Berg-Stad
ten, incluſiveè Eingang

Weitzen, ſo ferne derſelbe zum Brauen
des WeißBiers eingehet, und
erweißlichermaßen zum Backen
nicht vermahlen wird, iſt von
der Eingangs-Acciſe frey.

Well-ader der Muller. vid. Muller.
Welſcher Hahn, oder Henne, à Stuck

Bb
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4 Thaler

 Eymer
e 5

a Thaler

a Scheffe

e u

a Thaler
e

a Stuck

t u

Pfund

Stuck

Thaler

Stein

W.
Welſche Nuße, a Thlr.
WermuthoDel, à Thlr. 7

Wertheimer Wein, aà Eymer
Weſt-Jndiſche Weine, à Eymer
Weſten, gewurckte und geſtuckte, aus

landiſche. vid. Gold und ſilber
ne Spigen.

WetterſGlaſer, a Thlr.
WexgzsSteine, a Thlr.
Wicken, zum Eingang, a Scheffel

in BergStadtenWiener Mehl. vid. Mehl.

Wilde Katzen-Fett, a Thlr.
Wild Obſt, aà Thlr.Wildpret, in gantzen Stucken

Hirſch, ohne Unterſcheid, aStuck

WildSchmalthier
Rehe
wilden Schweine
FroſchlingWildpret, ſo in einzeln Stucken einge2

bracht wird.
Hirſch-oder Wilds-Bug

GKeuleZimmer oder Rucken
giehBug

Keule
Zimmer oder Rucken2SchweinsBug

2

Keule oder Kopf
Zinmnmer oder Rucken

Froſchlings-Bug
Keule oder Kopf
Zimmer oderWucken2 2KochFleiſch von allerley Wild—

pret, ohne Unterſcheid, ſo wohl,
als Einaeweide, oder ſogenann—
tes Geſchede, à Pfund

2

wennobige Stucke von einem Ho
cker, oder wer ſonſt damit han—
delt, aus der erſten Hand, und da

ſchon veracciliret, erkaufft wer—
den, iſt dieſe Acciſe doppelt zu ent

richten, daferne aber ſolche be—
reits einmahl vergeben, ſo hat
der Hocker, oder Handler, uber
dieſes annoch, die einfache Acci.
ſe zu erlegen.

Wilds-Haut, durchgehends, à Stuck
Wolff, weißer, Rauchwerck, a Thlr.
Wolle, ein- und zweyſchurigte, inglei—

ſolche von einem andern nicht

Thlr.



a Stein

aThaler

a Stein

a Thaler

W.
chen Lamm und Locken-Wolle,
jo die Handwercks-Leute, Tuch—
Zeug- und Strumpffmacher, bey
Aemtern, und denen von Adel,
oder ſonſt erkauffen, und in die
Stadte bringen, ſo fort bey der
Waage, à SteinWolle, Rauf-Schmier- und Sterb—

lings-Wolle, aà Stein 7

NB. Dieſe Acciſe muß nicht dem, die

Wolle zur Stadt bringenden,
Landmann, noch auch dem
Stadt-Einwohner, welchem die
Wolle ſelbſt zugewachſen, aufge—
burdet, ſondern vom Kauffer
jedesmahl entrichtet werden. vid.
Fabriquen.

Wolle, welche Handler zum freyen
Verkauff einbringen, muß nach
dem Thaler mit 6. pf. vergeben
werden, und bleibt in ſolchem Fall
der Fabricant, von der ſeines Orts
ſonſt zu erlegenden Aceite, nach
dem Stein, frey, wenn ſie aber auf
des Fabricantens Nahmen einge—
het, hat der Einbringer nichts,
ſondern der Fabricant nach dem
Stein mit 6. pf. oder 3. zu ent—
richten.

Wolle, welche die Fleiſcher und Gerber
von denFellen erhalten, wird von
ſelbigen, beym Verkauffe, nicht
veracciſiret, der Kauffer hinge—
gen, ſo damit handelt, giebt a Thl.

der kabricant von jetztgedachter
Wolle, à Stein

Wollene Zeug-Waaren, auslandi
iche, ſo nicht geſtreifft, noch ge—
blumt, noch mit Cameel und Zie—

gen-HaaroderSeide meliret ſind,
in genere, des, denen innlandi—
ſchen Fabriauen, daher entſtehen—
den Nachtheils halber, aà Thlr.

von dergleichen, wenn ſie ge—
ſtreifft, geblumt, oder mit Ca—
meel- und Ziegen-Haar, auch
Seide meliret ſind, à Thlr.

die Zeuge und alle Arten, der Fa—
bric-Waaren, ſo aus den Reußi—
ſchen und Schonburgiſchen Or—
ten, wo keine dießeitige General-
Acciſe erhoben wird, einkom—
men, geben aà Thlr.

Bb 2

hlr. Gr. Pf.



a Thaler

a Eymer

a Pfund

a Eymer

W.
ſie mogen Wollen, Baumwollen

Leinen oder andern Materiali

ſeyn.
von innlandiſchen durchgehends

à Thlr.
Wormſer Wein, à EymerWurffel-Spieler. vid. Riemenſtecher

Wurſte, Cervelat, und andere auslan
diſche, à Pfund

2

Lerelſer. Sect, aà Eymer

Thlr.



Thaler

a Stuck

a Gtuck
5

monatlich

a Stuck

a Mandel

a Stuck

4 Thaler

a Pfund
a Thaler

taglich

a Thaler

Z.

Zahl-Pfennige, a Thlr. 2

Zahn und andere ausſtehende Aerzte.
vid. Oculiſten.

ZahnPulver, a Thlr.
Stocher, a Thlr.Zzander, Fiſch, inn und auslandiſch,

Thlr.ZaunRuthen, a Thlr.
wenn ſie zum Bau und Garten—

Vermachung gebraucht werden,
ſind accisfrey.

Zeugmacher, item Trip- Huth:e und
Strumpfmacher, geben von ih

gehends, aà Thlr.vid. Loſungs Preiß.

und ſind dieſe von Tuchmachern
hierinnen deswegen unterſchie—
den, weiln ſie nachgehends, beym

Verkauff, weiter nichts geben
durffen.

Zickelchen, ſo lange es noch ſauget,
zum Banck- und Haußſchlach—
ten, aà Stuck

roo GSiuch Zickel-Felle, à 100. Stuck
oder von 2. StuckZiege, vom Zuwachs verkaufft, a Stuck

eoder Aiegenbock zum Banck—
ſchlachten, a Stuckvaondergleichenzum Haußſchlach

ten, aà Stuck
monatliche Accile, à Stuck

Fell, a StuckZiegenKaſe, groſſe, a Mandel2

von dergleichen in BergeStadtenZiemer, a Stuck

Zimmermeiſter, in wie weit ſie vom
Nahrungs-Gelde frey bleiben
vid. Mauermeiſter.

Zimmer-Spahne, von neuen Bau—
Holtze, in ſo ferne ſie verkaufft
werden, aà Thlr.

zur eigenen Conſumtion frey.
Zimmt, à PfundZinn, inn und auslandiſches, a Thlr

Aſche, à Thlr.ZinnAusſpieler. vid. Spieler.

Gießer, fremde, geben taglichZinngießer Waaren. vid. Meſſer

ſchmiedsWaaren.
Zinnern Gefaß, auslandiſch, à Thlr.

rer gefertigten Arbeit, bey der
Schau oder Stempelung, durch

Tafel-service, auslandiſch, a Thlr.

Cc
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a Thaler

e

a Mandel
a Stuck

a Thaler

a Pfund

dThaler

monatlich

aà Thaler

o

Zinck, a Thlr.Zinober, als Farbe— Waaren, a Thlr.

»vor Apothecker, aà Thlr.Zippen, à Mandel

Zitronen, a Stuck
„KRiſſten, eine kleine, wird, in regula,

vor 200. eine große aber vor 4o0o.

Stück bezahlet.
Zitze, und bunte Cattune, a Thlr.
Zobel, Rauchwerck, à Thlr.
Zucker, aà Pfund 2 7

und paſſiret dabey, wenn es mit
dem Pappier gewogen wird, der
20lte Theil accisfrey.

Zucker-Bilder, à Thlr.
-Brod, a Thlr.

Zug--GOchſen, monatlich, aà Stuck

Vieh, ſo nicht zum Verleihen,
oder im Acker, ſondern blos zu ei—
genem Gebrauch, gehalten wird,
iſt mit der monatlichen ViehAc-
eiſe zu verſchonen.

Zuruckgehende Waaren, die in Aceis
Sctadten nurzugerichtet werden.

vid. Landleute.
Zunder, zum Bleichen, iſt aceisfrey.
Zwieback, à Thlr.
Zwiebeln, a Thlr.
Zwillig, auslandiſcher, a Thlr.

innlandiſcher, a Thlr.Zwirn, welchen der Fabricant zu ſeiner2

Fabrique einbringet, und nicht
damit handelt, iſt accisfrey.
auslandiſcher, ſo fern er nicht zu

Fabriquen kommt, à Thlr.
Band, auslandiſches, a Thlr.

 innlandiſches, à Thlr.-Knopgen, auslandiſche, aà Thlr.

innlandiſche, à Thlr. 2

Schnure, auslandiſche, aà Thlr.
 innlandiſche, a Thlr.Quaſten, auslandiſche, aà Thlr. 7

innlandiſche, a Thlr.2

Zug, und Zucht-Vieh beym Verkauff,
à Thlr.

vid. Vieh-andel.

Thlr.



Wornach ein jeder, er ſey einheimiſch oder
fremde, ſich gebuhrend achten, keinen vorſetzli—
chen Unterſchleif, bey Vermeidung Unſerer Un—

gnade, begehen oder hegen, und zu ernſtlicher
Beſtrafung, womit man einen jedweden gern
verſchonet wiſſen mochte, nicht Anlaß noch Ur—
ſach geben wird; So geſchehen und geben
Dreßden, am 22ſten Decembris 17 53.

AbGLSTUS REX.

Carl Auguſt Graf von Rex.

Carl Friedrich Aſter.





Verzeichniß
dererjenigen Waaren, welche in der Stadt
Dreßden zur Zeit, und biß auf anderweite An—
ordnung, nicht nach dem neuen General-Accis- Tarif, ſon—

dern der bißherigen Obſervanz nach, zu nachſtehenden
Satzen vernommen werden.

Benennung der Waare. Accis-
Satze.

Benennung der Waare. Accis-
Satze.

BaumWolle, der Kauffmann
Bilder, ſo zur Handlung einkom—

men, ſo fern ſolche ein Auslan
der ſelbſt, oder die Tyroler und
Jtaliener allhier einbringen

Bohmiſche Steine, gefaſſete
der Einheimiſche
der Auslander

Bohnen, zum Jutter oder Maſt,
indiſtinctè als ein Zugemuſe

Degen-Klingen, ſo vergoldet
EingangsAcciſe, die bißherige

halbe, wird in Dreßden ge—
geben.

Elfenbeinerne Waare,
roh Elfenbein

25 Heffte und Kanime z
Gralanterien

Garn, zum eigenen Conſumo,
oder Handel,

BaumWollen Garn

Handel und Fabrique

Turckiſch Garn
Zwirn

Baum—Wollen zum Licht—
ziehen

Garten, zu deren Cultur das
Geſame

Gaſt-Wirthe, von Schlachten
und Backen die Banck-Acci
ſe doppelt.

bendes zum Conſumo,

athlr. 9. pf.

athlr. 1. gl.

athlr. 15. pf
athlr. 18. pf

aSchfl.z.gl.
athlr. 1. gl.

a thlr. g. pf.

a thlr. 1. gl.

athlr. 15. pf.

athlr. g. pf.

athlr. g. pf.
athlr. 1. gl.

athlr. grpf.

a thlr. 1. gl.

Gerber und Loh-Gerber, wenn
er Felle ohne Pailſir Zettel
einbringet

roh Rind- und Kuh: Leder

Kalben
-Kalb- und Schaaf—

Bock—Felle
Gerſten-Mehl zum Verkauff,

wie Korn-Mehl
Glaß, auslandiſches Hohl- und

Taffel-Glaß
der Einheimiſche
der Auslander

Nurnberger und andereSpie—

gel,- ohne Unterſcheid der
Große

Glucks-Cramer, von ihren Waa—
Dren nach der Lohſung-

Gold, gutes Blattgen Gold

Gorck-Stopſel
Guirlanden, léönũſch und unachte,

auslandiſche

Handſchue, lederne auslandiſche
innlandiſche

Holtz-Waaren, lackirete, als:

Doſen, Rahmen, Schmuck—

und Spiel:Kaſtel
Stocke

Honig, in genere

Kaſe, auslandiſche, ohne Unter—

ſchied

aStuckrs. pf.

a Stuck g. pf.

a Stuck 1. pf.

a Stuck z. pf.

aSchefl.6. gl.

a thlr. 1. gl.

athlr. 18. pf.

athlr. 18. pf.

a thlr. 18. pf.

a thlr. 1. gl.

athlr. 1. gl.

athlr. 15. pf.

athlr. 18. pf.
athlr. 15. pf.

athlr. 15. pf.

a thlr. 1. gl.

athlr. g. pf.

athlr. 2. gl.



Benennung der Waare.
Accis-
Satze.

 Benennung der Waare.

Kalck, in ſo fern es nicht zum

Hauß- Bau kommt
Knopfe, ſeidene

Kupfer, zum Hauß-Bau und
andern Gebrauch

Lein-Saamen, der Handler
der Kauffer Eingang

Mandeln, ohne Schaalen, bit—
tere und ſuſſe

Muhl-Pferde, als Fuhr-Pfer—
de, Monathlich

Nachſchuß-Acciſe, wird in
Dreßden wie bißher in—
diſtinctè erhoben.

Ochſen-Haute; rohe, aus und
innlandiſche

Pappier, auslandiſch und inn—
landiſch, ohne Unterſchied
nach denen im Tarik ent—
haltenen Satzen.

Schachtel-Halm 1
Schilff-Rohr
Schindeln, ohne Unterſchied

Schur-Tuch oder Schleyer
Seiffe, Venetianiſche oder

ſchwartze

Siebmacher-Waare

thlr. 9. pf.

athlr. 18. pf.

athlr. 6. pf.
athlr. 6. pf.

a thlr. J. gl.

a thlr. 2. gl.

a 2. gl.

aStuck 15. pf.

a thle. 9. pf.
a thlr. 1. gl.

athlr. 1. gl.

aäthlr. 1. gl.

athlr. 18. pf.

athlr. 1. gl.

Tabacks-Rohrichen von Holtz

Thran L.Watten, ſeydene

 s Baumwollene
Wein

de la Cote
Roquemaure

Elſaſſer, Ober-

Nieder7

Moſt, paſſiret davor, ver—

moge Special- Befehls, biß
ult. Decembris des Wuchs

Jahres.
Zucker, wird nach dem Gewicht

à Pfund 3. pf. vernom—
men, incluſivè des Pap—

piers, worbey jedoch dem
Kauffmann unbenommen

bleibet, den Zucker ohne
Pappier kommen zu laſſen.

Wornach ſich allenthalben
von Seiten der hieſigen

als des Pubſict, zu achte
Dreßden, den 18. Noven

Konigl. Pohln. und Chur-Fur
General. Accis- Colleg



Erllauterungs-Fupplement
zum General-Accis-Tarif, in denen
geſammten Stadten des Chur-Furſtenthums
Sachſen, incorporirten und andern Landen, excluſive der
Stadt Dreßden, worinnen die vermittelſt der General-

Accis-Ordnung vorgeſchriebene, vor Publication des
Tarifs ſtatt gehabte Verfaſſung zum Fun-

dament genommen iſt.

Benennung der Waare.
Accis-
Satze. Benennung der Waare.

Accis-
Satze.

Anchois

B.

Baumwolle, der Kauffmann

Baumwollen Garn, vid.
Garn.

Bilder, ſowohl zum Handel,
als eigenen Gebrauch, in—
diſtincteẽ, es mag ſelbige
ein Auslander oder Ein—

heimiſcher einbringen

Bohmiſche Steine, gefaßte
und ungefaßte, als Ga—
lanterie

 zuum Eingange,
Baumohle

Burſtenbinder-Waare, als
gefertigte Waaren—

C.

Cacao LCardamomen

Caſtanien
Cervelat- und andere auslan

 diſche Wurſte

Bohnen, zum Futter oder
Maſt

a thlr. 2. gl.

athlr. 9. pf.

a thlr. 1. gl.

athlr. 15. pf.

aSchefl. 1. gl.

aSchefl. 6. pf.

a thlr. 9. pf.

a thlr. 1. gl.

a thlr. 2. gl.

athlr. 9. pf.
a thlr. 2. gl.

athlr. 2. gl.

Corduan
Corinthen, große und kleine

D.

Datteln in Schalen

Drechßler Waare, als gefer—
tigte Waare

E.

Eingangs-Acciſe, die vor—
mahlige halbe, daferne
Getreyde aus einer Accis-
Stadt in eine andere der—
gleichen mit Palſir-Zettel
eingehet, iſt fernerhin zu
entrichten.

Elffenbein, als rohes
dergleichen Heffte, Kamme

dergleichen Galanterienn—

F.

Feigen
Fiſchbein

G.

Garn, Baummwollenes zum
Lichtziehen

Gerber, vid. Lohgerber.

a thlr. 9. pf.
athlr. 9. pf.

a thlr. 2. gl.

a thlr. 1. gl.

a thlr. 9. pf.

athlr. 1. gl.
athlr. 15. pf.

athlr. 2. gl.
a thlr. 6. pf.

a thlr. 9. pf.



Benennung der Waare.
Accis-

Benennung der Waare.
Accis-
Satze.

Glas, auslandiſches, Hohl—
und Tafel-Glas,

der Einheimiſche
der Auslander

2 auslandiſches Spiegel—
Glas, und fertige
Spiegel, ohne Unter—
ſchied, groß oder klei—

ne
Gorckſtopſel

Graupgen U
Gries

H.

Handſchuh, lederne, innlan—
diſche, ohne Paſſir- Zettel

mit Paſſir- Zettel
Holtz Waaren, laquirte, als

Doſen, Rahmen, Schmuck
und Spiel-Kaſtgen, auch
Nacht-Tiſche, als Galan-
terie- Waaren

Ê5 laquirte Stocke

ĩl

J.

Jngwer JJuchten

 rr—
K.

Kaſe, auslandiſcher, ohne tin

terſchied

Kapern
Kupffer, ſo nicht zum Hauß

hau kommt

L.

Lohgerber, und Gerber,
wenn ſie Haute und
Felle einbringen, ent—
richten von auslandi—
ſchen gegerbten oder

a thlr. 9. pf.

athlr. 18. pf.

athlr. 18. pf.

aſthlr. 1. gl.
athlr. 18. pf.

athlr. 18.ef.

a thlr. 3. pf.

athlr. 15. pf.

a thlr. 1. gl.

athlr. g, pf.

a thlr. 2. gl.

athlr. 6. pf.

5

athlr. 15. pf.

a thlr. 9 pf.

athlr. 2. gl.

Haaren oder Wolle
von dergleichen ohne Haare

oder Wolle
rohen Kalb Hammel Zi—

Ziegen- Hunds« rc.
Fellen mit Haaren

rohen Ochſen: Kuh-Stier—
und Kalben- Hauten

Haute und Felle innlan
diſche, wenn ſolche oh

kommen.
Rinds- und Kuh Haute

Kalben-Haute

Kalb- und Schaaf-Felle
Bock- oder Ziegen-Felle

Zickel. und LammerFelle
J

 A
i.

Macis-Muſſe
Blumen

Mandeln, in- und ohne Scha—
len, bitter oder ſuſſe—

N.
Nagelein
Nudeln

nuut

u

Oliven
P.

ohne Unterſchied.
 Ausſchuß- Maculatur—

Loſch- und gemein

DruckerPappier

gahr gemachten Hau—

ten und Fellen mit

ckel-Lammer- Bock—

ne Palſir-Zettel ein—

Pappier, aus. und innlandiſch,

a thlr. 9. pf.

Athlr. 18. pf.

4

a thlr. 9. pf.

a Stuck 9. pf.

aStuck 15. pf.
a EStuck g. pf.

a Stuck 1. pf.
a Stuck 3. pf.

a 2. Stuck 1. jf.

athlr. 9. pf.

a thlr. 9. pf.

a thlr. 2. gl.

a thlr. 9. pf.
a thlr. 18. pf.

a ghlr. 2. gl.

a Ries 4. pf



Benennung der Waare
Accis-
Satze.

Benennung der Waare Accis-
Satze

Pappier.
Sccchreibe- und Cantzley

auch Pack-Pappier
ſo uber 1. bis auf 2

thlr. koſtet
von dergleichen, ſo 1

thlr. und drunter ko
ſtet

Regal- oder Median
Pappier, ſo uber 2
bis auf 3. thlr. koſtet

Regal- und Median
Pappier, da das Ries
uber 3. thlr. koſtet

Turckiſches- und ander
bundes Pappiern—

Pfeffer
Pinien
Piſtatien

gRoſinen, große

S.

Saffran
Sardellen
Schincken, auslandiſcher

e innlandiſcher

j

28

a Ries 2. gl.

aRies 1. gl.

aRies 3. gl.

thlr. 1. gl.

thlr. pf.
thlr.

thlr.

thlr.

b V

thlr.

thlr.
thlr.

thlr.

thlr.

V ö V

Seiffe, venetianiſche, in eine
Stadt, wo Seiffen
ſieder ſind

wo dergleichen nicht ſin
Sohl-Leder
Speck, auslandiſcher

Syrop—

T.

Talch, auslandiſcher

Thran 4Truffeln

W.
Wein, Roquemaure

Wein-Moſt, pailiret davor
nur bis ult. Decembr. des
Wuchs-Jahres.

Wurſte, auslandiſche, via.
Cervelat-. Wüurſte.

Z.

immet
ucker, incl. Pappier
ungen, innlandiſche, gerau—

cherte oder gepockelte

uthlr. 18. pf.

a thlr. 1. gl.

thlr. 9. pf.
a thlr. 9. pf.
a thlr. 9. pf.

thlr. 9. pf.
thlr. 9. pf.

thlr. 2. gl.

Eymer 2.thlr.

thlr. 9. pf.
Pfund 3. pf.

thlr. 9. pf.

Konigl. Pohln. und ChurFurſtl. Sachß.
General. Accis-Collegium.
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